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(Seliejert von der “Associated Press’) 
Auland. 


Zum Reihlin-Mordfall. 
Pfarrer Walfer dütfte bald freigefprodhen 
werden. 

- Rorain, O.,5. Mai. Der Glaube 
nimmt zu, daß der Priefter Walfer un- 
fhuldig an der Ermordung der Aga- 
the Reichlin, Schwefter des Priefter3 
Reichlin, ift. Pfarrer Reichlin und 
andere Angehörige der Ermorbeten 
hielten ihn ftet3 für unfchuldig, troß- 
dem einige Schweißhunde fich für feine 
Fährte intereflirten, und auch im Ge- 
richt beginnt man immer mehr, daran 
zu zweifeln, ob der legtere Umftand 
allein ala Beweismaterial anerkannt 
werben bürfe. Eine. meitere Unter- 
ſuchung hat aud) ergeben, baf Fıl. 
Reichlin por mehreren Monaten einen 
Heirath3-Antrag erhalten und denfel- 
ben abgemwiejen hatte... Man glaubt 
ftark, daß der abgetiefene Liebhaber 
der Zhäter jei. 

Neuerdings wurde zu Sandusky, 
D., Frank Charles, alias Yrant Ken 
neby, als verdächtig in Haft genom- 
men. Man fand Blutfleden an feinen 
Schuhen. 

Die ganze Sacıe fieht freilich noch 
geheimnißvoll genug aus, aber die öf⸗ 
fentliche Meinung wendet ſich immer 
mehr zugunſten von Pfarrer Walſer. 
Diefer befindet ſich noch in Haft, wird 
aber allgemein reſpektvoll behanbelt, 
und au der Sheriff ift jet non feiner 
Unfhuld überzeugt. 

QArbeitersgämpfe- 


Montreal, Kanada, 5. Mai. Sämmt- 
liche Laft-Kärrner und Yuhrleute, wel⸗ 
che zur Gewerkſchaft gehören, ſind 
cbenfalls am Streit, ſowohl aus 
Sympathie mit den ausſtändigen 
Strand-Berlabern, wie auch, um eine 
Lohn⸗Erhöhung zu erzwingen. 

Lowell. Maſſ, 5. Mai. Sieben 
Geſellſchaften, denen Baumwoll⸗Fabri⸗ 
ken gehören, haben dieſelben zugemacht, 
infolge der Streitigleiten mit ihren 
Angeftellten. 18,000 Angeſtellten ſind 
müſſig. 

New Haven, Konn., 5. Mai. AL 
die „Armee“ organifirter Geleifeleger 
in Weft Huron anlangte, wo fie Ur- 
beitenbe zum Anflug an ben Streit 
bringen -mollte, murbe fie. veranlaßt, 
alsbald‘ einen Bahnzug zu befteigen 
und nah New York zurüdzufehren; 
ſechs Sheriffs -Gehilfen begleiteten 
ſie, um die Ordnung aufrechtzuerhal- 
ten. 

New York, 5. Mai. Mehrere HYun- 
dert italienifcher Streifer veranftaltete 
eine Kundgebung por den Schauflern- 
und Graben-Aufmerfern, melde am 
Mascot-Damm der Wafjerwerfe in 
der Vorftabt Bronze arbeiteten, und e3 
gelang ihmen, diejelben von ihrer 
Arbeit meqzutreiben. Die Polizei 
wurde gerufen; aber als diefelbe ein= 
traf, hatten fich die GStreifer bereit3 
zerftreut. 

Die Polizei hielt den ganzen Tag 
hindurch Streifer am „Submwah” ent= 
. lang in Bewegung, bon ber 42ten bis 
hinaus nad) der 100. ©tr.; an feiner 
Ede wurde irgendwelche Anfammlung 
von Streifern geftattet. Lebtere hat- 
ten 400 Poften an der Arbeit3-Linie 
entlang. 

Eine Anzahl Eifenarbeiter, die im 
„Subway“ bejchäftigt waren, mußte 
megen Mangels an Material ihre 
Arbeit einftellen. 

MWiltesbarre, Pa, 5. Mai. Der 
Ausftand der Arbeiter von der Sling- 
fton Eoal Eo. ift zu Ende gegangen, 
indem die Arbeiter ihre Bejchmwerben 
ihrem General = Ausfhuß übermiefen. 
Sie ftanden vier Tage lang aus, meil 
fie mit einem neuen, bon ben Gejell- 
ſchaft angeſtellten ‚DockingBoß“ nichts 
zu thun haben wollten. 

Die Arbeit an dem neuen Regie— 
rungsgebäude iſt wieder aufgengmmen 
worden, nachdem der Kontraktor die 
Forderungen der ſtreilenden Handlan⸗ 
ger gewährt hatte. Sonſtige wichtige 
Bau:Arbeiten aber ftoden noch immer, 

Horton, Ka3., 5. Mai. 80 Mafchi- 
nenbauer in den biefigen Werfftätten 
der Rod Island = Bahn ftellten bie 
Arbeit ein, weil die Gefelfchaft einen 
Spitel angeftellt hatte, um über Yälle 
von Arbeits-Läfligfeit zu berichten. 
Infolge deffen find jebt 600 Mann 
müßig. Der Vürgermeifter Hat die 
Schließung aller Wirthſchaften ange⸗ 
orbnet. 

Montreal, Kanada, 5. Mai. Die 
Streit - Situation dahier verfchlim: 
mert fich allmälig. Jebt baben aud 
die Leute der Canadian Baggage 
Trandfer Co. die Arbeit eingeftellt. 
Die Schuppen biefer Geſellſchaft, ſo— 
wie die Eifenbahn- und Dampfer- 
Schuppen find mit unbeförberten Gü- 
tern gefüllt. 

Fünffundert Mühlenarbeiter und 
Ihür- und Fenſterahmenmacher ſind 
ebenfalls am Ausſtand. 

50 Mann der regulären kanadiſchen 

famerie trafen von St. Johns, 

uebec, —— Dee e be 
fhügen, un beute ift au eine 
Abtheilung regulärer Kavallerie aus 
Toronto fällig. 


BVräfident Noofevelt. 


Io 
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Privat⸗Waggons aus eine Anſprache. 
Gouvexneur Otero von New Mexiko 
traf in Elmoro mit dem Präſidenten 
ammen, und er wird ihn auf ſeiner 
our durch das Territorium New 
Mexiko begleiten. 
Illinoiſer Legislatur. 
Senat heißt die Zuſätze zur Mueller-Bill 
gut. 

Springfield, Ill, 5. Mai. Im 
Staatsſenate wurde die Mueller'ſche 
Straßenbahır = Vorlage mit den Zu— 
fügen des Abgeorbnetenhaufes einbe- 
richtet, und Campbell beantragte Gut- 
heißung der Zufäge. John Powers 
von Chicago protejtirte und beantragte 
Verfhiebung auf morgen, ftimmte je- 
doch dann gegen feinen Antrag. Die 
Vorlage erhielt 43 Stimmen, und eis 
ne Stimme wurde dagegen abgegeben. 
Stanley Kunz wollte noch einen Zujah 
einbringen, was als orbnungsmwibrig 
abgewieſen wurde. 

„Chicago wieder einmal gerettet,“ 
ſagte der ſtellvertretende Vorſitzende 
MeKenzie, als er das Reſultat der 
Abſtimmung bekannt machte. 


Das weilere Schickſal der Vorlage. 


liegt jetzt beim Gouverneur Yates. 

Die Chicagoer Drainage-Vorlage 
ging an den Drainage- und Waijer- 
merfe = Ausfhuß zurüd, obmohl 
Bromne von Ottawa und Drei von 
Koliet die Zurücnerweifung lebhaft be- 
tampften. 

Das Abgeorbnetenhaus hat jet 
noch 218 Vorlagen, die zur britten 
Lefung ftehen; 162 zur zweiten und 17 
zur erften Lefung! Dabei joll am 
Donnerjtag Abend die endgiltige Ver- 
tagung der Zegislatur ftattfinden! 

Nach heikem Kampf wurde im Haus 
die Vorlage, melde die Spirituofen- 
Grenze um das Soldatenheim beiDan⸗ 
pille von 7000 auf 2000 Fuß be 
Ichräntt, durch Streichung derintraft- 
ſetzungs-Klauſel abgeſchlachtet. 

Wetter und Feldfrüchte. 

Waſhington, D. K. 5. Nov. Der 
neueſte Saaten-Bericht des Bundes⸗ 
Wetteramts beſagt: 

Die Woche, welche mit dem geſtrigen 
Tag ablief, war gleichfalls im größeren 
Theil des Landes unzeitgemäß kühl, 
und die Temperaturen am 30. April, 
1. und 2, Mai maren die niebrigften, 
melche feit zehn Jahren für den April 
zu verzeichnen gemwefen find, und bie 
niebrigiten fett 30 Jahren für ben An- 
fang Mai, wenigftens in beinahe allen 
Metterftationen der mittleren und ber 
meftlichen Golf-Staaten, im oberen 
Miffiffippi-Thal und vielfach im mitt- 
Yeren Miffiffippi» und im Obhio-Thal, 
in der Binnenfeen-Gegend und in 
Neuengland. 

Im Allgemeinen war zwar leichter 
Regenfall, oder die Abweſenheit von 
Regen, für die Farm-Arbeiten günſtig, 
aber die niedrige Temperatur bebin- 
derte alles Pflangen-MWahsthum, und 
ichwere Fröfte thaten großen Schaden. 

Das füdliche Teras und Theile der 
mittleren Golf-Staaten haben Abhilfe 
on ihrer Dürre erhalten, welche jedoch 
in anderen Theilen der Golf-Staaten 
fortdauert, wie auch im nörblichen Te= 
ras. Auch) Florida braucht Regen. 

ITrot des entjchieden fühlen Wetters 
gegen Ende der Woche, mar in einem 
quten Theil von Neuengland, von ben 
mittel=atlantifchen Gegenden und von 
der Binnenfeen-Gegend die Tempera- 
tur im Durhfcehnitt über dem Nor- 
malen. 

Das frühgepflanzte Welfchlorn tft 

vielfach in Miſſouri, Kanſas, Okla— 
homa und Texas durch den Froſt ge— 
tödtet worden, und allenthalben in den 
ſüdlichen Staaten hat die Ernte mehr 
oder weniger durch kaltes Wetter ge— 
litten. 
Die Vorbereitungen für das Pflan— 
zen machten im Obio-Thal und in den 
mittelzatlantifchen Staaten gute Yort- 
fchritte, aber noch wenig Yortfchritte 
in der Binnenfeen-Region und im obe- 
ren Miffouri-Thal. Bis jeht ijt bie 
Saifon für das Melfchkorn jehr un- 
günjtig gemefen. 

MWinterweizen fcheint, feinen be: 
trächtlichen Schaden dur die Fröfte 
erlitten zu haben, und die allgemeinen 
Aussichten für venfelben find anhal- 
tend fehr günftig, Doch weniger an ber 
Pacific-Küftee Sommermweizen ift im 
nördlichen Theil derWeizenregion nod) 
menig gefät; ber im füblichen Theil ge- 
fäte fcheint, feinen ernftlihen Schaden 
erlitten zu haben. 

Hafer ift in Jllinois und Indiana 
zurüdgegangen und fteht in Obio nicht 
jehr günftig; im Obio- und Miffiffip- 
pe-Thal aber fteht er burchfchnittlich 
günftig, während er in dem Staate bes 
Miffouri-Thales mehr oder weniger 
Schaden durch; die Kälte gelitten hat. 

Früh-Baummolle im nördlichen Te- 
ras und in Oflahoma wurbe burd) den 
Froft vom 30. April und 1. Mai ge- 
tödtet und fonftwie befhäbigt. Der 
Tabat fteht anhaltend gut. 

Faft alles Obft haf durch die Kälte 
gelitten, die Uepfel jevod am menig- 


ſten. 

Die Gras-Ernte iſt noch ſehr weit 
zurück. 

Wie viele GSrtrunſkene? 

Dampfer » Kollifion an Dirainiens Küfte, 

Ne York, 5. Mai. Eine Depeiche 
aus Norfolt, Ba., meldet: Der Dam- 
pfer „Hamilton“ von ber „Old Do- 
minion“ = Linie und ber Dampfer 


„Saginar“ vom der Einbe » Linie ftie- 


Ben zufammen. € wird gemelbet, 


Chicago, Dienftag, den 5. Mai 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


SHreibund ungefährdet. 


Weiteres von des deutfchen Kaifers Rom: 
Reife. 


Berlin, 5. Mai. Der NRomfahrt 
des Kaiſers iſt beſonders ſeitens der 
weiteren Kreiſe der Bevölkerung mit 
einer mehr als gewöhnlichen Erwar⸗ 
tung entgegengeſehen worden. Soeben 
erſt war König Edward von England 
in Rom geweſen und ſehr herzlich em⸗ 
pfangen worden. Von Rom ging's 
nach Paris, und Angſtmeier glaubten 
ſchon die Bande des Dreibundes gelo⸗ 
ckert. Nun, auch dieſe politiſchen Ha—⸗ 
ſenfüße haben ſich von ihrem Schrecken 
erholt, feitvem von allen Seiten fon- 
ftatirt wird, daß die Aufnahme, melche 
der Kaifer feitens des römifchen Vol- 
fes gefunden hat, von faft über jede 
Beichreibung gehender Herzlichteit ge= 
weſen iſt. 

In politiſchen Kreiſen iſt man nicht 
geneigt, der Romreiſe des Kaiſers gro⸗ 
he politiſche Bedeutung beizumeſſen, 
trogdem ber Reichsfanzler mitgereift 
if. Die zmwifchen Deutfchland und 
Italien herrſchenden Verhältniſſe find 
auch derart klare, daß es nicht nöthig 
iſt, in die Zuſammenkunft der beiden 
Monarchen ein politiſches Moment 
von Bebeutung hineinzugeheimniſſen. 
Betreffs des Balkans herrſcht zwiſchen 
den beiden Kabinetten volle Ueberein— 
ſtimmung. Bleibt noch die allerdings 
iniffliche Handelsvertrags -Frage. 
Da hatte aber kürzlich Kanzler Bülow 
bei ſeinem italieniſchen Beſuch die er— 
forderlichen Beſprechungen mit dem 
damaligen Miniſter des Aeußern Pri⸗ 
netti und auch mit dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Zanardelli. Dieſe Beſprechun⸗ 
gen konnten die Frage nur in großen 
Zügen umfaſſen. Einzelheiten können 
erſt in Angriff genommen werden, 
nachdem der Ausfall der Neuwahlen 
einen genauen Ueberblick über die han⸗ 
delspolitiſche Haltung des neuen 
Reichstags ermöglicht. Daß die Re 
gierung von den Neutvahlen eine Stär⸗ 
tung der vertragsfeinblichen Elemente, 
das heißt, ein Anmwachjen des ertremen 
Agrariertfums in erfter Linie, befürch⸗ 
tei, wurde ſchon gemeldet. 

Wie aber auch die Verhältniſſe ſich 
eniwickeln mögen, heute iſt der Beſtand 
des Dreibundes in keiner Weiſe gefähr⸗ 
del, und der Jubel, welcher den deut⸗ 
ſchen Kaiſer bei ſeinem Einzug in 
Rom umbrauſt hat, er galt, wie ber 
Perfon Wilhelms II., fo nicht minber 
der erprobten Genofjenfhaft der bei: 
den Völker. 

Rom, 5. Mai. Kaifer Wilhelm und 
der König von Italien fuhren heute 
Vormittag, von Küraffiren eskortirt, 
unter den Hoch-Rufen der Menge nad) 
der Gifenbahn-Station, bon mp fie 
nad der Abtet Monte Caffino abrei= 
ften. Das Metter war prachtvoll. 

Monte Caſſino, 5. Mai. Der deut⸗ 
ſche Kaiſer und König Viktor Emanuel 
trafen hier ein, begleitet vom Kron—⸗ 
prinzen Friedrich Wilhelm, vom Prin⸗ 
zen Eitelfriedrich, vom Herzog von 
Aoſta, vom Herzog der Abruzzen (dem 
bekannten Polar-Forſcher), vom Her⸗ 
30g von Genua und vom Grafen bon 
Turin. Sie erhielten einen begeifter- 
ten Empfang. 

Der Zug nah Amerika. 


Hamburg, 5. Mai. Un Bord des, 
auf der Fahrt nach Nem York befind- 
lichen Hamburg - Amerifa = Dampfers 
„Fürft Bismard“ befindet fh ber 
fachfifche Generalarzt A la suite bes 
Sanitätskorps Mebdizinalrath Prof. 
Dr. Tillmann?. 

Belas co's „Dubarry“ zerfetzt. 


Berlin, 5. Mai. Wie bereit3 gemel- 
det, mar im Theater des Meftend die 
Erftaufführung von Beladcos „Du: 
barry“ mit Helene Odillon in ber 
Hauptrolle und einer glänzenden Aus- 
ftattung nach amerifanifhem Mufter 
angefegt. Man jah der Aufführung 
allgemein mit dem größten nterefle 
entgegen. Sie hat ftattgefunden, heute 
aber tft von der „Dubarry“ faum noch 
ein Wehen übrig. 

Die gefammte Kritit hat das GStüd 
furchtbar zerfegt. Der „Börfen-Kou- 
tier“ nennt e3 die „plumpfte dramati= 
fche Holzhaderarbeit“, die „Woflifche 
Zeitung“ eine „breifte Gefchmadlofig- 
feit“, ein „erbärmliches Stüd“, und 
fügt hinzu, die Obillon fei fünftlerifch 
gewiffenlog. Die Kritik der „Zägli- 
hen Rundihau“ gipfelt in dem Ur- 
theil: Ein unerhört pöbelhaftes, blöd- 
finniges Machiverf!” 

Japans Miktrauen gegen 
Rußland. 

Yokohama, 5. Mai. Die Berichte 
über militäriſche Thätigkeit der Ruſſen 
am Yalufluß entlang, welche fort und 
fort bier eintreffen, und die Ymeifel 
an Ruklands Abficht, Die Mandfchurei 
zu räumen, verurfachen hier lebhafte 
Beforgnik. Das Blatt „Sit“ Tpricht 
die ganze öffentliche Meinung $apanz 
aus, indem e3 jagt, Rußlandz fort- 
dauernde Treiben in den chineftichen 
Mandfchurei-Propinzen Sching-King 
und Firin werde eine jehr ernite Wir- 
fung nit nur auf den SHanbel3- 
vertehr, fondern auch auf die Eriftenz 
des japanifchen Reiches haben. 

Edward nah England zurüd. 


Portsmouth, England, 5. Mai. — 
König Edward traf Heute Nachmittag 
aus Cherbourg, Frankreich, mwieber 
bier ein. Die ort feuerten Salut- 
f&hüffe ab, > alle Schiffe waren 


ibte Monnfhaften auf 
RB 000 ben 


Dampfer-Zufammenitoh. 


Southampton, England, 5. Mai. 

Der Dampfer „Marquette” von ber 
Atlantic - Transport » Linie, welcher 
geftern von London nad; Nem York 
abgegangen war, und ber Norbbeutfche 
Liyod = Dampfer „Preußen“, von 
Hamburg am Sonntag nad dem fer- 
nen Often abgegangen, ftießen vergan- 
gene Nacht im britifchen Kanal mäh- 
rend eines Nebels zufammen. Beide 
Dampfer liefen unfern Hafen behufs 
Reparatur an; doch dürften fie beibe 
bald ihre Fahrt fortfegen können. Am 
Dampfer „Preußen“ murbe ber Bug 
eingebrüdt, am Dampfer „Marquette” 
der Hintertheil über der Waſſerlinie. 


Lokalbericht. 


Zwei ſtuaben tödtlich verletzt. 


Straßen: und Eifenbahnen fordern zahl: 
reiche Opfer. — Don eiferner Lade 
erſchlagen. 

Die in jeder Beziehung elenden Zu—⸗ 
ſtände des Chicagoer Verkehrsweſens 
haben in den letzten 24 Stunden wieder 
zahlreiche Opfer gefordert, darunter 
fünf kleine Knaben, von denen zwei le⸗ 
bensgefährliche Verletzungen erlitten. 

9. U. Sprague, 122 Oft 33. ©tr., 
einer der Gefchäftsführer im „Bojton 
Store“, wurde heute Vormittag an der 
Madifon Str. dur das Vorbrängen 
eines rohen Patrons vom Trittbrett 
eines überfülltenftabelbahnmwagens ber 
Cottage Grave Ave.-Linie geftoßen und 
fohlug mit vem Rüden auf das Stra: 
benpflafter. Man trug den Verlegten 
in-eine benachbarte Apothefe, mo er jich 
bald erholte. Sprague hält feine Ver— 
legung nicht für bebentlid. Dad Raub: 
bein entfam. 

Der 10jährige Chas. Kraufe, 2613 
Zome Ape., wurde gejtern Abend nahe 
der MWentmorth Une. von einem Wagen 
der 26. Str.-Linie niedergeftogen; dem 
Jungen mwurbe der Kopf eingebrüdt, 
auch erlitt er innerlich Verlegungen, 
und der ihn daheim behanbelnde Arzt 
vermag den Eltern nur geringe Hoff- 
nungen zu machen. 

Der neunjährige Nachbarsfohn,Les- 
ter Meftennen, erlitt ähnlicheVerlegun- 
gen. Auch fein Zuftand ift jehr bebent- 
ih. Die beiden Knaben -waren auf 
bem Mege zu einem Gandyladen, als 
fie plößlich dicht Hinter fich ein War- 
nungsfignet vernahmen.. „Im nächiten 
Augenblid lagen fie aber auch jhon 
unter den Rädern. Motorführer Al- 
bert Krüger hatte zwar. die Bremſen 
angezogen, allein e8 war zu ſpät. Paſ⸗ 
fagiere trugen die Knaben zu Werzten 
in der Nachbarfchaft, von two fie dann 
heimgebradht wurden. Die Polizei er- 
mittelte die Namen ber Augenzeugen, 
nahm aber feine Verhaftungen vor. 

Joſeph Vuſta, 18 N. Clark Straße 
wohnhaft, fiel an der Archer Abe. von 
einem in füdlicher Richtung fahrenden 
Magen der Wentmorth Ave. = Linie 
und murde, jehr fchmer verlegt, nad 
Haus gebradt. 

Der vierjährige Robert Klein, 23 
Sullivan Str., murde an der North 
Une. von einem Wagen der Sedgmid 
Str. Linie vorwärts geftoßen, ba 
fprang mit einem Sat Bolizift Lynch 
hinzu und riß den Kleinen zur Seite, 
ihn vor ficherem Tode rettend. 

Dem neunjährigen Yohn Curran, 
9020 Commercial Upe., murbe an ber 
94. Straße und Anthonn Abe. von ei= 
nem Zuge der Pennfplvania Bahn 
das linfe Bein abgefahren. Als der 
Polizeimagen mit dem Knaben vor 
deffen Vaterhaus eintraf, mar bort 


Feuer ausgebrochen. Daffelbe murbe 


aber bald gelöfcht. Dem Kinde mußte 
das Bein amputirt werben. 

An der Nähe der Eaftman Straße 
murbe geftern Abend ber 45 Jahre alte 
Victor Rodypaul, 2625 Bernard EStr., 
pon einem Zuge der Chicago, Milmau- 
tee & St. Paul Bahn zur Seite ge- 
fchleudert und getöbtet. Die Leiche 
mwurbe bem Leichenbeitatter Niemeper, 
628 N. Wells Str.. überanttoortet: 

Dem Fuhrmann Yas. U. Barry der 
Anderfon Transfer Co. fiel, al3 er 
geftern Nachmittag auf feinem Tagen 
hinter dem Haufe Nr. 214 Monroe 
Str. ftand, eine fehmwere eiferne sen» 
fterlade auf den Kopf. Lautlos brad) 
der Mann zufammen. Er war auf der 
Stelle todt. Die Lade war an einem 
Seniter im vierten Gtodmwerf ange- 
bracht und herabgefallen. Barry war 
39 Jahre alt. 


— —— — 
Kellner ſtreiken. 


Die Reſtaurants von 5. 5. Kohlfaat & 
Co. mußten heute gefcloffen werden. 
Die verfchievenen Reftaurantö der 

Firma 9. H. Kohlſaat & Eo. muß- 

ten heute gejchloffen werben, ba. bie 

Kellner kurz vor Mittag plößlich bie 

Arbeit niederlegten und ed ben Be- 

triebaleitern in der Eile nicht gelang, 

neue Leute aufzutreiben. Sie verſpra⸗ 
chen jebodh den Kunden, bie enttäufcht 
wieder abziehen mußten, daß heute 

Abend wieder vollauf für Bedienung 

geforgt fein werde. Veranlaffung zu 

dem Streit foll der Umjtand gegeben 
haben, baß in bem Reftaurant an 

Dearborn Str. mehrere Kellner ent- 

laffen murben. ’ 


* Nur eine Eintragung bon Wid- 
tigfeit wurbe geftern Nachmittag im 
Grundbuchamt ommen: Levi B. 
Doud und 


Louis Reefer Laufte bon 
a Gar Co. fr 876, 


| Auf der Sude. 


Die Ermordung des Heinen Pas; 
lowsli. 


Vom Sohn belaſtet. 


Außer dem Knaben Julius Wiltrar aud 
defien Dater in Haft. — Der Junge b.: 
hauptet, dag feine Eltern alle Einzel: 
heiten der Mordthat mittheilen Fönnten. 


Polizeifapitän Kandzia von der Be- 
zirfsmache an ber Attrill Str. ift feit 
überzeugt, daß er in Bezug auf dieya- 
milie Wiltrar auf der rechten Spur fit 
hinfichtlich der Ermordung des Kleinen 
Paul Pasztomsti, aber das Beweis— 
material, welches er bi3 jet gefam=- 
melt, ift nicht gerade erbrüdenb für bie 
verdächtigen Perjonen. — Der fleine 
Wilie Blad, der am Samitag mit fei- 
nem Alterögenoffen Julius Wiltrar 
zufammen als der Thäterfchaft ver- 
dächtig inHaft genommen wurde, wird 
wahrjcheinlih Heute auf freien Fuß 
gefegt werden, denn man hat nichts 
zu entdeden vermocdht, was für ben 
Jungen belaftend märe. Hingegen lei- 
ftet dem Kleinen Wiltrar im Polizeige- 
fängniß jebt fein Vater Gefellicaft. 
Derjelbe hat fich ſehr verbächtig ge- 
macht durch feineAingabe, daß er über: 
haupt nicht im Befige eines Revolvers 
fei. — Dr. Dtto Leine, der Koronerd- 
arzt, hat die Kugel, melche den Fleinen 
Paszkowski tödtete, aus dem Kopfe 
der Leiche entfernt. Dieſelbe iſt aus 
einem Revolver von Kaliber 22 gekom— 
men. Der Polizei war hinterbracht 
worden, daß der Wirth Wiltrax, des 
kleinen Gefangenen Vater, eine derar— 
tige Schußwaffe habe. Wiltrax be— 
fragt, ſiellte das in Abrede. Man 
machte ſich nun, mit zwan⸗ig Mann, 
an die Unterſuchung des Schanklokals 
und der Wohnräume des Mannes. 
Nach langem vergeblichem Herumſtö— 
bern wurde der geſuchte Revolver ge— 
funden. Er war unter dem Schank— 
liſch verſteckt, in einem kleinen Ver— 
ſchlag, welcher ſehr leicht über— 
ſehen werden konnte. Der Re: 
bolver enthielt feine Patronen, aber 
an der einen Kammer find Spuren ei» 
nes jüngft abgefeuerten Schufles zu- 
rückgeblieben. — Als weiteren verdäch— 
tigen Umſtand bezeichnet es Kapitän 
Kendzie, daß der Sack, in welchen der 
ermordete Knabe geſteckt worden iſt, 
mit Schnur von einex Art zugebunden 
war, wie auch Wiltrax ſolche beſeſſen 
bat, und daß die Zinken einer Miſt— 
gabel, die man auf Wiltrax Hofraum 
gefunden, genau in Furchen paſſen, die 
man bei dem „Grabe“ des kleinen Paul 
bemerkt hat. — 

Kapitän Kandzia wird vielleicht 
auch Frau Wiltrar in Unterfuchung?- 
haft nehmen. Eine Nachbarin der Mil- 
trag, die Nr. 1306 57. Court mohn- 
hafte Frau Obinnemäta, erzählt, daß 
Frau Wiltrar—als fie zu derfelben am 
Donnerftag oder Freitag von ihrer Alb- 
ficht gefprochen, an der Suche nad} dem 
vermißten fleinen Pasztomsti fi zu 
betheiligen — ihr barfch eriwidert hätte, 
fie möge fich lieber um ihre eigenenstin- 
der befiimmern, dann würde fie genug 
zu fuchen haben;vem fleinenBasztoms- 
fi, hätte bie rau hinzugefügt, helfe 
fein Suchen mehr; der fei tobt und lie- 
ge im Walde begraben. — 

Die Polizei neigt jebt der Anficht 
zu, daß die Tödtung des Hleinen Baul 
in der Wohnung derWiltrar erfolgt ift, 
und daß der Schanfwirth die Fleine 
Reiche ded Nachts nach dem Walde ge- 
Schafft Habe. — Zu diefer Theorie wür⸗ 
ben auch die Blutfleden ftimmen, ivel- 
de man an einer Schürze der Frau 
Miltrar entvedt hat. Die rau hat 
diefe Fleden zu erflären verfucht, fie 
fei neulich die Treppe heruntergefallen 
und hätte ſich dabei ſo ſchwer amKopfe 
verleht, daß eine heftige Blutung ein- 
trat. Wiltrar felber hat der Polizei 
zivar auch von biefem Sturze feiner 
Frau erzählt, aber nicht gefagt, daß 
diefelbe nachher geblutet hätte. 

Der Heine Wiltrar ift jegt nach der 
Bezirfömahe an ber W. Chicago 

"Avenue gefhafft und bort heute vom 
Volizei-Anfpettor Wheeler einem lan- 
gen Verhör unterzogen morben. Nach⸗ 
dem der Junge ſich wiederholt in Wi⸗ 
derſprüche verwickelt hatte, ſoll er er— 
tläri haben, daß er ſelber von der 
Toödiung des kleinen Paszkowski nichts 
aus eigener Anſchauung wiſſe, daß 
aber ſeine Eltern ſagen können, wie's 
dabei zugegangen. 

Wiltrax, der Vater, hatte der Poli— 

ei erzählt, daß er am vergangenen 
—5—— zur Stadt gefahren ſei, 
um der Brauerei, die ihm fein Bier 
liefert, eine Zahlung zu maden. Er 
fe dann bie ganze Nacht über von 
Haufe fortgeblieben und habe erft bei 
diefer Gelegenheit, in einer Tröbler- 
Hude an ber Ede von Clark und Late 
Straße, den Rebolver gefauft, ben 
man geftern unter feinem Schanttifc 
gefunden. 

MWiltrar, der Sohn, erzählt nun 
aber, fein Vater fei niit am Donner- 
ftag, fondern jhon am Dienstag 
—— 


—————— 


Geld. Es habe zwiſchen ihm und ſei— 
ner Frau dann irgend worüber einen 
heftigen Streit gegeben. Der Mann 
habe in deſſen Verlauf den mehrfach 
erwähnten Revolver aus der Taſche 
gezogen, den Hahn deſſelben mehrfach 
federn laſſen und die Waffe unter den 
Schanktiſch gelegt. 

Inſpektor Wheeler kennt übrigens 
die Familie Wiltrax ſchon ſeit langer 
Zeit. Der Mann, ſagt er, ſei ein ro⸗ 
her Patron, der mehr als einmal we— 
gen Mißhandlung ſeiner Frau vor 
dem Pouizeirichter geſtanden habe, und 
auch ſonſt nichts tauge. — Wiltrax 
wurde heute unter der Obhut einiger 
Poliziſten ausgeſchickt um den Trö— 
delladen zu zeigen, wo er erſt am Don⸗ 
nerſtag oder Freitag den Revolver er— 
ſtanden haben will, von dem man an— 
nimmt, daß damit ſchon am Montag 
der kleine Paszkowski getödtet wurde. 
Kapitän Kandzia hat ſich wieder an 
die Grand Avenue begeben und wird 
von dort vielleicht die Frau Wiltrar 
als Gefangene einbringen. 

Vito Abaſhak und Willie Black 
werden heute aus der Unterſuchungs— 
haft entlaſſen werden, da die Polizei 
zu der Ueberzeugung gekommen iſt, 
daß ſie nichts mit dem Morde zu 
thun gehabt haben. 

Die Leiche des Opfers wurde heute 
auf dem polniſchen National-Friedhof 
beſtattet. Die Eltern des Jungen wa— 
ren die Hauptleidtragenden, ferner 
hatten ſich eine große Anzahl von Per— 
fonen aus Hanſon Park, Cragin und 
anderen umliegenden Vorſtädten ein— 
gefunden. 

* * * 

Auf Anordnung des Polizeiinſpek— 
tors J. Wheeler wurden geſtern Paul 
Paszkowski ſen. und der 17jähr. Vito 
Abafhak in Verbindung mit der Er— 
mordung des kleinen Paul Paszkowski 
verhaftet. Die Polizei ift der Anficht, 
dak die Verhafteten ftrafbare Kennt- 
niß von dem Morde haben. Mar 
alaubt, daß der Anabe unabfichtlich 
erfchoffen wurde und daß die Kugel, 
welche ihn töbtete, für einen Unbern 
beftimmt war. Vito Abafhat ijt ver— 
dächtig, bei der Fortfhaffung der Lei⸗ 
che behilflich geweſen zu ſein. Inſpet— 
tor Wheeler hat ſeine Abſicht, die Bei— 
den zu verhaften, ſorgfältig geheim ge— 
halten, bis ihm der rechte Augenblid 
gefommen fchien, ba ex befürchtete, dag 
die Beiden die Flucht ergriffen hätten, 
fobald fie Wind von dem; was ihnen 
bevorftand, befommen haben würden. 


An eigener Eadıe. 


Jafob Sranfs betrat heute den Seugenftand 


‘In dem Schabenerfaßprogeß, mel: 
hen Marquerite Leona Sobra wegen 
angeblichen Bruches des Eheverſpre— 
chens gegen Xatob Franfs, Mitglied 
der Bibliothefsbehörde und Präftden- 
ten der Rodford Wat Eo., ange: 
ftrengt hat, betrat heute der Betlagte 
in eigener Sache den Zeugenftand im 
Gerichtsfaal von Richter Tuthill. 
Frants gab auf Befragen an, daß er 
ein Vermögen von etwa einer Million 
Dollars befite. Er beitritt, der Kläge- 
tin je einen Heirathsantrag gemadt zu 
haben und behauptete, daß er fie über- 
haupt nur drei Mal befucht habe. Nie- 
mals fe er mit ihr im Lincoln-Part 
fpazieren gefahren, wie rau Gobrs 
ausgefagt, noch habe er fie je in ein 
Theater oder ein anderes Vergnü- 
aungsetabliffement geführt. Die Klä⸗ 
gerin habe ihm etwa zehn Briefe ge— 
ſchrieben, von denen er aber nur den 
erſten geleſen, die anderen ungeleſen 
weggeworfen habe. Er ſei, lange ehe 
die Klage gegen ihn angeſtrengt wor— 
den, von verſchiedenen Seiten vor der 
Frau gewarnt und von zwei Advoka⸗ 
en in Kenntniß geſetzt worden, daß 
Frau Sobra ihn auf Schadenerſatz zu 
verflagen beabjichtige. Er habe ſich 
damals umSchutz gegen Erpreſſung an 
Polizeichef Kipley gewandt, der ihm 
dieſen auch zugeſagt habe. 


— — —— — 


Mit Oukel Sam in Konflikt. 


Unter der Anklage, gefälſchte Geld⸗ 
münzen in Umlauf gebracht zu haben, 
wurden heute Frank Colina und Joſ. 
Bollati von Bundeskommiſſär Hum— 
phrey, und zwar Colina unter 82500, 
deſſen Gefährte unter 82000 Bürg⸗ 
ſchaft, den Bundesgroßgeſchworenen 
überantwortet. Poliziſten der Larra—⸗ 
bee Str.Bezirkswache, welche die Bei⸗ 
den verhafteten, bezeugten, daß ſie in 
deren Taſchen falſche Silberdollars 
vorgefunden hätten. Dieſe gefälſchten 
Münzen wurden dem Bundeskom— 
miſſariat als Belaſtungsmaterial ein⸗ 
gehändigt. 


Sas Wetter. 


2* und Umgegend: Theilweiſe bewöltt 
ente Wend und Mittwoch wahrſcheinlich leichte 
enihaner. Milde Temperatur heute Abend, 
morgen wahriceinlih Zühler. Südmwind. 

I inois: Theilweiſe bewölft beute Abend und 
M 0. möglihermweife NRegenfhauer.. Am 
Mittwoch tübler im äuberiten nördliden Theil. 
Srifher Sidwind. 

ee Theilweife bewöltt, am Mittmod — 
und im mweitlihen Xheil jhon beute Abend — 
— Weiſe Regenſchäauer. Friſcher Eid» 

inb. 

Rieber-Midigon: Theilweiſe bemölft heute 
Abend und Vlittmodh, heute Abend wabrfceinlich 
NRegenihauer im nördlihen, am Mittwoch Fühler 
im nörbl und weftlien X fcher 

mind, nad Norden win 

Wisconfin: IJmilllgemeinen Ihön heute Abend 

de Abend Im füböfflien Theil 
e Abend im 
ind, der Nord 


Bern eu, 


nad 
In —F üte I der, Xu a ber 2 
Bi Uhr 18 Srob; A Be ‚u 


Anzeigen. 


Im Rauſch verunglũckt. 
Edward M. Simonds wurde nicht ermordet, 


‚Während bes Beutigen Zeugenver= 
bör3 durch Leichenbefhauer Traeger in 
der County-Leichenhalle ftellte e8 ſich 
zur Genüge heraus, daß Ebimarb M. 
Simond3 nit daß Opfer eined Ver- 
brechens geworben ift, fondern anſchei⸗ 
nend im Raufhe gegen die fcharfe 
Kante einer Stufe der Treppe an 
gi und Monroe Str. gefallen 
iſt. — 
Edward Latelle ein dem Todten ſehrt 
ähnlich ſehender Schauſpieler, wurde 
als Zeuge vernommen und ſagte aus, 
er ſei um die Zeit des Unfalls von 
zwei Strauchdieben auf den Hinter» 
kopf geſchlagen und beraubt worden 
Davon habe er an Clark und Waſhing⸗ 
ton Str. dem Privatgeheimpoliziſten 
Burns Mittheilung gemadt. Burns 
perwechfelte jpäter Simonds und La- 
telle, gab aber, al3 er be3 leßteren heute 
anfichtig wurde, feinen Jrrthum jo» 
fort zu. 

Dr. MaMartin, Hausarzt im 
Great Northern Hotel, fagte aus, daß 
er den Berjtorbenen jeit 15 Jahren 
fannte. Derfelbe babe bi3 bor bier 
Jahren einer hiefigen Maflerfirma ans 
gehört und fei dann nad) NemP})ort ver: ' 
zogen. Simond3 trant mohl, fei aber 
kein Trunkenbold geweſen. PoliziſtLea⸗ 
hy, welcher Simonds imPolizeikranken⸗ 
wagen nach dem Countyhoſpital beglei⸗ 
tete, erklärt, Simonds habe dermaßen 
nah Schnaps gerochen, daß er das 
Fenſter des Wagens habe öffnen müfs 
ſen. Der Mann ſei bewußtlos gewe⸗ 
ſen und das Athmen ſei ihm ſchwer ge⸗ 
worden. 

Dr. E. J. Ogden, 1636 Michigan 
Ave., ein alter Freund des Verſtorbe— 
nen, erzählte, dieſer habe ihm am Tage 
des Unfalls noch beſucht und ihm er⸗ 
zählt, er erwarte in Bälde viel Geld. 
Er wickele gerade ſeine Geſchäfte ab. 


—— — — 
Eigenthümliche Rechtspflege. 


Frank Miller, welcher aus Angſt vor dem 
Zuchthauſe einen Selbſtmordverſuch 
machte, freigeſprochen. 


Richter Neeſy ſprach heute Frank 
Miller von der Anklage frei, Auguſt 
Johns auf der Straße um Uhr und 
etwas Baargeld beſtohlen zu haben! 
Miller hatte ſich ſchon vor der Verneh⸗ 
mung ber Zeugen ſchuldig belannt, 
aber ſein Opfer ſprach auf dem * 
genſtande ein ſo ſchlechtes Engliſch — 
er behauptete, Miller habe feine W 
„beraubt“ — daß e8 den genannten 
ter verdroß und er den Angellagten 
freiſprach! 

Miller war ſchon einmal von Rich⸗ 
ter Neely zu zwei Nahren Zuchthaus 
verurtheilt morben, und hatte ein jr 
&he3 Grauen vor dem Zuhthaußlebe 
daß er fich unlängft in feiner Zelle, mie = 
damals berichtet, aufhängte und feine 7 
Matrabe in Brand fegte, um entmeber 
erwürgt zu werben ober zu erftiden. 

—+ — ‘ 


Opfer von Munudfperre, . . 


Michael Ziscofido der entfelihenKranfheit 
zum Opfer gefallen. 
Michael Ziscofido, ein 12 ahre 
alter polnifcher Knabe, Nr. 8913 us⸗ 
kegon Ave. wohnhaft, iſt heute Mots 
gen im South Chicago Hofpital an 
der Mundfperre gejtorben. Der Junge 
hof fi) vor einer Woche mit einer 
Kinderpiftole, welche ihm von Roman 
Chetrich gefchentt morben mar, zus 
fällig in die rechte Hand. Bald dat« 
auf trat Blutvergiftung ein, und am 
Samjtag äußerten fih Symptome von 
Mundfperre, welcher ber arme Knabe 
jeßt nach) qualvollem Leiden erlegen tft, 


— — — — 


Nauhbeinig er Straßenbahner. 


Der Neger Garfield Gunn wurde 
heute Mittag an ber 12. und laxf 
Straße von einem Wagen ber Halfteb 
Str.-Straßenbahn zur Seite gefählen- 
dert. Der Motorführer jegte feine. 
Fahrt dann ruhig fort, erft dad Per« 7 
fonal cines zweiten Straßenbaßnina: 
gend nahm fich des armen Teufel® an, 


A13 ein Polizeitrantenmagen nad; lünz #4 
gerer Zeit eintraf, mar ber Unglüdliche 7 


in Zobfucht verfallen. Man Ihafftı 
ihn daher nad) dem Notbfallshofpi- 
tal an der Harrifon Straße und Pig 
mouth Court. Gunns Zuftand tft fehr 
bedenklich. 
* Weil er ſich von der Anklage nicht 
zu reinigen vermochte, Minderjährige 
den Aufenthalt in feinen Billardräum« 
lichkeiten geftattet zw haben, murbe 
heute Gamiere Dizga, Befiker ber Bil⸗ 
lardhalle im Gebäude Nr. 2242 Weni« 


worth Ae., vonRichter Prindiville um 


$5 und Bezahlung der Gerihtätöften ° 
geftraft. Die Polizei beabfichtigt, einen 
Kreuzzug gegen die Billard i 
ger zu unternehmen, um fie 2 
gen, bie betreffenden ftäbtif 
ordnungen einzuhalten. 


’ Die fünf Wirthe, melde wegen Ber 
fegung ber ftäbtifchen Vorferiften Hin« 
fichtfich der Schließung ber Lofale um 
Mitternacht verhaftet und in Unkle 

zuftanu verfegt Mmurben, 
heute von Richter Hamburgher &i 
Auffgub der Verhandlungen bis qui 
16. Mai. Die N und Abreffe 

Betreffenden find ‚Xob 
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a goldene Hadel. 


e o 
Auguſtine ohne jeden —— ui!” 


Don 3.5. Aosuy · 
(11. Fortfegung.) 

„Und Du fagft nichts zu dem bel 
unb ber Hingebung biefer Familie, 
beren Mitglied ich erben “Tönnte, 
Vater? Geht Martial, bleibt 


„Sch nehme nichts von bem zurüd, 
iwas td} gejagt habe, mein Sohn. Au 
Feen nit Herrn Martial zu die⸗ 
er & 


„Sorge nicht um mich, Jean. Unter- 


| Hülßt bon unjerem braven MWerfführer 


7 xetfe 


Er 
= 
2 


a 


er 
Biir 


‚beratben bon. meiner Mutter, 
felbft für Alles ein. Die-Ab- 
artials bricht mir daß Herz, 
trogbem Billige ich fie. Ich Iiebe biefe 
Tapferkeit an ‚meinem ‚theiren Bruder 

unb bin überzeugt, daß er alle Schiwie- 

rigfeiten übernehmen wird.“ 


Noile, 
ftebe 


Der alte Chenrot hatte fich erhoben | & 
und jhidte fi an, zu gehen. Er war⸗ 
tete nur noch auf feinen Sohn. In. 


biefem arbeitete es mädtig, plöglich 
aber brach er in die Worte auß: 

„Martial, ich begleite Di... 
Sage nicht nein, bei Allem, was Dir 
an einer Freundjchaft wie ber uns 
ferigen Heilig ift. Deine Hinrebung 
wird Dir vielleicht von Nuten fein.“ 

„Jean!“ rief Chenrot beftürzt. 

„Is bitte Dich, Martial. Bebente, 


daß mein Bleiben der Tod für mich 


wäre, benn mein Herz mwürbe brechen. 
Dogegen würde ich ed als eine Gunft 
ber Vorjehung betrachten, könnte ich 
Dich begleiten, Deine Gedanten, Deine 
Mühen, Deine Gefahren theilen.... 
Martial, mein Yieber Freund, mein 
Bruber!” 

„Die benfen Sie hierüber, mein 
Herr?“ mandte fi Martial an 
Seans Vater. 

„sh denke, daß ich ihm biefen 
Mahnfinn verbiete; und menn er 
glaubt, mic) damit einzufchüchtern, fo 
irrt er fi.“ 

„Ih mil Dich durchaus nicht ein- 
Thüchtern, Vater. Du aber haft aus 
mir einen Unglüdlichen gemacht, und 
bie Unglüdlihen finden nirgends 
Ruhe, denn fie wiffen weder ihren Geift 
no ihr Herz auf einen Puntt zu len» 
ten. Sie bebürfen des Wechjeld, ber 
Bewegung... .“ 

Die Lippen des alten Chenrot bebten 
bor verhaltenem Zorn, ala er ermwiderte: 

„sch nehme nichts von dem zurüd, 
mas ich gejagt.” 

„Run aut, jo nimmt Martial mid 
mit.“ 

„Du gehordhft mir alfo nicht?“ 

Ich bin bierundzmwanzig Jahre alt, 
Bater, und beuge mich vor Deiner 
Autorität, aber nicht mehr, fobald fie 
zu einer Iyrannei wird. ‘ch mill rei- 
fen ober Auguftine heirathen.” 

„Sp reife!“ 

Er bedauerte das Gefagte, fobald e3 
ausgejprochen war, aber jeiner Natur 
entjprechend nahm er nichts zutrüd, und 
er ging nad) einem falten Abichiede. 
Sean folgte ihm, nachdem er mit Mar« 
tial für den nääften Tag eine Ver- 
abredung getroffen hatte.... 

Ehe Martial jeine Arbeiten mieber 
aufnahm, juchte er erjt den Garten ab 
nah den Spuren jener nächtlichen 
Störenfrieve. Er fand zu Boden ge- 
tretene Sträucher und Pflanzen, zahl» 
reiche Fußſpuren in der ſchwarzen Erde 
der Parterrebeete und an der Mauer 
endlich deutliche Beweiſe für deren 
Ueberkletterung. Er holte ſich eine 
Leiter und prüfte den Rand der 
Mauer, welchen Joſeph de Tholen, als 
er ſich in Vaugirard niederließ, mit 
Glasſcherben geſpickt hatte; dieſe 

timme Schugmehr mar der Mauer 
eitbem verblieben. Iene Splitter nun 
waren von Blut tief geröthet. Auch 
auf dem äuferen Mauerrande fah man 
noch Blut in diden Tropfen. Einer der 
Männer alfo Hatte fich ftarf verlegt. 
Auf diefe Weife erklärte fich auch der 
bon Martial vernommene Schmerzend= 


ſchrei. 


VIII. Kapitel. 
. Das NRäthiel. 

mei Tage brachte Martial in der 
Bibliothel zu; am Morgen des britten 
Zages betrat er fein Laboratorium. 
Und während einer pollen Woche arbei= 
‚tete nun der junge Gelehrte an einem 
ebeimnigpollen Werke, über melches er 
mweber zu feiner Mutter noch zu fei= 
ner Schweiter ausfprad. Wenn Leb- 
tere fih inmitten der Nacht wiederholt 


- erhob und bie Vorhänge ihrer Yeniter 


je um Martials Geſundheit, aber 
hrem 


urückſchlug, ſah ſie ſtets Martials 
— — im Dunkel der Nacht 
aufflammen und den Schattenriß des 
Phyſitlers ſich rieſenhaft vergrößert auf 
den iben abzeichnen. Sie ſorgte 


Charalter getreu, fragte ſie ihn 
nach nichts, diskret erwartete ſie die 
Slunde vertraulicher Eröffnungen. 
Sie blieb nicht lange aus. Als 
uſtine ihrem Bruder eines Tages 
ige aus Holland für ihn eingelau- 


 Fene Briefe überbrachte, fragte er fie: 


„Halt Du zwei Stunden für mich 

ia, liebe Schwefter? ch befige jet 

alle die Elemente ber mich befchäftigen- 

m Ungelegenheit und habe aud) Jean 

Aucht, zu mir zu fommen, Er wirb 

ehe no ——— dem mit 
m an m 

abieren belabenen Zifche Plab, und 

etial war nod) babet, feine Doku» 

tie zu orbnen, ald Jean bereitä ers 


Bieber Freund,“ Martial 
m, „ba Du mid ng 


nn un nn 


mach 


mit aller Energie unſeren Beſitz ſtreitig 
zu machen.“ 

Unſeren Beſitz?“ fragte Auguſtine. 

„Ja.... Du haſt bereits errathen, 
daß es ſich um das Geheimniß handelt, 
das in der famoſen Truhe oben auf 
dem Bibliothekſpinde enthalten war. 
Ich beſitze hier Briefe, die unſer un— 
anfechtbares Recht auf das Vermögen 
bekunden, auf welches mühſelige Nach— 
forſchungen meine Aufmerkſamkeit ge⸗ 
lenkt haben.“ 

„Ein Vermögen?“ 

„a, ein Vermögen, beffen ich mich 
zu bemächtigen hoffe.“ 

Auguftine und Jean hörten ihm mit 
lebhaftefter Spannung zu. 

„Ich muß nothwendiger Weiſe etwas 
weit ausholen, um Euch die Geſchichte 
dieſes Vermögens verſtändlich zu 
en... 

„Wir hören.“ 

Und Martial erzählte ihnen bie Ge» 
Thichte des Haufes Thelen, von feiner 
paltung in einen tatholifchen und 


'einen- proteftantifchen Zweig, von den 
‚feeundfchaftlichen Beziehungen beider, 
‚bon. ber Aufhebung bes Gbiktes von 


Nantes dur Ludwig XIV. im Zahre 
1685,.pon der Auswanderung Ridarbz 
d Avincourt unter Mitnahme Genen 
tiefigen Vermögen, daß er vor ber 
Wegnahme durch die Häfcher des 
Königs glücklich gerettet hatte. Er be> 
richtete, wie biefer Ahn Holland ers 
reichte, bon two er fich mit feiner ganzen 
Yamilie nad) dem Kap der guten Hoffs 
nung einjchiffte, va8 bamals noch eine 
Kolonie der Niederländer und ein Ver- 
proviantirungähafen für ihre den Han 
del mit Yndien unterhaltenden Schiffe 
par. 

©&o vorbereitet, Iafen Auguftine und 
Sean jene uns bereits befannten Briefe 
bon Richard und feinem Bruder Thos 
ma3 b’XUbincourt an Marguerite und 
en de Nopille. ALS fie geenbet, 
tagte Auguftine: 

„Das goldene Kalb wäre alfo nichts 
Unberes, als jenes Vermögen, befjen 
biefe Briefe Erwähnung thun?“ 

„So ijt e3.“ 

„Wie aber mwillft Du e3 entbeden, 
wenn e3 wirklich irgendwo verfentt 
murbe?“ 

„Dder Du müßteft gerade noch mei- 
tere Papiere darüber befiten,“ meinte 
ean. 

„Ich beſitze bis jeßt feine mweiteren 
Papiere darüber,” antmortete Martial. 
„Is babe aber begründete Hoffnung, 
folhe noch zu finden, ohne ihnen in- 
beffen eine allzu große Bedeutung bei- 
zumefjen. Hier die Antwort eines hol» 
ländifchen Sorrefpondenten auf meine 
Anfrage.“ 

Er reichte Auguftine einen Brief und 
biefe la3: 

„Seehrter Herr! 

„Entfprechend dem mir in Ihrem 
Briefe vom 21. Ditober ausgebrüd- 
ten Wunfche, habe ich mich auf bie 
Suche nach einer Familie Van Reuth 
gemacht. In Rotterdam finden ſich 
keine Vertreter dieſes Namens vor. 
Man erinnert ſich jedoch hier eines 
reichen Bankiers Van Reuth, der 
eine zahlreiche Nachkommenſchaft 


hinterlaſſen haben ſoll. Unglücklicher 


Weiſe hat ſich dieſe Familie näch 
allen Richtungen zerſtreut, ihre Mit— 
glieder beſchäftigen ſich nicht mehr 
mit dem Handel. Ich nahm nun— 
mehr zu einem bei uns ſehr üblichen 
Mittel meine Zuflucht. Ich erließ 
in einer Zeitung eine Anzeige, laut 
der ich alle direkten Abkömmlinge 
der Van Reuth in Transvaal er— 
ſuchte, mir ihre Adreſſen bekannt zu 
geben. Ich empfing drei Antwor⸗ 
ten, welche mir Leute dieſes Namens 
als in Antwerpen, Haarlem und 
Breda wohnhaft bezeichneten. Alle 
Drei glaubten wahrſcheinlich, die 
Anfrage betreffe eine Erbſchaft, und 
behaupteten daher, von Transvaal⸗ 
oder Oranje-Familien abzuſtam— 
men. Ich ſende Ihnen deren Briefe 
und hoffe, daß Sie auf dieſe Weiſe 
die von Ihnen geſuchte Perſon aus⸗ 
findig machen werden.“ 


„Bis jetzt iſt mir noch nicht Alles 
klar,“ ſetzte Auguſtine hinzu. „Woher 
haſt Du überhaupt dieſen Namen Van 
Reuth?“ 

„Da3 erfordert allerdings eine bes 
fondere Erklärung,” antwortete Mars 
tial. „Ihr könnt Euch porftellen, daß 
ich Anfangs ebenfo betroffen war, mie 
ihr. Die Briefe der d'Avincourt ſtellen 
erfichtlich nicht das ganze Räthfel dar. 
Sie find eben nur ein Theil dezjelben.“ 

„Sagteft Du und nicht vorhin,“ 
fragte Jean, „daß Du fein anderes 
Spkiftitüd befüheft, melches fich auf 
ba3 fogenannte Räthfel bezieht?“ 

„Allerdings, ich befige in der That 
fein anderes bireftes- Schriftftüd, Eine 
ber Schwierigkeiten ber von mir unters 
nommenen Arbeit beftanb gerabe in ber 
Entdeckung der Urſache des Fehlens 
weiterer Papiere, und namentlich der 
letzten der von Richard d'Avincourt in 
Ausſicht geſtellten ok a8 
biefe Urfache war bie große Revolution 
be3 Jahres 1789.“ 

„Die Revolution!” 

„3a, bie Revolution.... Mir wurde 
e8 namlich im Laufe meiner Nachfor- 
fhungen zur Gemwißbeit, ba e3 einem 
unferer Großontel, einem Manne von 
tiefer Gelehrfamteit und eblem Herzen, 
Hugues de Tholen, bereit3 gelungen 
war, alle die Entdeckung des goldenen 
Kalbes ermöglichenden Papiere in ſei⸗ 
ner Hand zu bereinigen.... Er murbe 
1793 bingerichtet, und imenige Tage 
bor feinem Zobe ergriff er alle Vor⸗ 
——— um ba3 fofibare Ge⸗ 

mniß ben überlebenden Gliebern fei- 
ner Yyamilie oder deren Erben in bie 

2 aus 


— 
aug 
i vernichtet oder in den 
ihm getroffenen Anordnung 


abſichtlich fortbeſtehen laſſen, um auf 
dieſe Weiſe die Neugier Derer zu reis 
zen, denen ſie einmal in die Hände 
fallen mwürben. Das hauptfächlichfte 
Dofument jedoch verftedte er an att- 
berer Stelle, hier in unferer Bibliothek 
ſelbſt.“ 

„Du ſagteſt aber doch, Du beſäßeſt 
kein weiteres Dokument?“ 

„Das iſt auch durchaus richtig, denn 
das betreffende Beweisſtück beſteht 
durchaus nicht aus einer handſchrifi⸗ 
lichen Note mit gebundenen Sätzen.“ 

„Wie haft Du das herausgefunden?“ 

„Durch Ioaifche Folgerungen. ... 
ALS ich erft einmal die Euch befannten 
Briefe in Händen hielt und die inter- 
eſſanten Handſchriften Onkel Hugues 
geleſen hatte, überlegte ich mir auch 
ſehr bald, daß unſer Geheimniß 
augenſcheinlich zu einer Blüthezeit von 
Geheimniſſen, Verſtecken, Myſterien 
jeder Sorte entſtanden war, nämlich 
zur Zeit der Revolukion, daß mit einem 
Worte Hugues ſein Erfinder ſein 
mußte.... Ich will Euch nicht weiter 
mit Einzelheiten ermüden, hier, leſet 
ſelbſt das Schriftſtück, das mir die 
Augen geöffnet hat.“ 

(Fortfegung folat.) 


Eotalbe richt. 
Unterhandlungen. 


— 


Die „Fed. of Lab.“ will joldhe mit 
ben Deerings anknüpfen. 


—o 


Dom Streit der Wäfker. 


Schiedsgerichtliher Ausgleih in Siht — 
Senator Hanna über die Arbeiterfraae. — 
Einfegung eines Gemerbegerichts in At 
griff genommen. 


PrafidentSchardt von derFederation 
of Labor hat heute in dem Lokale Nr. 
124 Clark Str. mit Vertretern der 
betheiligten Gemerfverbände die Sad: 
lage bei Deerings bejprechen und wird 
nun, zujammen mit Sekretär Deutfch 
bom Zentralverband der Baumaterial: 
Urbeiter und Organifator €. B. Mey: 
er3 bon berjelben Vereinigung, eine 
Lite der von den Deering’fchen Ar- 
beitern erhobenen Bejchwerden zufams 
menſtellen. Sobald das gefchehen ift, 
wirb man mit der Fabrifleitung inlin» 
terhandlung zu treten berfuchen. — 
Geitern Nachmittag fand in der Sozia= 
len Zurnhalle eineMaffenverfammlung 
Deering’scher Streifer ftatt. E3 wurde 
feitgejtellt, vaß von den 5,100 Berfo- 
nen, die bis zum Ausbruch der Streis 
tigfeiten in ben Anlagen bejchäftigt 
gewefen find, gegen rund 5000 zu 
Hachverbänden gehören; man befchloß, 
bie Rüdtehr zur Arbeit von der Bewil⸗ 
ligung von Unionlöhnen und fonftiger 
Unton3 = Bedingungen feiten3 der Fa— 
brifleitung abhängig zu mashen. Auf 
Unrathen von Sekretär Deutfh wurde 
angeordnet, daß feine weitere Verſuche 
gemacht werben jollen, ven Streik aud) 
auf die McCormid’fhhen Anlagen aus— 
zubehnen, die Ueberwachung der Deer- 
ing'ſchen Werte aber fortzufegen. 

Sn dem Gtreif der Mäfcherei-Ar- 
beiter hat fich nod) nichts Weſentliches 
berändert, nur macht fich. der Mangel 
an friiher Wäfche in zahlreichen Ho- 
tel3 und Speifewirthfchaften nicht nur, 
fondern auch in vielen Familien fühl- 
bar, melde in Dampfmwäfchereien ma- 
Then zu laffen pflegen. Mit Ausnahme 
von neun foldhen, deren Inhaber bie 


| bon ber Union aufgeftellten Forderun= 


gen bewilligt haben, find alle größeren 
Waſchanſtalten geſchloſſen. 
band der Wäſchereibeſitzer nimmt eine 
zuwartende Haltung ein und wird von 
dem Unternehmerbunde ermuthigt, 
auszuharren und auf ſchiedsgerichtli— 
chem Ausgleich zu beſtehen, ſtatt ſich den 
Bedingungen der Union zu fügen. Die 
Wortführer der Union, Präſident Wil⸗ 
fon und Sekretär Charles J. Good⸗ 
hart vom Vollziehungs-Ausſchuß, er⸗ 
klären, daß die Einſetzung eines 
Schiedsgerichtes von den Unterneh— 
mern erſt am Freitag Abend verlangt 
worden ſei, und daß an die Forderung 
Bedingungen geknüpft worden ſeien, 
welche ſich nicht im Handumdrehen und 
auch nicht von der Union der Wäſche— 
rei⸗Arbeiter allein erfüllen ließen. Die 
Wäſchereibeſitzer verlangen nämlich, 
daß zugleich mit den Lohnraten für die 
Mäfcherei-Arbeiter auch bie für bie 
Wäſchereiwagenkutſcher, die Maſchini⸗ 
ſten und die Heizer derBetriebe ſchieds⸗ 
gerichtlich geregelt werden ſollten. Zu 
dieſem Verlangen müßten die betref—⸗ 
fenden Verbände doch erſt Stellung 
nehmen durch Aufſtellung von Forde⸗ 
rungen, Erwählung von Vertretern 
uſw. — Geſtern Abend hieß es, daß es 
wahrſcheinlich zu einer ſchiedsgerichtli⸗ 
chen Schlichtung kommen würde, und 
zwar noch im Laufe der Woche. Die 
von der ee — auf⸗ 
geſtellte Lohnſtala ſieht abgeſtufte 
Lohnraten vor, die zwiſchen 10 und 30 
Cents die Stunde ſchwanken. Als 
Durchſchnittslohn für fixe Wäſcherin⸗ 
nen und Büglerinnen werden von 15 
bis 18 Cents die Stunde verlangt. — 
Die Zahl der ſtreikenden, bezw. ausge⸗ 
ſperrien, oder durch den Streil beſchaͤf⸗ 
tigungslos gewordenen Arbeiter und 
Arbeiterinnen beläuft ſich auf annä⸗ 
hernd 5000; darunter befinden ſich ge⸗ 
gen 1300 Kutſcher von Wäſchereiwa⸗ 
gen und etwa 800 Maſchiniſten und 
Heizer. — Die Waſchanſtalten, deren 

—** die Forderungen der Union 

willigt haben, ſind: „Bene Goa 
Chicago; „Grone*, 8  Eottage 


Seit über fensig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Der Ber: | 


| ber Sadıe. 
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eſten Geſellſchaft. 
——— — 
e duch Lydia €. Vinfpams Begetable Eom- 
vound Don Unze elmäßigteiten Gebärmuts- 
terbeihwerben, Mvedt hen Schmerzen und Nül 
tenmweh befreit wurde. 

„Bor einiger Zeit fing meine Gefundheit in- 
folge einer Komplifation von zu en an 
Ihwantend zu werden ; unfer Hausarzt lonnte 
mir nicht helfen, und da erinnerte ic) mic) zu=»- 
fällig, daß meine Mutter bei vielen Gelegen⸗ 

eiten ihre aufn u Lydia E, Pinkhams 

egetable Compoun —— atte, um 
nregelmãßigkeiten der Menſtruation und Ge⸗ 
bärmutterbeſchwerden zu Kun fo daß ich Fei- 
nen Augenblid zweifelte, daß deffen Gebraud) 
mir wenigftens auf feinen Fall Ihaden Lönne, 
und daß e3 darum angebracht wäre, wenn id) 
wenigftens einmal einen Berfudy damit madıte. 

Sedermann kanır fich leicht. vorftellen, wie 
froh ich war, als ich mich jChon nad) der erften 
Woche viel befier fühlte, die fchredlichen 
Schmerzen im Rüden und ber Geite fingen 
an nadjzulaffen, und als die Menftruation ein- 
trat, merkte ich ferner, daß ich lange nicht fo 
viel auszuftehen hatte als vorher; alles diejes 
war natürlid” Grund gend, mit dem G©e- 
brauch dieies vorzüglichen Mittels fortzufah- 
ren, jo daß ich mid nad) Berlauf von zwei 
Monaten wie neugeboren fühlte Ich fühle 
mich wohler als je —8* in meinem Leben, 
leide nie mehr an Migräne, und überdies 
wiege ich 20 Pfund mehr als je vorher, ſo daß 
ich feinen Augenblid anftehe, Ihr Vegetable 
Compound aufs nachhaltigfte zu empfehlen.“ 
— Frau Mary Haule, Edgerton, Wisc., 
Präfidenttn des Houfehold Economics Club. 


5000 Dollars Buhe, wenn wir nicht fofort das 
Original de3 obigen Briefes vorzeigen: und fomit 
defien abjolute Chtheit beweijen fünnen. 

ede rau follte fi daran erinnern, bafı eB 
gegen alle rauenleiden ein bewährtes und zu- 
verläßiges Mittel gibt, namlich _hydia E. Pint- 
hams Begetable Compound. an nehme fein 
anderes Mittel an. Was eine jede leidende Frau 
braudt, it daß befte Mittel, das ed gibt. 


Grove Ape.; Church & Hollis; “Union 
Overall Laundry“; „Qa Galle“, 1610 
MW. 5. Str.; „New Yorl“, 3361 Cot⸗ 
tage Grove Une; . „Young America”, 
5418 Lafe Une; „Anbuftrial”, 1548 
DB. Harrifon Str; „Nem Home, 
Sedgmid und Eenter Str. 

Die Annahme, daß infolge Des 
Streif3 die hinefifchen Wäfcher eine 
reihe Ernte halten würden, bemahrhei- 
tet fih nur zum Theil. Viele pon den 
hinefifhen Wafchontels ziehen es vor, 
während ber Dauer des GStreif3 eben 
fall3 ihre Thüren zu fchließen, wobei 
jie'3 dahin gejtellt jein laffen, ob fie 
dad au reinem Mitgefühl für bie 
Gtreiter thun, oder aus Furdt, baf 
diefe unangenehm gegen fie erben 
möchten. — Die Inhaber verfchieener 
großer Speifewirthichaften haben in 
aller Eile zur Dedung ihres Bebärfs 
an frifeh gewafchenem Tiſchzeug uſw. 
eigene MWäfchereien eingerichtet, und in 
biefen hat eine Anzahl von GStreifern 
und Gtreiferinnen Beſchäftigung ge— 
funden zu den von der Union aufge 
jtelten Bedingungen. 

Sn der General-Verfammlung, 
welche geitern die WBuchbinder-Inion 
abgehalten hat, wurde berichtet, daß 
die Unternehmer-Verbände („Iypothe= 
tae“ und „Mafter Boofbinders’ Affo- 
ciation“) fich auf die von der Ilnion 
borgejchlagene Vereinbarung nicht ein- 
laffen wollten, fondern für Stüdarbeit 
aud in Zukunft nicht mehr zu zahlen 
Luft hätten, al3 gegenwärtig, mährend 
fie für Arbeit bei der Woche nur einen 
Mindeftlohn von $13.50 bemilligen 
möchten. E3 mwurbe befchlofien, daß 
ber Bollziehungs = Ausfhuß nunmehr 
ben einzelnen Unternehmern bie SFor= 
derungen vorlegen und in jevem Be— 
triebe, wo diefelben verweigert werben, 
den Gtreif anordnen follen. Die Buch 
binder-Union zählt gegen 800 Mit: 
glieder und fchließt fo ziemlih alle 
bandmwerfämäßig gefchulten Arbeits- 
träfte ber eigentlichen Buchbindereien 
Chicago? ein. 

* * * 


Im Auditorium Anner fand geftern 
eine Verfammlung ftatt, in welder&e- 
nator Hanna und Präfident Mitchell 
bon ber Vereinigung der Kohlengräber 
zur Einfegung eined Gemerbegerichts 
aufforderten. Gegen jechzig befannte 
Bürger und Vertreter von großen Ge— 
merfverbänden nahmen daran Theil. 
Herr Franklin MacBeagh führte den 
Vorfig und Organifator Harding von 
ber Schriftfeger » Union Nr. 16 das 
Protofoll, — Herr Mac Beagh führte 
in feiner Eröffnungs = Anfpradhe aus, 
baß die National Civic Tyeberation, 
bon melcher die gegenmwärtigeBemwegung 
ausgehbe, in Chicago gegründet, dann 
aber — mie fo vieles andere Gute, 
ba3 hier entjtanden — nad) New York 
verlegt worden fei. Net müffe man 
fih damit begnügen, für Chicago eine 
Zmeigorganifation zu fchaffen. Der 
mit großem Beifall aufgenommenen 
Rebe, melde Senator Hanna hielt, 
find folgende Ausführungen entnom- 
men: 

„Ed gefällt mir nicht, wenn id) 
Gefhäftsleute und Leiter großer in- 
duftrieler Lnternefmungen Tagen 
höre: „Wir haben feine Zeit zur Ab: 
mägung ber mechjelfeitigen Rechte von 
Kapital und Arbeit.“ — E3 gibt nichts 
Anderes, das biefem für fie an MWich- 
tigteit gleichfommt. Und aud für 
das amerikaniſche Volt gibt e8 keine 
wichtigere Frage. Der a Unterneh- 
mer, melcher biefe Frage vom Stand» 

unft feiner Angeftellten ftubirt, mirb 
nben, baß er feine Zeit garnicht beſ⸗ 
er hätte verwenden fünnen. Schieböge- 
richtlihe Schlichtung muß und mirb 
fommen — e3 liegt ba8 in ber Natur 
für meinen Theil glau⸗ 
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Streitfrage gibt e3 Recht und ln- 


recht, aber e& tft nicht immer gefagt, 
baß eine Seite ganz im Mecht und die 
andere ganz im Unrecht if. E3 gibt 
eboh immer einen Mittelboben, auf 

beide Parteien ftehen und fich mit 
einander vergleichen fönnen. ZH kann 
nicht aus eigener Erfahrung fagen, daß 
ich die Arbeiter nicht mwillens gefunden 
hätte, auf vernünftige Gründe zu bö- 
ren und fich entgegenfommend zu zei- 
gen. — Und e3 gibt in bdiefer Trage 
Taltoren, die wichtiger find, al3 ber 
Lohnpuntt — e3 handelt fih darum, 
mas mir der Gejelliehaft, der Menjch- 
beit [hulden. Der Arbeiterfchaft muß 
eine höhere Stufe in der Gefellfchaft 
eingeräumt werden. Es kommen aus 
aller Welt Enden Leute hierher in ber 
Hoffnung, ihre Lage zu verbeflern, da= 
zu muß ihnen Gelegenheit geboten wer» 
ben.“ — Borfiger Mac Veagh wurde 
ermächtigt, einen Dreiundzmanziger- 
Ausſchuß (beftehend aus dem Bräfi- 
benten und dem Gefretär der Ber: 
fammlung und je fieben Vertretern de3 
Unternehmerthums, der organifirten 
Urbeiterfhaft und des allgemeinen 
Bublifums) zu ernennen, weldes einen 
Drganifationsplan ausarbeiten foll. 

. * * 


Die Kommiſſionshändler weigern 
ſich, die von den „Eier-Inſpektoren“ 
verlangte Lohnaufbeſſerung von 25 
auf80 Cents die Stunde zu bewilli⸗ 
gen und haben die Inſpektoren bis auf 
Weiteres entlaſſen. Man glaubt, daß 
die Streitfrage ſchiedsgerichtlich erle— 
digt werden wird. 

Die Schiedsbehörde der Fuhr⸗In— 
tereſſenten wird morgen mit der Be— 
weisaufnahme in Sachen der Gasar⸗ 
beiter und der Peoples Gas Co. be— 
ginnen. Die Schiedsbehörde, welche 
ſonſt aus je 7 Vertretern der Ge— 
ſchäftswelt⸗- und der Fuhrmanns-Ver⸗ 
bände beſteht, iſt für dieſe Gelegenheit 
durch je drei Vertreter der Federation 
of Labor und der Gasgeſellſchaft ver⸗ 
ſtärkt worden. 

Der Vorſtand der alten Steinhauer⸗ 
Union wird heute Abend die Maurer⸗ 
Union um Unterſtützung gegen die un⸗ 
abhängige Union angehen welche an 
Stelle der alten Union getreten iſt. 

Die Metallarbeiter » Union hielt 
geftern in der „Empire“=Halle eine aus 
Bergemöhnliche General = Berfamms 
lung ab und nahm in berfelben 681 
nene Mitglieder auf. 

Mitglieder der Fleifchhauer » Union 
verfuchten geftern Abend auf der Meit- 
feite, verfchiedene Inhaber von Yleifch- 
gefhäften, welche diefe auch am Abend 
noch offen hielten, zum Schließen zu 
bewegen. &3 fam babei an ber Hals 
fted, der Harrifon und ber Adams 
Straße zu Aufläufen, welche bad Ein» 
fchreiten der Polizei nothmenbig mad)s 


ten. 

Die H. H. KRoblfaat Co. hat in ih» 
rem Reftaurant an der Ede von Lafe 
und Dearborn Str. ihre farbigen Auf» 
märter durch ſchmucke Kellnerinnen 
kaukaſiſcher Abſtammung erſetzt. Der 
Kellner⸗Verband bemüht ſich, die Fir— 
ma zur Rückgängigmachung dieſer 
Maßnahme zu bewegen, wird aber da⸗ 
mit ſchwerlich Erfolg haben, weil der 
Taufch auf Wunſch der Kundſchaft 
erfolgt iſt. 

Für heute, Donnerftag, Abend find 
Gemwerffhafts = Verfammlungen ans 
beraumt mie folgt: 

ti inter:Union, Nr.27555 N.Elark Str. 
er, Sr. 1 = 120 2. Tale Str. 
Surfäreinen, Nr. 1 — 192 LaSalle Str.; Nr. 2, 
188 Blue Island Gi; 5 29 — En Ave. 
— n . 
— „Alemannia — 232 
North Une. 2 
Bauffempner — 198 Mapdifon Str. 
Handlungsgehilfen, Nr. 195 — 70 Adams Str. 
aurer und Steinfeger — Maurerballe. 
Schanftellner — 197 Madifon Str. 
Berfandtclerf3 aus Waarenhäufern — 132 5. Une. 
Eurtis’ Halle. 


Leger von Draintrungsröhren — 


— Militärifhe Kritil.—,KRam’rad 
Dedmwi hat fich verlobt, hör’ ih. Was 
find denn Eltern vom Mädel?!" — 
Aeh — ſind nicht, — haben!“ 


Geht nach 
* 


Eure Bekannte und Nachbarn wer⸗ 


den Euch zeigen wie. 


Das Reiben des Rückens heilt keine 
Kreuzſchmerzen. 

Ein Liniment mag lindern, 
kann nicht heilen. 

Kreuzſchmerzen kommen von innen 
—von den Nieren. 

Doans Kidney Pills gehen nach in⸗ 
nen — 

Sie heilen kranke Nieren. 

Hier in Chicago iſt der Beweis, daß 
dem ſo iſt: 

Nicholas Williams von 794 Cly— 
bourn Ave., Nordſeite, Gripman auf 
der Clybourn Ave. Cable CarsLinie, 
fagt: „Wenn ich nicht vollſtändig 
überzeuat wäre, daß Doans Flibnen 
Pils im alle von Kreugfchmerzen 
durhaus zuverläffig feien, hätte ich fie 
nicht mehreren der Angeftellten ber 
Bahn empfohlen. Ach habe bie beiten 
Gründe, biefesHeilmittel für unerreicht 
zu halten. Wegen ber Schmerzen in 
meinem Kreuz war ih oft nit im 


aber 


Stande, mid vom Stuhl zu bemegen | 


und häufig war ich gezwungen, einen 
ober zwei Tage bie Arbeit einzuftellen. 
Dies dauerte drei bis vier Jahre, wäh⸗ 
rend meldier Zeit ich fortwährend 
Medizin einnahm, alle garantirt, Nie- 
renleiven jeber Art zu heilen. Wenn 
ic mich auf irgend eine davon hätte 
verlaffen fünnen, aud) nur etwas bie 
Kreuzfchmerzen zu vertreiben, fo wäre 
e3 mir nie eingefallen, zu bem Laben 
ber Public Drug Eo., 150 State 
Sir., zu gehen und Doans Skibney 
Pillen zu kaufen. Sie fünnen in mei» 


R „daß biefes it⸗ 
re 


De 


Quigley prophegeit. 


In 20° Jahren wird, feiner Unficht gemäß, 
"die Patholifche Kirche die Welt regieren. 

In einer Anfprache, meldhe Erzbi« 
ThofQuigiey geftern vor ber „Children 
of Mary‘-Sopalität ber Stathebrale 
hielt, fprach‘er die Ueserzeugung aus, 
daß in zwanzig Jahren die fatholifche 
Kirche Die Welt regieren werde. Noch 
bor Ablauf von zwei Jahrzehnten, jo 
Iprach fich der Erzbifchof aus, mürden 
Könige und Kaifer verfehmunden fein. 
Die Demokratie der Vereinigten Staa» 
ten werde bie Welt regieren und burch 
fie die fatholifche Kirche. Nach Ablauf 
eines halben Jahrhunderts, fo fuhr 
der Erzbifhof fort, werde die Bepöl- 
kerung von Chicago ausſchließlich ka⸗ 
tholiſch ſein. Schon jetzt könne ſich in 
Chicago Niemand der Macht der fas 
tholifhen Kirche miderfegen. Der Po- 
litifer, melcher fih gegen fie auflehnen 
wolle, würde fih daburch felbft fein 
politifches. Grab graben, und bie 
Macht der katholifchen Kirche merbe 
fi mit jeder neuen Generation meiter 
ausbreiten. 


Unheimlidher Burfche. 
Ein 5 Suß langer Wolfaal ift hier zu fehen. 


Yın Schaufenfter des. Ladens Nr. 
40 W. Adams Straße ift ein fünffFuß 
langes Seeungethüm audgeftellt, mels 
&he3, laut eines daran befeitigten Set» 
tel3, eine Seefchlanae fein fol. Das 
Ausfehen des Thieres, das einen mah- 

| ren Tigerrachen mit zwei Reiben fürdh- 
terlicher Yangzähne hat, verträgt fi 
ganz gut mit der Vorftellung, bie man 
fih gewöhnlich von ber ee 
len Seefhlange madt. Nach dem Bes 
fund eine Sachverſtändigen iſt es aber 
keine Seeſchlange, ſondern ein Wolf⸗ 
aal, eine fehr feltene Art der Familie 
Aal, melde an ber pazififchen Küfte 
zumeilen gefangen wird. Das Thier 
wurde im Puget Sound gefangen und 
nad bier gefhidt. Später wird es 
dem Tielb =» Mufeum übermwiefen mer- 


ben. 
— — — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Delegaten der Bereinigten 
Männerhäre befhloflen in ihrer 
geitrigen VBerfammlung, die Enfemble- 
proben für das große Konzert ernitlich 
in Angriff zu nehmen, melches biefe 
Süängervereinigung am Mittwoch 
Abend, den 3. Juni, im Auditorium 
geben wird. Die Daten für die gemein» 
Ihaftlichen drei Hauptproben, von be- 
nen je eine auf der Siüb-, MWeft: und 
Nordfeite ftattfindet, murben mie nad)s 
ftebenb feftgefeßt: Sonntag, den 10. 
Mai, Nachmittags halb 3 Uhr, in der 
Sübdfeite »- Turnhalle; Montag, den 
18. Mai, Abends, in Schoenhofens 
gelk, und Sonntag, ben 31. Mat, 

adhmittags halb 3 Uhr, in der Nord» 
feite- Turnhalle. 

Der Bairiſch-Amerikani— 
ſche Verein von Coot Coun— 
ty nahm in ſeiner, im Vereinslokal, 
Nr. 49 LaSalle Str. abgehaltenen 
Generalverſammlung die Neuwahl von 
Beamten mit folgendem Ergebniß vor: 
Lorenz Girnghuber, Ex-⸗Groß-Präſi⸗ 
dent; Konrad Linz, Groß-Präſident; 
Konrad Heegn, Groß-Vize-Präſident; 
Georg Tag, Groß-Sekretär; Frank 
Mahyer, Groß-Schatzmeiſter; EmilWe— 
nig, Groß-Verwaltungsrath; Gerhard 
Schiller, Fahnenträger; Ernſt Kraft, 
Hilfs-Fahnenträger, und Georg Karl, 
Thürſteher. 


* Achtung! Das neue Bier „All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi⸗ 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu be— 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. Sru.dino.ta 

en 
Chad. E. Shumadıer geftorben. 


Die Staat3 « Steueraudgleihungs- 
behörde hat mit Charles ©. Schu: 
macher eines ihrer tüchtigjten Mitalie- 
ber burh ben Tod verloren. SNerr 
Schumader vertrat früher bie zehnte 
Ward einen Termin bHinburh im 
Stabtrath mit Auszeihnung. Die 
Beerdigung wird morgen Nachmittag, 
nad einer Abſchiedsfeier im Trauer⸗ 
hauſe, Ecke Waſhburn Abe. und Robey 
Str., auf dem Waldheim-⸗Friedhofe 
erfolgen. Seit der letzten Neuwahl 
ihrer Mitglieder iſt der Verſtorbene 
bereits das zweite demokratiſche Mit⸗ 
glied, welches der Staats⸗Steuer⸗ 
ausgleichungsbehörde durch den Tod 
entriſſen wurde. 


Vorlaute Bemerkung. 


Wegen Raubes wurde geſtern Nach— 
mittag der bisher noch unbeſtrafte 
Wm. Kellh, alias Dolman, von Rich⸗ 
ter Brentano zu ſechsmonailicher gen 
im Korreftiondhaufe verurtbeilt. „Das 
ift leichte Strafe,“ war bie Bemerkung, 
melche Kelly unmittelbar nad) der Ver⸗ 

' Zündung bes Urtheils laut werben ließ. 

| Richter Brentano rief ven Mann aber- 
mal3 vor fein Tribunal, empfahl ihm 
in Zutunft die Beobachtung der Ver—⸗ 
baltungsmaßregeln für Beruribeilte 
im Geriht und ünberte das Gtraf- 
urtheil um; es lautet jegt auf ein» 
jährigen Aufenthalt im ftäbtifchen 
Arbeitöhaufe. 


—-- 1.9 — — 
Sein Hoffen wohl vergeblig. 


Der auf feiner Farm, unmeit Bea- 
trice, Nebraäta, mohnhafte %. U. 
Schwert erjuchte geftern brieflich bie 
biefige Polizei, ihm doch bie jegige 
Übreffe feiner rau, Flora Schwerdi, 
zu verfchaffen. Die Gattin, die holde, 
BT 
ünfjähriger, angeblich g . 
nad) Chicago durgebrannt, bad) fei 
er iillen3, au vergeben unb zu ber= 
effen, wenn fie reumüthig mieber. in 
Fine Arme zurüdfehren wolle. 


Sjerahfehungen in 
—* 


Ftoße Bacguins werden dieſe 
Woche Aäuſern hei Chon 
d Healy oferict. 


Einige von diefen befonderen 
Piano-Yfferten. 


Kur Kleine Anzahlung. 


Lyon & Healy offeriren dieſe J 
Auswahl von neuen — au — u — 
Vreiſen. 

Dieſe Vianos ſind neueſten Muſters, von 
Alang, baden einen feinen Unihlag und ER 
volauf garantirt. Ammerbin 2 e8 aber Modelle, 
die wir in unferm neuelten Katalog nicht ieiter- 

ven. 

Soliten Sie fih für ein Piano intereffiren, denn 
Bitte leien Sie die folgende Lifte — durd: 
Bagerreum s Nummer 
Ro. 77845 — Dies ift ein wunderſchönes Cabinet 

Gran Walnut Upright. Es ift gut gearbeitet 

und Ihr fünnt e8 viele Aahre gebräuhen. Da «8 

daß legte Inftrument bon einer ganzen ens 

ladung ift, offeriren mir e8 für $50 unter dem 
regulären PBreife, nämlih zu 8165. \ 

Ros. TISBR:I-Mels Dede — Dies find Wies 
no8, Die wie erwarben, um fie für $185 am ber» 
Aufen. Wir halten fie nicht für gut genug, wm 
fie zu diefem Preis gu verkaufen. Im damit aufs 
juräumen, offeriren wir fie für bedeutend ments 
ger als ihr wirklicher Werth if, nämlih zu B125 


Ro. 77241. — Ein MuftersInfirument von feltener 
Güte, kann jowohl in Bezug auf Unfhlag fomie 
Konftrultion ainen Berglig aushalten mit dem 
berühmteften Fabrilaten, > 

Nos. 715485-5.7 — Diefe drei Infirumente find 
bon einem abrilat, das mir Yahre lang geführt 

ben, da iwir aber neulich bie 5* aufgege= 
ben baben, fo wollen wir möglichit fchnell damit 
eufräumen, &8 find dies Inftrumente, die wir in 
is Sinfiht empfehlen können. Diejelben wurden 
rüber zu * vertauft. Um ſie ſofort gu räus 
men zu 8195, 

Nos. 77323 — Dies find MuftersInftrumente, 
die uns don einem berühmten weltlichen Yabrilans 
ten auf fein eigened Wifito zugeihidt murben. 
Wir erwarben fie zu unferem eigenen Breife und 
offeriren fte zu einem Wruchtdeil ihres zeguläs 
ven PVreifes, um bamit zu räumen, 


No. 71568 — Gin VPians eines berühmten BAfi» 
hen Fabrilanten, das von und al8 Mufter ers 
worben wurde. Gemadht um für $350 "ash su 
werden. Unjer Räumungspreis beträgt . 

No8, 7135 — Dies, find Gabinet Grand 
Vianss bon voller Größe, gemaht bon ber bes 
zäpmien Firma Krolauer Bros. in Nem Vorl 
Ciiy. YIn prächtigen Mabagonys@ehänfen. m 
Raum zu ihaifen für neue Kane, die jegt eins 
treffen, otferiren wir diefe Partie bon nos 
u einem jperiellen Rabatt von 10 Proz. bon uns 
—* reguldren Preiſen. 

Nos. 75008:9:10:1:13 — Ginige der feinften 
Vianos aus den berühmten Fabriken von Steins 
way und Knabe ftammend. Diefe Pianos murben 
für turge Zeit in Studies gebraudt. Un biefen 
en gewähren wir Gud einen Rabatt von 
0 bis 35 Prozent. 

Nos. 7502-456 — nfterumente bon einem 
Welteuf in den verfhiebenartigften künſtleriſchen 
Entwürfen. Dieie werden bon uns zu einem Ras 
batt von 850.00 non dem niebrigften Preis, au 
dem wir fie offerirten, angeboten, 

Not. 769852 — Ein Mufter = Piane don einem 
Bokoner Yabritanten, in bübihen eichenem Ges 
bäufe und bon ausgezeihueten Klang. Gemadt, 

um fir $300 verkauft zu merden. Berlaufspreis 

8190, 


rohe Unpabl von Ines 


Ghenio »fferiren mir eine 
nd Vienos. Daruu⸗ 


nig gebrauchten und Seeond⸗ 
ter die folgenden: 


Sohmer Upright, hübſches Gchäufe, 12% 
Eoullard Upright, 2*82 So. 

Adam Schaaf, großes lprigbt, 35. 

Neweombe Upright, 875, 

Ghidering Upright, Roienbolz, $175. * 
Sieriing Uprighti, Eichenholz, geſchnigte Panelv. 
W. ; 

Gverett Upright, Mabagony, wenig gebrandt,$225, 
Quntingten Apriht, für furze Zeit ausgemietäet, 
Ro. 

Aper® & Pond Upright, beinahe neu, $200. 
Örake Sorte Wiicer, burled Moinak, 9225, 
Knabe Ebenholy Liprigät, große Sorte, 4995. 

3 Steinway Upright, Gabinet Grand, fehr bil« 


ie. 

Shoninger Ilpright, Nofenbolz, $165. 

Ss "nahe Upright, Kay rg 20. 

Knche Uprigbt, Walnuk-Gehäufe, jo gut wie 
neu, 82. 

Chidering Upriaht, in autem Zuftand, $165, 

Rem Emsland Upright, nettes Modell, 8110. 

Und viele andere. 

Unfer neuer PVorraih von MO Bianos umfaht 
Steintweds, Anabes, Maion & Kamlins, Millers 
Rrafauerd, Dasletons, Tilhers, MeMbeils, Gtric 
& Beidlers, Sterling und 14 andere tongngebende 
Wabeifate. a — 

Belucher find jederzeit willlommen eren 

—52 Von 8 Uhr Morgens bis 6 Udr 

bend3 kann man immer Gruppen bon Pia fs 
den auf unferen Vianosfyloors finden, aber in 


ben fo ausreihende fFazilitäten und eine fo 
Angahl don Perläufern, dak wir zinanzig ber 
dene Anftrumente zu gleicher Beit verkaufen Fünnen, 
öhne die geringfie Störung zu erleiden. 


Leite Zahlungen 


Pianos Können von uns auf fee 
feihte Adzahfungen gekauft werden, 
Keine Yreiserhößung, wenn auf 

/ Abzaflung gekauft. Wianos aller 
Art find im diefer Offerte einge 
ſchloſſen. 

Räufer, bie auswärtd mohnen, follten fi} wnfers 
ſpezielle Bargain⸗ Liſte kommen laſſen, ebenſo unfers 
Frachtraten⸗ Tabelle fur Pianes, 

Wir derſenden VBianos überall hin. 

Wohlfeilere Pianos, die von uns getauft imueben, 
tönnen fpäterhin beim Gintauf eines Gteiniway aber 
Ancde in Zaufh gegeben werden. R 


ubſch ian 

— 
Nouvean, ſtrei. 

Neue Bianos zu vermiethen, 98.50 


pro Monat. Eine Yahres Miethe 
autgefhrieben beim Kauf. 





Geographie Depefchen. 


' 
«Gelieter! ven ber “ Aneociated Press”) | 
Suland. 


Gold: Entdelung in Maine. 


Eaft Liverpool, Me., 5. Mai. Hier- 
berum ift ein förmliches Goldfieber 
ausgebrochen. Der Farmer Mack Keith 
glaubt, in ber Nähe von Bretton's 
Milz ein wahres Klondite entdedit zu 
haben, und hat bereits eine Gefellfchaft 
zur Ausbeutung bdefjelben organifirt. 
Die betreffende Ader joll minbeftens 
zwei Meilen lang und 50 Fuß meit 
fein. Bisherige Unterfuhungen von 
Erzproben laffen annehmen, daß wenn 
auch die Erwartungen übertrieben fein 
mögen, das Unternehmen ſich jeden⸗ 
falls zahlen wird. Farmen in der 
Nachbarſchaft ſind noch nicht für das 
Doppelte des gewöhnlichen Werthes zu 
haben, und gar manche Farmer ſind | 
zu Goldfuchern geworben. | 


Strageunbahn-Unfall. 


Rocelter, Pa., 5. Mai. Ein Stra- 
Benbahn-Wagen, der von Beaver Val- 
len nach Beaver Falls bejtimmt mar, 
entgleifte geftern Nacht und ging in 
Irümmer. Der Kondufteur Charles | 
Miller, der Motormann Roscoe Eheps | 
berd und 6 Paffagiere wurden verlekt; 
Miller’3 Verlegungen find mahrjchein- 
lich töbtlih. Man glaubt, daß das | 
Nabmwerden der Schienen, dureh eine} 
gebrochene MWafferröhre, das Unglüc 
wrichulbete. 


Aunsfägiger entiprungen. 


St. Louis, 5. Mai. Dong Gong, der 
Hinefifhe Ausfägige, welcher feit an- 
derthalb Nahren an der Quarantäne, 
etwa zwei Meilen unterhalb der ef- 
ferfon-Baraden, einzeln inhaftirt war, 
ift entfprungen. 3 werden alle Be- 
mühungen aufgeboten werben, ihn tmie- 
ber einzufangen, da er für einen jehr, 
cefährlichen Patienten gilt. 

Das neunte Opfer. 


Detroit, 5. Nov. Am Harper: | 
Hofpital farb der 2Ojährige Jofeph 
Szaruletta, und damit ift die Zahl der 
Getödteten infolge ver, Bahntataftrophe 
vom lebten Sonntag (als ein Bahnzug 
in eine große Gefellfchaft polnischer 
Ausflügler aus Toledo hineinfuhr) 
auf 9 gefommen. Der Zuftand nod 
mehrerer anderer Berlebter ift ein fri- 
tifcher. 

Neger erſchießt einen Konſtabler. 

Springfield, Ill, 4. Mai. Zu 
Ridgely, das an unſere Stadt ſtößt, 
wurde der dortige Konſtabler Peter 
Het von dem Farbigen Lewis Hub- 
bard, den er zu verhaften fuchte, im 
Kampf erfchoflen. 

Hubbard wurde jpäter nach eifrigem 
Suden eingefangen. Er behauptet, in 
Nothmwehr gehandelt zu haben. 


Wegen häuslichen Streites. 


Decatur, Ill. 5. Mai. Der Apothe— 
fr WEM MMeir murbe gefieru 
Abend von Ebward H. MeCool, wel⸗ 
cher in demnſelben Haus wohnt, nieder⸗ 
geſchoſſen und ödtlich verwundet. 
Häusliche Streitigkeiten hatten zu der 
Tragodie geführt. 


Auslaud. 


Priuzeß Luife entbunden. 
Das Kind wird ihr bald genommen werden. 


Lindau am Bodenfee, 5. Mai. Die 
ehemalige Kronprinzeffin Luiſe von 
Sachſen iſt von einer Tochter entbun— 
den worden. Bei dem Geburtsakte wa— 
ren ein ſächſiſcher Hofarzt und aus 
Dresden herübergekommene Pflegerin⸗ 
nen zugegen. Auch ein ſächſiſcher Hof⸗ 
beamter iſt zur Zeit hier anweſend, wie 
verlautet, mit dem Auftrage, das Kind 
drei Wochen nach der Geburt nach 
Dresden zu nehmen. 

Zur Kommando⸗RNiederlegung des 
Meiningers. 


Berlin, 5. Mai. Anhaltend mird 
die (bereit3 in der „Sonntagspoft“ be= 
richtete) Abdankung des Erbprinzen 
Bernhard von Sahjen-Meiningen als ' 
fommanbdirender General des 6. (fchle- 
ſiſchen) Armeekorps jehr lebhaft be- 
Iprodhen. Sein perfönliches DVerhait- 
niß zum Raifer — er ift bekanntlich 
mit der älteften Schmeiter Kaifer 
Wilhelms, mit der Prinzeffin Char- 
lotte, verheirathet — mar  jtet3 das 
denkbar beſte. In „wiſſenden“ Kreiſen 
hatte man aber das Gefühl, daß ſo et— 
was wie ein kaiſerliches Donnerwetter 
über dem erbprinzlichen Palais in 
Breslau ſchwebe. Der kürzliche Erlaß 
des Meiningers über und gegen Sol—⸗ 
datenmißhandlungen hat das Wetter 
heraufbeſchworen. 
dieſer Erlaß dem 
des Erbprinzen entſprungen iſt, und 
man will an „Allerhöchſter Stelle“ alle 
Initiative allein beſorgen. 
fommt, daß die maßgebenden,. aud) 
nicht militärifchen, Stellen erflärten, 
der Erlaß fei Jozufagen eine Beftäti- 
gung der fozialdemofratifhhen Antla- 
gen und liefere alö foldhe Wafler auf 
die Mühle der Gegner der Armee. Ye- 
denfalls aber wird ber Rüdtritt auch 
von militärifcher Seite lebhaft be- 
bauert. 


Schwarzes Schaf der Familie. 


Frankfurt am Main, 5. Mai. Hier 
ift der, erft 13jährige Jesko b. Putt⸗ 
kamer wegen re welche er im 
Hotel Briftol begangen hatte, verhaftet 
morben. Er ift der Sohn des Gtetti- 
ner, früher Kieler Polizeipräfiventen 
v. Buttfamer. Troß feines jugend- 
lihen Alters gilt ber Knabe als 
ſchwarzes Schaf der Familie. E3 mar 
bereitö ba3 zmeite Mal, daß er dem 
elterlichen Haufe entlaufen. Die Eltern 
egten eine Belohnung von 300 Mart 
hr bie‘ ee! des Durchbrennerd 

überall nach ihm 


BEE 


Dazu 


echend 


* 


fiaes | a m 


Thatſache iſt, daß 
eigenſten A 


Gefegrapsifihe Notizen. 


— In Philadelphia ftarb der Brau= 
erei-Befiger und belgifche Konjul Wil- 
liam Berquer. 

— Ein Brand in den Gehöften der 
Alger-Smith Zumber Eo, zu Dulutb, 
Minn., verurfachte einen Schaden von 
minbeften3 $200,000. 

— Zu Erefton, a., jtieß ein Zug 
ber Burlington-Bahn mit einer Ran- 
gir-Lofomotive zufammen, und ber 
Heizer Walter Noble murbe getöbtet. 

— Nicht weniger ald drei Staat3- 
fonventionen finden gegenwärtig in 
Bloomington, IU., ftatt: „Rothmän- 
ner“, „Modern Woopmen” und Jli- 
noifer Photographen-Verband. 

— in einem Logirhaus zu Butte, 
Mont., wurde George %. Benz, früher 
in St. Paul mohnhaft, erfchoflen. 


Zmei Männer find als die angeblichen | 


Ihäter in Haft. 
— Zu Cleveland wurde Edwin 8. 


rer ber B. 8. Enamel Brid Co., — 
der Anklage verhaftet, für 
Eigenthum jener Gefellichaft 
Tchlagen zu haben. 

— Yames B. Marcum, ein herbor- 
ragender Kentuciger Anwalt, murbe im 
Gourthaus zu Jadfon, Ky., pon bin- 
ten erfchoffen — er ift fchon das 31. 
Dpfer, der Hargis-Cockrell'ſchen Fami⸗ 
lienfehde! 

— Die 4 deutſchen Landwirthe, 
welche gegenwärtig in Amerika weilen, 
um die hieſigen wirthſchaftlichen und 


unter⸗ 


ackerbaulichen Verhältniſſe kennen zu 


lernen, waren auf einige Stunden die 
Gäſte des deutſchen Botſchafters Frei— 
herrn Speck v. Sternburg. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 


„American League“ — Chicago 6, Des | 


troit 5; St. Louis 6, Cleveland 1; 
Boston 6, Wafhinaton 4; New Dort 4, 
Philadelphia 3. „National League“ — 
Pittsburg 5, Chicago 3; Cincinnati 4, 
St. Louis 1; Brooklyn 5, Philadel- 


phia 0. 

— Auf dem Port Huron’fchen 
Ameige der Flint & Pere Marguette- 
Bahn ereignete fich in der Nähe von 
Mappille, Mich., ein Zufammenftoß 
zweier Züge. Der Heizer R. Osmund 
murbe getöbtet, und 4 andere Ange: 
ftellte fomie ein Poftjefretär murben 
verlegt. 

— Aus Lorain, D., wird gemeldet, 
daß der Fatholifhe Priejter Walfer, 
melcher unter der Anfchuldigung, eine 
Schmeiter des PrieſtersReichlin ermor— 
det zu haben, verhaftet morden mar, 
wahrſcheinlich freigelaſſen werden 
wird, außer wenn überzeugendes Be— 
weismaterial gegen ihn gefunden wer— 
den ſollte. 

— Der Lehrling John MeNamara 
in Summit, N. Y., wollte einem Feu— 
ereſſer nachahmen, den er im Theater 
geſehen hatte. Er füllte in Gegenwart 
einer Anzahl Kameraden ſeinen Mund 
mit Gaſolin, ſtrich ein Zündholz an 
und begann, zu blaſen. Jetzt liegt er 
zwiſchen Tod und Leben darnieder, 
und wenn er durchkommt, werden 
wahrſcheinlich ſeine Geſichtszüge für 
immer entſtellt ſein. 


Ausland. 


— Die neue deutfche Reich3-Anleihe 
hat begonnen, da8Geld theurer zu ma= 
chen. 

— Die Zahl der, bei den Erplofio- 
nen in Salonifi Getödteten beläuft fich 
„nur“ auf etwa 100. 

— König Edward fandte noch von 
Cherbourg auß an den Präfidenten 
Zoubet ein Dantes-Telegramm für 
feine fchmeichelhafte Aufnahme in 


Frankreich. 


— Einer Kopenhagener Meldung 
zufolge wird der König Edward von 
England im Juli St. Petersburg auf—⸗ 
ſuchen und auf der Rückkehr drei Tage 
in Berlin verweilen. Auch ein Beſuch 
Kopenhagens iſt in Ausſicht genom— 
men. 

— Die auswärtigen Geſandten in 
Peking konferirten mit dem Prinzen 
Tſching (Vorſteher des chineſiſchen aus— 
wärtigen Amtes) über Rußlands 
Mandſchurei-Forderungen. Rußlands 
Vertreter verſicherte, daß ſeine Regie— 
rung nicht an Schließung der Häfen 
denke. 


dubſche wangen. 


Eine Nahzrung, die Mädchen ein ſüßes 
Ausſehen gibt. 


Die richtige Nahrung für junge Da— 
men iſt von großer Wichtigkeit für ihr 

Ausſehen, ganz abgeſehen von ihrer 
Geſundheit. Dünne, ſchlechtfarbige 
Mädchen erhalten nicht die richtige 
Nahrung, das iſt abſolut gewiß. Ein 
Brooklyner Mädchen ſagt: „Seit lan— 
ger Zeit war ich trotz allem was ich 
that, dünn, mager und nervös. Meine 
Wangen waren ſo eingefallen, daß 
meine Freundinnen darüber ſprachen, 
wie ſchlecht ich ausſah — ich ſchien 
keine Kraft von irgend einer Nahrung 
zu erhalten — Fleiſch, Kartoffeln, 
Brot etc. Deshalb nahm ich verſchie⸗ 
dene Arzneien zu Hilfe. 

„Ich las häufig von Grape Nuts, 
verſuchte die Nahrung aber nie, bis 
mir eines Tages der Gedanke kam, 
daß wenn ich Grape Nuts für meine 
Nerven und Gehirn eſſen würde, ich es 
verdauen könnte und ſo den Werth der 
Speiſe erhalten würde. Ich begann 
alſo. Die Nahrung mit Sahne ſchmedte 
mir ausgezeichnet und ich aß fie zmei- 
mal den Tag. 

„Run, ich befferte mich und jekt, 
während ich beim dritten Padet bin, 
beglüdtwünfchen mich meine Freundin: 
nen zu meinem veränderten Ausfehen 
und fragten, was ich in aller Welt ge- 
macht habe etc., etc. Meine Wangen 
find roth und tund. und ich bin ftart 
und gefund. Ych schlafe feit und es 


1 die fein De ——— ſcheint, als ob ich nicht genug zu de 


[ist > tann. - Dante 
ig, daß Sie 


< 


„Wbendpoft“, Chicago, Dienftag, den 5. Mai 1903, 


— Der Londoner „Time“ zufolge 
ift Rußland gewillt, die Propinzen 
Mufden und Kirin und ben Vertrags- 
bafen von Niu Tfhwang an China zu- 
rüdaugeben, falls diefes die befannten 
Forderungen erfüllt. 


— Zwiſchen türkiſchen Ttuppen und 
einer Bande Aufftändifcher hat im Be- 
äirte Monaftir (europäifhe Qürfei) 
glaubhaften Gerüchten zufolge wieber 
ein heftiges Gefecht ftattgefunden, bei 
melchem beide Theile fchmere Berlufte 
erlitten haben follen. 

— Die Jrifche Land-Vorlage murbe 
im britifchen Unterhaus zur zmeiten 
Lefung befördert. John Redmond er— 
Härte, die Nationaliften miürden ber 
Vorlage ihre Unterftügung entziehen, 
wenn das Minifterium nicht auf die 
Zuſätze eingehe. 

— Andrew Carnegie hat ſich kurz 
nach ſeiner Ankunft in England einem 
ihn aushorchenden Berichterſtatter ge— 
genüber dahin ausgeſprochen, daß er 
gerne ſämmtliche Bahnen des amerika— 


niſchen Bundes-Gebietes verſtaatlicht 


ſehen würde. 
— In der italieniſchen Abgeordne⸗ 


$25, 000 | tenfammer theilte der Vorfitende Sig- 


nor Biancheri mit, daß er die TFreube 
gehabt habe, vom König Viktor Ema- 
nuel dem Kaifer Wilhelm vorgeftellt 
zu werben, dem er di@ ehrerbietigen 
Grüße der Kammer zu überbringen 
Gelegenheit genommen habe, und bei: 
fen berzliden Danf er übermittle, 

— Direkte telegraphifche Anfragen 
in Solingen, Rheinpreußen, haben er- 
geben, daß die, über den amerifani- 
Then Konful Langer verhängte Strafe 
wegen ungebührlihen Benehmen vor 
Geriht (30 Mark, außerdem 1 Tag 
Haft) durch das angerufene Befchwer- 
degericht als unzuläffig niebergejchla- 
gen worden ift. 


Dampfernanhridten. 
Anaefommen. 


New Vork: Kroonland von Antwerpen; Q’Aguis 
taine von Havre; Victorian von Li verpool; Minnes 
apolis bon London. 

San Franzisto: Auftralien, über 
Honolulu. 

Neapel: Napolitan Prince von New Vor 

Gibraltar: Vancouver, von Boſton nach ie Vortk. 

Marſeille: —— von New Vork. 

Southampton: ulgaria, von Baltimore nach 

und Barbaroſſa 


Hamburg. 
—— Wilhelm II. 
or 


Sonoma von 


Bremen: 
von New 
Hamburg: Auguſte Victoria von New Vork. 


Abgegaugen. 


New Vork: Lombardia nach Italien. 
Aſtoria, Or q .Indraſamha nach Hongkong uſw. 
Itlernio Sizilien: Sicilian Prince nach New 


Glasgom: Raftalia und Sardinian nah Montreal. 
Oneenstown: Joernia don Liverpool nah New 
Morf. 


Lokalbericht. 


Wollen ſich vorſchen. 


Die Maffenverwalter der Union Traction 
Co. erholen fich Rathes bei demRichter. 


Um etwaigen gerichtlichen Anarif- 
fen von Seiten ber unzufriedenen Ak⸗ 
tionäre der Nord- und Ler Weſtſeite— 
Straßenbahngeſellſchaft die Spitze ab— 
zubrechen, haben die Maſſenverwalter 
der Union Traction Co. beſchloſſen, 
ſich an den Bundesrichter Großcup um 
Rath zu wenden. Förmlich wird dies 
in der Weiſe geſchehen, daß ſie den 
Richter um Unterweiſung bitten, wie 
ſich die Maſſenverwalter bezüglich der 
in der nächiten Zeit fällig werdenden 
Dividenden zu verhalten haben, bie 
bon der Union Traction Co. an bie 
Aktionäre. der beiden genannten Ge- 
felfchaften laut Kontrakt auszuzahlen 
find. Auf das Erfuchen der Aktionäre 
der Meftfeite Straßenbahngeſellſchaft 
haben die Mafjenverwalter eine Lifte 
ber jämmtlichen Aktionäre der Norb- 
und der Weitfeite Straßenbahngefell- 
Ihaft anfertigen laffen, die auch ge— 
nauen Auffhluß darüber giebt, mie 
viele Antheilfcheine jeder Einzelne bes 
ſitzt. 

in een 
Die L2ottobuden. 


Die Befitzer haben es augenfcheinlidy mit 
der Anaft befommen. 

Seit die Geiftlichfeit mit der Preſſe 
den Kampf gegen die Zottobuden auf- 
genommen hat, haben e3 die Beliter 
augenscheinlich mit der Angit befom- 
men, denn gejtern haben fie ihren Agen= 
ten die Meifung zugehen laflen, alle 
die Buben, vorläufig menigfteng, zu 
ſchließen ,welche hauptſächlich von der 
farbigen Bevölkerung mit ihrer Kund— 
ſchaft bedacht worden ſind. Die Mit— 
glieder des Syndikates, welches die 
Lottobuden betreibt, betheuern übri— 
gens, daß ſie mit dem Dynamitattentat 
auf die Inſtitutional-Kirche nichts zu 
thun hatten, daß es vielmehr von ihren 
Feinden verübt worden ſei, um unter 
der Bürgerſchaft Stimmung gegen die 
Lottobuden zu machen und die Polizei 
zu zwingen, gegen die Hälter vorzuge— 
hen. 


ſKongreß der Whiſtſpielerinnen. 


Die „Woman's Whiſt League“ er— 
öffnete heute Vormittag im Damen— 
Empfangszimmer des Auditorium— 
Hotels ihren ſechſten jährlichen Whiſt— 
Kongreß. Nach Beendigung des Em— 
pfangs und nach Begrüßung der aus— 
wärtigen Delegaten, annähernd drei— 
hundert, begaben ſich die Mitglieder 
des „Chicago Woman's Whiſt Club“ 
mit ihren Gäſten zum Spiel in den 
Bankettſaal. Auch morgen, Donners⸗ 
tag und Freitag Vormittag wird dort 
ausſchließlich von Damen um werth— 
volle Preiſe Whiſt geſpielt. Von mor⸗ 
gen an bis einſchließlich Freitag wer— 
den Abends ſogenannte „Geſellſchafts—⸗ 
ſpiele“ abgehalten, an denen ſich auch 
Herren betheiligen dürfen. Die Ge— 
ſchäftsverſammlung der Liga iſt auf 
Donnerſtag Nachmittag feſtgeſetzt. 


Kurz und Ren. 


* Der Illinoiſer Staatsverband 
der „Grand Army of the Republic” 
wird bei feinem, in biefen Tagen zu 
Eaft St. Louis ftatifindenden, Heers 
lager aus Chicago allein mehr ala 
fünfhundert alte, wadere- Veteranen zu 
ee a ar | 

m Bürger raten te ⸗ 
mittag von bier auß mittel® 

; bie Reife nadh | 


Pünktlihe Zahlung. 


Neunzig Prozent der Steuern anf 
Fahrhabe bezahlt. 


— — 


Bankers läßt ſich Zeit. 


Eine Wendung im Durborow - £orimer: 
Konteft. — £orimer verliert in einem Be: 
zirf jechsundzwanzig Stimmen. — Die 
Spannung fteigt. 


Die Drohung de3 County-Schaf- 
meifters, daß er heute fein Amtälofal 
nicht werde öffnen laffen, fall® da3- 
jelbe nicht vorher gründlich gefäubert 
märe, hat nicht ausgeführt zu werben 
brauchen. Die Leute des Hausmeijters | | 
hatten gejtern Abend gründlich gepußt | 
und gefcheuert. Deshalb fehlten aber | 
vom Perjonal doch zwanzig Mann, die | 
fih Haben frant melden laffen. 

Chef-Clerk Haynes vom Schafamt 
berichtet, daß neunzig Prozent von 
den auf Yahrhabe ausgejchriebenen 
Steuern bereit3 bezahlt jeien. Ein jo 
bober Prozentfa der Steuer ilt frü- 
ber überhaupt faum eingegangen. Es 
jtehen jegt nur mehr die Steuern von 
„Korporationen” und Gefchäftsfirmen 
aus, die über feine greifbare Habe ver— 
fügen, oder Steuern von Leuten, die 
nur fo £leine Beträge fchulden, daß e3 
fih faum lohnen würde, deswegen zur 
Pfändung zu fchreiten.. Man will aber 
doch verfuchen, fie durh Mahnbriefe 
und Strafandrohungen zur Zahlung 
zu bewegen. — Außergemöhnlich groß 
ift in diefem Jahre die Zahl Derer, die 
mit der Bezahlung ihrer Grund- und 
Gebäudefteuer gewartet haben, bi3 der 
größte Andrang vorbei war. Der 
Strafzufhlag, welchen diefelben jett 
zu entrichten haben, ift nur gering, und 
fünf bis zehn Cents ift es ficherlich 
werth, nicht Stunden lang in den 
muffigen Räumen des Countygebäu- 
be3 warten zu müfjfen, bi$ man an 
einen Schalter gelangt und abgefertigt 
wird. 

Der Automobilhändler Banterz, 
welcher erklärt hatte, er würde heute in 
feinem unlizenfirten „Schnauferl“ bei 
der Stadthalle vorfahren und es dann 
darauf ankommen laflen, daß man ihn 
verhafte, hat fich nicht eingeftellt. Auf 
eine Anfrage nach der Urfache feines 
Tortbleibens erflärte Banter3, daß 
fein Anwalt und der Freund, den er 
fih zum Bürgen auserforen, heute an= 
berwärtig bejchäftigt jeien, fo daß 
er jchon bis morgen mit der Ausfüh- 
rung feines Vorhabens warten müjfe. 

Bei der Nahzählung der Stimmen 
im Durborom=-Lorimer-Kontejt aab’3 
heute wieder Weberrafejungen. Das 
Blatt fcheint fich nunmehr zu menden. 
Sm 33. Bezirk der 13. Ward hat Xo- 
timer 4.und im 32. hat er 10 Stim- 
men verloren, Durborow hat im 33. 
Bezirk 2 und im 32, Bezirk zehn Stim- 
men gervonnen. Damit ift der bishe- 
tige Geminnlorimers3 auf nur 8Stim=- 
men zufammengefehrumpft. Auf bie 
meitere Entmwidelung derDinge ijt man 
böhlich gefpannt. Nm 32. Bezirk, mo 
LZorimer zehn Stimmen zuviel und 
Durborom zehn Stimmen zu menig 
gut gefchrieben worden find, haben als 
Mahlbeamte Dienste gethan: Elmer €. 
Matlod, 1341 Lerington Str.; M. 3. 
MWalfh, 404 California Xpe.; ©. U. 
Terein, 1274 Lerington Str., und 
Sohn %. Connor, 467 Fairfield Abe. 

E. U. Kennedy, der demofratifche 
MWahlrichter in dem 12. Stimmbezirt 
der 13. Ward gemefen ift, wo fich bei 
der Nachzählung der Stimmen fo gro- 
Be Unterfchiede zwifchen dem mirfli- 
chen und dem feiner Zeit von denWahl- 
beamten berab.gerechneten Refultat er- 
geben haben, betheuert, daß die Yehler 
unabfihtlich gemacht worden feien. Die 
Verrechnung fei erfolgt, weil der Be- 
zirf gar zu volfreich fei, und man des: 
halb länger als zmölf Stunden mit 
Zählen und Rechnen zu thun gehabt 
babe, bi3 man jchließlih ganz dumm 
bon der Arbeit geworden jet. 

Gejundheits = Kommiffär Reynolds 
mies heute das Bittgefuch einer armen 
MWittme ab, der aufgegeben worden ift, 
die Senfarube auf ihrem Kleinen An- 
mwejen an der Aujtin Ave. abjchaffen 
zu laffen und die fein Geld bat, um 
für die Arbeit zu bezahlen. Dr. Rey- 
nolds erklärte der Frau, Nadhficht in 
Fällen mie der ihrige zu üben, habe 
dem Gefundheit3amt großellnannehm- 
lichkeiten verurfacht, er könne deshalb 
für fie nur dann etwas thun, falls fie 
vom Stadtrath einen Auffchub erlan- 
ge. - Sich foldden augzumirfen, wird 
die Frau nun berfuchen. 

Sefretär Pritchard weigert fich, die 
Lizenjen derjenigen Abdedereien zu er- 
neuern, die jich nördlich von der 39. 
Str. befinden. €3 fei, fagt er, vom 
Stabtrath länaft beichlofien worden, 
die Abdedereien nördlich von der 39. 
Straße nicht mehr zu dulden; einmal 


-müffe mit der Durchführung des Be- 


Thluffes der Anfang gemacht werben. 


Den Dant der Nachwelt 
baben fich jene ebrmwürdigen frommen Mönde 
erworben, melde aus Liebe für ihre leidenden 
Mitmenschen die St. Bernard Kräuterpillen aus 
fammenitellten. Diefe aus den fhon ım Mittel» 
alter belannten beillräftigen Kräutern und 
Bilanzenfäften beitebenden Pillen baben fich, 
twie heutzutage Jedermann befannt, einen Welt» 
ruf erworben, und viele TZaufende von Menichen, 
die duch die Pillen bon fehmerabaften und 
aualbollen Leiden — a 8* egnen im 
Stillen die Bernardin be als vr 
Wohltbäter der leidenden Menfebeit. bdfa 


BWafler:- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefundheitamtes 
ift heute nur das ftädtifche Leitungs- 
waſſer aus der Bezugsquelle Lake View 
von ſolcher Beſchaffenheit. daß es vor 
—— nicht abgekocht zu werden 

r 


* Die lokale — — 
—— 3 prüfte heute Bewerber um 


Nache iſt ſuß! 


Der Schwiegerpapa verhaut den Schwieger⸗ 
ſehn und dieſer deckt ſeine Sünden auf. 
Matthew Munce, 1841 Wabaſh 

Ave., iſt oder war vielmehr ein lang⸗ 

jähriger Angeftellter im Güter-Bahn- 

hof der Grand Irunf » Bahn an der 

Plymouth Strafe. Montag Mbend 

hatte er Streit mit feinem Schwieger⸗ 

ſohn, Geo. Blair, und verwies dieſem 
das Haus. Als Blair doch blieb, fiel 

Munce über ihn ber, prügelte ihn win⸗ 

delweich und warf ihn dann einfach vor 

die Thür. „Da, kleiſter' Dir dieKnochen 
mal wieder zuſammen,“ ſagte er höh— 
niſch, und warf die Thür zu. EineVier— 
telſtunde ſpäter war. Blair auf der Be— 
zirkswache an der 22. Straße, und 
was die Geheimpoliziſten Kelley und 

Johnſon da erfuhren, verſetzte ſie in 

freudiges Erſtaunen. Bald darauf 

holten ſie aus dem Hauſe Nr. 1722 

Wabaſh Ave. eine Menge Kleider und 


Schmuckſachen, welche in letzterer Zeit 


in bisher unaufgeklärterWeiſe aus dem 
Güterbahnhof geſtohlen worden wa— 
ren. 
bon $500. Darauf wurde Munce ein- 
gejponnen. Er war nicht menigq er=- 
ftaunt, allerdings fchmerzlich war ihm 
die Gefhichte doh. Auf Erfuchen der 
Bahngefellichaft verfchob Polizeirich- 
ter Brindiville heute die Verhandlung 
der Sache biß zum 14. Mai. nzivi- 
fchen hofft man, von Munce noch mehr 
zu erfahren. 
— ——— 
QAud) ein Spahvogel! 


Sagt, die Porzellanhändler wollen auch 
leben. 

Sohn Hayes erklärte in der Bezirk3- 
mache an der Harriſon Str., mo er feit 
heute Vormittag Freilager genießt, 
daß e3 ihm ungeheuren Spaß mache, in 
den eleganten Speijehäufern alles auf 
den Kopf zu ftelen. Heute Morgen 
hatte Hayes in Votters Speifehaus, 39 
Eongreß Str., einem Aufmwärter eine 
Porzellanplatte abgenommen und diefe 


nach verfchiedenen Gälten, 
plöglich entdedten, dat e3 „allerhöchite 
Eifenbahn“ fei und aus ber nächſten 
Thür verſchwanden. Als ein Poligziſt 
in der Thür erſchien, warf Hayes eine 
Anzahl Porzellanſachen nach ihm, ließ 
ſich dann aber ruhig fortbringen. „Die 
Porzellanhändler wollen auch leben!“ 
meinte er lachend beim Abſchied. Mor— 
gen wird er dem Polizeirichter ſeine 
„Späſſe“ erzählen dürfen. 
— — — — 
Wieder auf freien Füßen. 


Die drei ſtreikenden Arbeiter der 
Ogden Gass-Geſellſchaft, welche Rich⸗ 
ter Holdom zu mehrtägiger Haft im 
County = Gefängnif verurtheilt hatte, 
mußten heute nah nur 24jtündigem 
Aufenthalt in der County = Balftille 
mwieber auf freien Fuß gelegt werden. 
Inzwiſchen haben die DVerurtheilten 
gegen das Urtheil des Richters Beru- 
fung beim Appellationsgericht eınge= 
legt. Bürgfchaft für Diefelben, für 
Daniel Thompfon $1500, für Wr. Y. 
Sloan $1200, und $1000 für Arthur 
Albro, wurde von Edward Horn ge= 
ſtellt. 


Goldene Hochzeitsglocken. 


Im Kreiſe ihrer Familienangehöri— 
gen feiern Herr und Frau Bernhard 
Kuppenheimer am nächſten Freitag in 
ihrem ſchönen Heim, Nr. 3240 Mi— 
chigan Avenue, das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Abends findet daſelbſt ein 
großer Empfang unter Leitung der 
Kinder des Jubelpaares — Jonas, 
Louis B., Albert B. Kuppenheimer 
und Frau A. Stern — ftatt, zu mel: 
chem die alten Freunde und Belannten 
ber Yamilie eingeladen wurden. Herr 
Bernhard Kuppenheimer, 1829 in 
Kuppenheim, Baden, geboren, mar 
1850 na Amerifa ausgewandert; in 
Ierre Haute, Indiana, lernte er bald 
darauf Frl. Augufta Rofenfeld kennen 
und lieben, welche 1834 in Yebenhau- 
fen, Württemberg, das Licht der Welt 
erblidte und mit ihren Eltern in 
Terre Haute eine neue Heimath gefun- 
den hatte. Dort wurde vor fünfzig 
Jahren auch der Ehebund des Liebe3- 
paares gefchloffen. — Am Mittmod, 
den 13. Mai, begehen Herr und Frau 
Theodor Klingner das fchöne Tyeft der 
goldenen Hochzeit in ihrer Wohnung, 
Nr. 177 Dit 24. Place. Beide find 
noch jehr rüftig und bei beitem Wohl- 
befinden. Herr Klingner kann noch 
immer jeinem Berufe, dem eines Ver- 
fäufer3, nachgehen. 
— oo... — 


„ur; und Mem 


* Der Staatdanwalt machte heute 
im Kreisgericht Anflagen gegen bie 
Old Wayne Mutual Life Affociation 
von Yndianapolis und deren hiefige 
Agenten H. E. Kimball und Beth E. 
Glarf anhängig, weil fie Hier angeblich 
Gefchäfte betreiben, ohne bisher um 
die dafür nothwendige gefeglihe Er- 
laubniß nachgefucht zu haben. 


* Der Fuhrmann Chrift. Hanfon, 
355 31. Etr. wohnhaft, ift heute früh 
im Wesleyan Hojpital an Verlegungen 
geitorben, welche er Montag an der 
MWentmworth Ave., nahe 31. Str., infol- 
ge Sturzed von feinem Magen erlitt. 


* Kohn Budley und Arthur Burke, 
melche heute früh, wie an anderer Stelle 
berichtet, unter dem Verdacht verhaftet 
murben, dad Gebäude ver National 
Casket Co., 465 und 467 Canal Etr., 
in Brand geftedt zu haben, dürften 
wegen Mangels jeglicher Schuldbemwei- 
fe noch heute Nachmittag in Freiheit 
gejeßt werben. 

— — — 
— Auch ein Selbſtmörder. —, Stets 
ſieht man Sie reiſen. Sagen Sie mal, 
mein Lieber, warum thun Gie ba ei- 
gentlih?" — „Ya, mwiffen Sie, ich bin 
nämlich; lebengüberbrüffig und ba * 
re ich ſo lange mit der Eiſenbahn, bis 
ich durch ein Sifenbafnunglüd um’3 
Seben Zomme.” 


Die Sahen hatten einen Werth | 


in einen großen Spiegel geworfen. Mit | 
Buttertellern und Taffen zielte er dann | Nieren gefund find, verhelfen fie all den anderen Organen zur Gefundheit. Ein Ber 


die dann | fh wird Euch überzengen. 


Tauſende haben Nierenleiden 
und willen es nicht. 


Um zu zeigen, was Swamp Root, das große Nieren: 
Mittel, an Eud) bewirkt, Tann jeder Lefer der 


„Abendpoſt“ 
erhalten. 


eine Probeſlaſche frei per Poſt 


Schwache und kranke Nieren rufen mehr Schmerzen und Leiden hervor, als i⸗ 
gend eine andere Krankheit, deßhalb, wenn durch Vernachläſſigung oder andere Urſa- 
chen einem Nierenleiden ſein Lauf gelaſſen wird, ſo folgen ſicher ſchſlimme Reiultate. 


Eure anderen Organe brauchen vielleicht auch Behandlung — 


aber vor allen 


Dingen Eure Nieren, denn ſie arbeiten am meiſten, und ihnen muß zuerſt Beachtung 


geſchenkt werden. 


Wenn Ihr krank ſeid, oder Euch „elend befindet“, beginnt Dr. Kilmers Swamp⸗ 
Root, das große Nieren-, Leber- und Blaſen-Mittel, einzunehmen, denn ſobald Eure 


Die milde und augenblickliche Wirkung von \ 
Dr. Kilmers Siwamp Root, dem großen Nie: 
ren= und EBEN, macht ſich bald be— 
merkbar. 3 ftcht an der Spitze wegen ſei— 
ner ben Heilungen der jchiwierigiten 
ges: Swamp- Root verſetzt Euren ganzen 

örper in geſunden Zuſtand und der beſte 
Beweis dafür iſt ein Verſuch. 


14 Dit 120. Etr,, 
Werther Herr! t 
sh ſitt ſchlimm an einem Nierenleiden. 
Evmptome = * vorhanden, meine frühere Kraft 
und Stärke dahin, ich tonnie mich kaum noch 
dahin ſchl eg Sogar meine geiftigen Fähigleiten 
lichen nah und oft wünſchte ich * Tod herbei. 
Damals ſah ich Ihre * eige in einer New Vorker 
Zeitung, ich hätte mich aber nicht darum gekiims 
mert, wen 03 nicht wegen der bejchiworenen Ga: 
rantie mi jeder Flaſche Ihrer Medizin aemweien 
wäre, da BR Ihr Smwanıp-Root rein vegetabilifch ift 
und Feine jchädlichen Treoguen enthält. Ad ‚bin 
ſiebzig Jahre und vier Monate alt und mit gqutem 
Gewifien kann ich — Root allen Ri erenfeiden: 
den empfehlen. Vier ttglieder unferer Familie 
gebrauhten Swamp-No ot für vier verſchiedene 
Nierentrankheiten mit denjelber ı quten Refultaten. ⸗ 
Min vielem Dant fur S ie, berbieibe ich 
Achtungs voll, Ihr 
Robert Berner, 
Ihr Fönnt eine Probeflajche diejes berühm= 
ten Nieren Mittels, Smwamp-Ntoot frei per 
Poſt portofrei erhalten, um Gud bon der 
Heilkraft defjelben au überzeugen für folche 
Leiden wie Nierens, Blafen: und Harnjäure: 
krankheiten, ſchlehter Verdauung, wenn Ihr 


New VPork City. 
15 ftober 1902, 
Alle 


häufig Tag und Nacht uriniren müßt, wenn 
e3 brennt oder jchmerzt, wenn ein röthlicher 
Sat im Urin ift, bei Kopfiveh, Rüdenjchmers 
zen, lahmem Rüden, Schwindel, Schlaflojig- 
teit, Nervoiität, Herzitörungen, die Folge 
von jchlimmen Nierenleiden, Hautausſchlag 
von ſchlechtem Blut, Neuralgia, Rheumatis— 
mus, Diabetes, Slaͤhungen, Reizbatten, Er⸗ 
natiung, Energieloſigkeit, Gebichisverlufi 
fahler Hautfarbe oder Brights Krantheit. 

Wenn Euer Urin, wenn er ungeſtört vier⸗ 
undzwanzig Stunden in einem Glas oder 
Flaſche ſteht, einen Bodenſatz bildet, oder 
trübe iſt, ſo zeigt dies, daß Eure Nieren und 
Blaſe ſofort Behandlung brauchen. 

Swamp-Root iſt die große Entdeckung von 
Tr. Kilmer, dem hervorragenden Nieren⸗ 
und Majen-Spezialiften. Hojpitäler wenden 
e3 mit wiunderbarem Erfolg an bei leichten 
und jchlimmen Fällen. Werzte empfehlen «3 
ihren Patienten und gebrauchen e8 in ihrer 
eigenen familie, denn fie betrachten Swampz 
Root als das größte und erfolgreichfteMittel. ' 

Stwamp:Root jchmedt angenehm und wird 
in der ganzen Welt von Apothelern verkauft 
in zwei Größen. Flajchen und zu zwei Preis 
jen — 636 Cents und einem Dollar. Bes 
achtet den Namen, Swamp-Root, Dr. Kil- 
mers Swamp⸗ Root, und die Adreffe, Bings 
hamton, R.'9., auf jeder Flaſche. 


Editorielle Notiz. — Wenn Ahr die geringften Symptome don Nieren» oder 
Blaſenleiden habt, oder wenn eine Spur davon in Eurer Familiengeſchichte verzeichnet 


iſt, ſo ſchreibt ſofort an Dr. Kilmer K Co., 


Binghamton, N. »., 
ligft jofort per Poft, toftenfrei, eine Prob: flafche von Swanp = 


welche Euch bereitiwil= 
Root zufhiden und ein 


Buch, welches viele der tauſenden und abertauſenden von Zeugniſſen von Männern und 


Frauen, die kurirt wurden, enthält. 
daß 


Zimperlichkeit. 


Nach berühmten Muſtern ſcheint 
auch die Stadt Kleve dem Bund der 
deutſchen Städte zur Bekämpfung der 
modernen Unſittlichkeit in Kunſt und 
Dichtung beitreten zu wollen. Da 
wurde an einem der letzten Sonntage 
im Schwanenſaale des Rathhauſes 
Haydns herrliches Oratorium „Die 
Jahreszeiten“ aufgeführt. Beizeiten 
bemerkte man aber, daß der ſonſt ſo 
brave Komponiſt in einem Augenblick, 
da der Teufel Macht über ihn gewann, 
auch folgende ſchamloſe Verſe des 
Spinnerliedes in Muſik geſetzt hatte: 

Außen blank und innen rein 
Muß des Mädchens Buſen ſein. 

Dergleichen Sündenwerk durfte 
man den Müttern und Töchtern der 
Lohengrinſtadt nicht bieten, denn wie 
hätte man ſonſt mit gutem Gewiſſen 
die tröſtliche Schlußfuge ſingen kon— 
nen: „Dann ſiegen wir, dann geh'n 
wir ein in deines Reiches Herrlichkeit, 
Amen!“ Alſo weg mit der Forderung, 
daß der Buſen blank ſei! So wurde 
denn das Textbuch für die guten Kle— 
ver ohne jene ſündigen Verſe gedruckt. 
Aber man hatte die Rechnung ohne 
den Wirth gemacht, d. h. in dieſem 
Falle ohne die Sopranſängerin Ste— 
phanie Becker aus Köln, die vermuth⸗ 
lich meinte, man müſſe quch im 
Schwanenſaale zu Klebe dasSpinner⸗ 
lied der Hanne ſo ſingen, wie der 
Meiſter es gewollt hat. Sie ſang daher 
unbekümmert um das Erröthen 
ſämmtlicher Mütter und Töchter und 
zum Entſetzen der Kleveſchen Tugend⸗ 
wächter, friſch, fromm, fröhlich in den 
Saal hinein: 

Außen blank und innen rein 
Muß des Mädchens Buſen ſein. 

Trotz dieſer unglaublichen Sitten⸗ 
loſigkeit in Kleve iſt dasſelbe bis heute 
dem Schickſal von Sodom und Go— 
morrha noch nicht verfallen, aber doch 
offenbar nur, weil die verantwortli⸗ 
chen Leiter der Aufführung den guten 
Willen gehabt hatten, das greuliche 
Aergerniß zu vermeiden. 

—)+ 0 —— 


Barum General v. Hoffmeiſter 
nidht gehordte. 


Generalmajor v. Hoffmeifter, Kom- 
mandeur der 55. nfanteriebrigade, 
hat vor Kurzem dem Offizierforps ber 
Garnifon Karlöruhe einen höchft intel- 
fanten Vortrag über feine Erlebnijfe 
in China gehalten.. Der General hatte 
dor: befanntlich Gelegenheit, ala Kom- 
mandeur de3 4. Oftafiatifchen Infan⸗ 
— 2— bei Kuangtſchang in 

u fommen unb über- 


Waggons 
Erturiionen. unten 212 er 
‚Gentral 721) und Tel 


Dergekt nicht, in Furem Schreiben zu erwähnen, 
Sshr dieje fiberale Offerte in der Chicagoer „Abendpoft“ gelejen habt. 


anregender Weife fehilderte er, ohne 
auf taktifche Einzelheiten einzugeben, . 
die empfangenen Eindrüde, insbefon= 
dere auch den militärifch jchweren Ent: . 
Ihluß, den er am 20. Februar 1901 zu 
fallen hatte, ald unmittelbar por Be- 
ginn des Gefechtes der Befehl bes 
DOberfommandos eintraf, nicht weiter 
vorzugehen. Als meit betadjirter, . 
felbjtändiger Kommanbdoführer ent 
fhied er fich hefanntlich dahin, viefem - 
Befehle nicht zu gehorchen, weil an Ort 
und Stelle Verhältniffe vorlagen, bie 
das Oberfommando nicht zu überjehen 
bermochte; er hat dafür die volle Aner= : 
tennung des Feldmarfchalls gefunden. 
a 
Die Franffnrter Saupiwade. 


Die im Jahre 1866 von der preußi- 
ı Ihen Regierung mit Befchlag belegte 
Hauptwache zu Frankfurt a. M. fol - 
nunmehr wieder in dad Eigenthum ber 
Stadt Frankfurt übergehen. Nach 
langjährigen Verhandlungen ift ein 
Vertrag mit der Heeresverwaltung zus 
Stande gefommen, dem die Gtabtver- 
ordneten ihre Zuftimmung gaben. Da- 
nach gibt die Stabt ein neues Gelände 
am Hohenzollernplaß in Taufch, baut 
cine vorläufige Hauptwahe an ber, 
Neckarſtraße und jtellt auf vier Jahre 
Räume für das biöher auf der Haupt- 
mache untergebrachte Bezirfäftommando 
zur Verfügung. Die Stadt fommt’ 
dadurch in die Cage, den Pla an der’ 
Hauptmwade, der einen Hauptinoten> 
punkt des Verkehrs bildet, zu verbreis 
tern. Das alte Gebäude felbft wird 
wahrfcheinlih erhalten bleiben. €3 
ftamınt aus dem Yahre 1730 und ift 
genau hundert Jahre [päter burch feine 


Ueberrumpelung dur die Studenten’ 


zu einer unerwarteten gefchichtlichen 
Berühmtheit gelangt. Man fpricht das 


von, e3 in ein Kaffeehaus umzuwans — 


deln. 
— — — 
— Monolog (eines in Amerifa Eins 
gewanderten): „Man nennt Amerika 
immer da3 „Land ber Dollar“, na, 
ich lebe hier nun fchon zwei Monate, 
bon den. Dollars aber merfe ih 20 
immer nichts.“ J 
— linter Gaunern. — „Heute Hat 
mir fo ein Qump meine ganze es 
einnahme aus der Taſche geſtohlen· 
„War's denn viel?“ — „Das will ich 
meinen, fieben Gelbbörfen und fünf 
Taſchenuhren.“ 


— — — 
833. 00 nach der Paciſie⸗ AaAate 
dia Chicago umd Seren :Bahn he 
Riedrige Raten nach Helena, Butte 


Dgden, Salt Late. u 
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Erswungene Mitgliedihaft. 


Den Veteranen im Bunde der Ge- 
merfvereine jcheint e3 nun doch gelin- 
gen zu wollen, bie Refruten in bie ih- 
nen gebührenbe Stellung zu brängen. 
Es iſt ein Beſchluß durchgeſetzt wor⸗ 

den, demzufolge jeder Gewerkverein, 
welcher einen Ausſtand plant, ſeine Ab⸗ 
ſichten dem Vollziehungsausſchuſſe der 
Feberation of Labor“ mittheilen ſoll. 
Dieſer Ausſchuß wird dann in jedem 
einzelnen Falle zu ermitteln ſuchen, ob 
die vorgebrachten Beſchwerden über⸗ 
haupt begründet ſind, und ob ihnen 
nicht im Wege der friedlichen Unter— 
handlung abgeholfen werden kann. Er 
wird alles aufbieten, um einen Aus—⸗ 
ſtand zu vermeiden, wird aber auf der 
"anderen Seite vermuthlich jeden uns 
permeiblichen Streif zur gemeinfamen 
Sache aller Arbeiterverbände machen. 
Es wird ſein Beſtreben ſein, übereilte 
und unndtbige Ausftände zu verhüten, 
ben Gemwerfvereinen erhöhtesBertrauen 
und Anjehen zu verfchaffen, bie Uner- 
fennung ber gemerblichen Schiebäge- 
richte zu verallgemeinern und den ge- 
felf&aftlichen Frieden zu bemahren. 

&8 tft zu hoffen, daß fich die „neuen“ 
Verbände viefem Beichluffe Freimillig 
unterwerfen werben. Denn beharren 
r auf dem von ihnen eingefchlagenen 

ege, fo werben fich die Verbände ber 
eigentlichen Facharbeiter gänzlich bon 
ihnen losfagen müffen. Die jogenann- 
ten fonfervativen Gemerkjchaften, bie 
Sahrzehnte lang die Seele der gefamm> 
ten Arbeiterbewegung gemejen find, 
fönnen ihre mühjam errungenen Er=- 
folge nicht durch DOrganifationen in 
Frage jtellen Lafjen, die fozufagen über 
Naht entitanden find und ebenfo 
Schnell wieder verſchwinden mögen. 
Insbeſondere können ſie ſich nicht der 
Gefahr ausſetzen, als bloße Unruhe— 
ſtifter angeſehen zu werden und ihre 
Beſtrebungen als widerrechtlich brand⸗ 
marken zu laſſen. Es hat ſehr viel 
Zeit und Anſtrengung gekoſtet, die 
geſetzgebenden Körperſchaften und die 
Gerichtshöfe zur unumwundenen An— 
erkennung des Vereinigungsrechtes zu 
bewegen. Um ſo mehr muß darauf 
geachtet werden, daß nicht durch Miß— 
brauchungen dieſes Rechtes ein Vor—⸗ 
wand zu ſeiner abermaligen Beſchrän— 
kung geſchaffen wird. Die Mittel, 
welche die neuen „Unions“ gewählt 
haben, um ihre Forderungen durchzu⸗ 
ſehen, können aber in einem Recht3- 
ſtaate unmöglich geduldet werden. 

Richter Holdom hat dies in einer 
Entſcheidung ausgeſprochen, die er ge— 
ſtern in Sachen der ausſtändigen Gas— 
arbeiter gefällt hat. Es war nicht be— 
ſtritten worden, daß die Angeklagten 
an der Spitze einer großen Schaar ge— 
ſtanden hatten, welche die Werke der 
Gasanſtalt förmlich belagerte und 
Diejenigen, die ſich dem Streik nicht 
anſchließen wollten, an Leib und Leben 
bedrohte. Zu ihrer Vertheidigung 
war nur angeführt worden, daß ſie 
das Recht gehabt hätten, die Anerken— 
nung ihrer Organiſation zu erzwin— 
gen. Demgegenüber erklärte der Rich— 
ter: „Sie waren ebenſo wenig berech— 
tigt, ſich durch rechtswidrige Maßnah— 
men Anerkennung zu verſchaffen, wie 
die Gasgeſellſchaft berechtigt geweſen 
wäre, ſie in ihrer Arbeit zu ſtören. Als 
Arbeiter beanſpruchen ſie den Schutz 
des Geſetzes, aber wenn es gegen ihre 
Intereſſen iſt, das Geſetz andere Leute 
beſchüten zu laſſen, ſo ſind ſie gegen 
das Geſetz.“ Richter Holdom beſtritt 
nicht, daß die Arbeiter berechtigt ſind, 

ch zu organiſiren und Andere zum 
9 nſchluß zu überreden. Zu dieſem 
2. Bivede dürfen fie jogar „Posten“ aus» 
> Stellen. Wenn jedoch die fogenannten 
dei3 in jo großer Zahl auftreten, 
daß fie Furcht und GSchreden einflö- 
Ben, und wenn fie von der Ueberrevung 
zur Einfhüchterung und Gewalt über- 
geben, fo überfchreiten fie ihre gefeßli- 
Ken Befugniffe und machen fi ftraf- 

at. 

Den Gemwerfihaften fann auf bie 

- Dauer natürlich nicht3 an Mitaliedern 
elegen fein, die fich ihnen nicht aus 
zeugung, jondern aus Angit an- 
seilofien haben. Solche Leute find 
unter Umftänden etiva ebenfo zuverläf- 
fig wie die Kriegsgefangenen, die in 
en Zeiten ber Sieger in fein 

; t zu jteden pflegte, und bie jelbit- 
erftänblih bei ber erften günftigen 
enbeit wieder zum Feinde über- 

Schon ad biefem praftifchen 

* > ben —* und recht⸗ 
lichen Gründen ganz zu ſchweigen — 
if bie Kampfesmweife der neuen Unions 
gu beriverfen. Wenn die Refruten das 
Ba ai ehen und fi) nicht auß freien 

ö ben erfahrenen Führern fü- 
jo werben bie pilzartig emporge- 
enen neuen Verbände mit ben ge= 
am gepreßten Mitgliedern fich 
Herrlichleit nicht lange zu freuen 


— — 
langt: etwas „Anähnelung““. 


on, Kentudy, wurde geftern 

Marcum, einer ber beit- 

mien Adpofaten in Dit-Ten- 

‚ Bundesbeamter und „Truſtee“ 
satlichen Hochfchule von Kentudh, 
rrüds erjchofen, alö er in ber 

: bes Gerichtögebäubes ftand im 
Geiprähe mit einem Freunde. Der 
jauöflur, von dem aus bie (zivei) 
chen abgegeben wurden, 


5 M gefül 


— 
Mn 25 re. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 5. Mai 1903. 


wie er’3 am bejten kann und wie's fei- 


Minuten, bis fi) Jemand dem Leid: 


name de3 Ermordeten näherte, berfel 
aufgehoben und in eine gegenüberlie- 
gende Apothefe getragen imurbe. 

Die fam das? War man vom Ent» 
fegen über den fcheußlichen Mord fo 
böllig gelähmt, daß die Glieder zu 
bem Dienjt verfagten, den man fonit 
„inftinktio” dem Niebergeftredten ers 
meift? DO nein, in Breathitt County, 
Kentudy, ift man an Morbthaten ges 
mwöhnt. Der Anblid eines Erjchoffenen 
ift dort etwas jo Gemöhnliches, daß 
man fich gar nicht3 mehr daraus macht. 


Nein: nicht das Entfegen über bie | 


Greuelthat lähmte den vielen Zeugen 
bes Meuchelmorbes die Glieder, Ton- 
bern die blafje Furcht. Sn Breathitt 


Eounty ift es nämlich jehr gefährlich, 


bem Opfer eine? Mörders beizufprin- 
gen oder überhaupt Jemandem zu hel⸗ 
fen, der den Zorn einer Klique oder 
eines freien Bürgers erregt hat. Dafür 
zeugen verfchievene Gräber im County. 
E3 ift in Breathitt County, Kentudy, 
auch gefährlich, in einem Rechts- oder 
MWahlitreite ala Wppofat einer der 
Parteien zu wirfen, — dafür zeugt die 
geitrige Morbthat. Denn der Ermor= 
dete war ein friebfertiger Mann. Er 
hatte fi) nie an einer Gemwaltthat be— 
theiligt, und fomeit man mweiß nie eine 
befürwortet. Er hielt fich perfünlich 
ben Streitigkeiten fern. Sein einziges 
Verbrechen mar, daß er al Advokat 


bie Interefjen feiner Kitenıen vertrat. 


Iroßdem war fein Leben fehon lange 


bebroht gemejen, jo daß er im legten 
Sommer drei Monate lang nicht 


wagen fonnte, fein Haus zu verlaffen, 
und fpäter monatelang fich nur in Bes | 
gleitung feiner rau und anderer | 


Damen ober mit einem Kind auf dem 
Arm auf die Straße wagte. Er galt 
allgemein als ein „gezeichneter” Mann, 
und e3 murben mehrere miklungene 
Anſchläge auf fein Leben gemeldet. 
DieLage war jo gefährlich, daß man 
bie Wahlprozefje eine Zeit lang ruhen 
ließ, damit fi der Hak abfühle—am 
Montag Morgen wurden die Fälle 
bon Neuem aufgenommen, und gejtern 
wurde der Mann erfchofien. — — — 

Jackſon iſt der Gerichtsfig von 
Breathitt County, und Breathitt Co. 
ift ein Theil Kentudys; Kentudy ift 
ein alter Staat der großen norbameris 
fanifchen Republit, melde an ber 
Spibe der Zivilifation marfdirt und 
berufen ift, die Segnungen der Zibili- 
fation in ferne Meere zu tragen; ber 
das „Schidjal* die jchwere Pflicht 
auferlegte, ven „milden“ und „halb- 
milden“ Völterfchaften Dftafiens für 
die Segnungen des reinen Rechtsſtaa— 
tes durch „wohlthätige Anähnelung“ 
empfänglich zu machen; ihnen die herr= 
liche amerifanifche Kultur mit heißem 
Mühen und unter großen Opfern bei- 
zubringen. PBreathitt County iſt 
„echtamerikaniſch·“ In  Breathitt 
County gibt e8 aber feit Jahren jchon 
feinen Leichenbejhauer — meil Nie- 
mand lebenamüde genug ift, das Amt 
zu übernehmen; Mordthaten werden 
dert infolgedeffen gar nicht gemeldet 
und natürlich auch nicht bejtraft und 
mer fich bebroht fühlt, muß fi zu 
Thüten fuchen, jo qut er fann. Wem 
das nicht gefällt, der hat in Breathitt 
County, Kentucky, nichts zu Tuchen. 
Deshalb find auch alle Trriebfertigen 
längft von dort mweggezogen. Es iſt 
aber nicht fo ganz leicht fein Heim 
aufzugeben und in die Fremde zu zie- 
ben, und deshalb zögern manche bis 
e3 zu fpät ift. ©o tft e8 mehreren ge- 
gangen, die demjelben Wahljtreit, der 
dem James Marcum das LZeben foftete, 
zum Opfer fielen. 

Diefer Streit hat nämlidy unmittel- 
bar fon fünf Menfchenleben gefor- 
dert und mittelbar mußten feinetwegen 
fehundzmwanzig andere Männer da3 
Leben laffen. Er ift aber au) fchon 
ein paar Jahre alt und e8 handelt jich 
dabei um ein Richteramt, da8 zei 
verfchiedene republifanifhe Kliquen 
für je eines ihrer Mitglieder fordern. 
Breathitt Eo. ift eben nicht nur echt- 
amerikaniſch, ſondern auch republifa- 
niſch. Jeder der Fünf war ein „Füh— 
rer“ und prominenter Republikaner, 
und ſie wurden von ebenſo guten Re— 
publikanern umgebracht, bezw. auf 
deren Geheiß von gedungenen Mör— 
dern. Nur in einem Falle wurde der 
Mörder zur Verantwortung gezogen 
und zu Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
aber einer ſeiner Freunde erwirkte vom 
republikaniſchen Gouverneur ſeine Be— 
gnadigung und — wurde dafür ſeiner⸗ 
ſeits ermordet. Ein Bundesmarſchall, 
der ein bekanntes Mitglied einer der 
ſtreitenden Parteien verhaftet hatte, 
fand es nach dieſer kühnen That für 
gerathen, die Gegend zu verlaſſen, 
aber er war zu langſam in der Aus— 
führung ſeines Entſchluſſes und wur— 
de von einem Fenſter des Gerichtsge—⸗ 
bäudes aus erſchoſſen, als er die letz⸗ 
ten Vorbereitungen für den Weg— 
zug traf; als er fiel, eilte ein früherer 
Richter zu ſeiner Unterſtützung hinzu 
und einige Tage darauf wurde deſſen 
Geſchäftsplatz niedergebrannt. Es iſt 
kein Wunder, wenn von den Zeugen 
des geſtrigen Mordes keiner den Muth 
hatte, zu dem Sterbenden hinzueilen. 
geſchweige denn den Mörder feſtneh— 
men oder namhaft zu machen. 


* * * 


Die Ber. Staaten find ein Recht» 


ftaat und da3 Ziel der „mohlthätigen 


Anähnelung“ der Filipinog und „Mor 
ros“ ijt, diefen das Verſtändniß für 
den Redtsjtaat und feine Segnungen 
beizubringen. Die Abficht ift außer- 
ordentlich gut und wenn die Mittel — 
Sranaten und Gemehrfugeln, Waffers 
fur und fonftige Foltern — etwas hart 
erfcheinen, jo gebt ba3 mohl nicht an= 
derd. Denn müffen nicht die Lehrmit- 
tel fih nach den Schülern richten — 
muß man nicht jeden auf bie ihm am 
verftändlichfte Art und Weife behan- 
deln? Dber richten fie fih nad) dem 

fein! 

durch 


ner Natur entfpricht. 

Sit die „mohlthätige Anähnelung“ 
mit Feuer und Schwert, Hinterlift 
| und Folter, welche auf den Philippi- 
ı nen jo guten Erfolg haben joll, nun 

pbilippinifch oder amerifanifh? Ent» 
Ipricht fie dem Hhilippinifchen ober 
bem amerifanifchen Charakter? 

Die Bevölkerung von Breatthitt 

County ift echt amerifanifch und frei 
bon den minbermwerthigen „YForeig- 
ı nerö”, Breatthitt Co. liegt in Sten= 
| tudy und Kentudy ift ein alter ames 
; rilanifcher Kulturſtaat. Es iſt ſchon 
ſeit mehr als 100 Jahren — ſeit 1791 
— Bundesſtaat. Es ſind ſtramme 
Republikaner, die dort den Ton ange— 
ben, und nach dem Tone, der in dem 
echtamerikaniſchen republikaniſchen 
Counth des alten amerikaniſchen Kul—⸗ 
turſtaates Kentucky herrſcht, mag man 

darauf ſchließen, daß jene „wohlthäti— 
ge Anähnelung“ nicht nach dem Weſen 
der Philippiner zugeſchnitten wurde, 
ſondern dem echt amerikaniſchen Cha— 


rakter entſpricht; daß die Herrſchaft 


der Kugel und nicht die des Rechts 
amerikaniſch iſt. 

Das iſt ein ſchlimmer Verdacht, von 
dem ſich „Amerika“, falls es weiterhin 
als Rechtſtaat gelten will, eigentlich 
nur dadurch reinigen kann, daß es ſich 
entſchließt, auch Breathitt Co., Ky., 


„wohlthätig anzuähneln“ — mit den 


auf den Philippinen beliebten Mit— 
teln, wenn es nicht anders geht. Daß 
dieſelben den dort ſtreitenden Kliquen 
verſtändlich ſind, iſt ſicher. 

Warum nur in die Ferne ſchwei— 
fen? 


Ausgewiſcht. 


Dreiunddreißig Jahre iſt es her, 
ſeitdem, um den aus der Sklaverei er— 
löſten Negern neben der wirthſchaftli— 
chen Befreiung auch politiſche Freiheit 
und Gleichberechtigung zu ſichern, als 
„15. Amendement“ in die Bundes⸗-Ver⸗ 
faſſung das Gebot geſchrieben wurde, 
daß das Stimmrecht den Bürgern der 
Ver. Staaten nicht auf Grund der 
ı Raffe, der Hautfarbe oder wegen frü- 
| heren Dienftbarfeit3 = Verhältnifies 
; beriveigert oder verfürzt werben foll. 
ı Und heute find mir genau mieber o 
| weit, al3 märe da Amendement nie- 
| mal3 angenommen worden. Was et- 
| wa noch gefehlt hatte, auch den legten 
Reſt von Wirkfamkert ihm zu nehmen, 
| daS beforgt eine gejtern verfündeteEnt- 
| Teidung des Bundesobergerichts. Je— 
| der Staat fann nun, gerade wie bor 
| dem Bürgerkrieg, in Sachen de3 
| Stimmredt3 wieder thun mas er mill. 
| Acht Tage zupor Hat berjelbe Ge- 
ı richtshof, mie 3. 3. an vorliegender 
Stelle befprochen, fi für außer Stan- 
| de erflärt, Abhilfe zu gewähren denGe- 
| Teen gegenüber, durch welche die fühli- 
ı hen Staaten vasMegerftimmredt that- 
fãchlich (bloß nicht dem Namen nad) 
ı aufgehoben haben. Gejtern ijt ein Ge— 
fe für nichtig erflärt worden, welches 
der Kongreß erlafjen hatte zumSchuße 
ber farbigen Wähler gegen Bedrohung, 
Einfhüdterung u. f. w.,, und ba3 
ı auch: jehon feit 1870 im Gefegbuche 
ſteht. Als ftraffällig wird dadurd er- 
' flärt Xebmeber, der einen Andern, 
; welchem das Stimmrecht durch das 15. 
Amendement verbürgt ift, an der Au3= 
übung diefes Rechtes hindert oder bie 
Ausübung des Rechtes zu beeinfluffen 
fuht dur Beltehung, Bedrohung, 
| durch Entziehung von Arbeit- oder 
: Mohngelegenheiten, Wergemaltigung 
u. f. mw. 


Soweit diefes Gefeß jih aufStaat3- 
mwahlen bezog, war e3 jehon früher für 
ungiltig erklärt worden. Yebt jpricht 

| man ihm auch in Bezug auf Bundes- 
| wahlen die Giltigfeit ab. — Das Ge: 
| richt beftreitet nicht, daß der Kongreß 
berechtigt wäre, in Bezug auf Bundes 
ı wahlen (b. i.: Erwählung von Kon- 
| greßabgeorbneten) ein folches Gefeh zu 
| erlaffen. Aber er habe bei Erlaffung 
| des in Rede ftehenden Gejete3 nicht die 
| Abficht gehabt, ein Gejet bloß über 
| Kongreßwahlen zu machen, jondern 
| Habe Elärlich beabfichtigt, in Hinficht 
| auf das 15. Umendement alle Wah- 
fen zu regeln. Weiler dazu feine ver: 
faffung3mäßige Befugniß habe, müffe 
das Gericht das ganze Gefeh als ver- 
faffungsmidrig erklären. Das Gericht 
| fei nicht befugt, Gefete zu ändern; ei 
alfo auch nicht befuat, aus einem Ge- 
fege, das nad feinem Wortlaut und 
nad der Abficht der Gefehgeber allge: 
mein giltig fein fol, ein Gejeß von nur 
befchränfter Giltigfeit zu machen. 

Doh find e3 nicht diefe juriftifch- 
technifchen Punkte, welche dem richter- 
lien Erfenntniffe feine Wichtigkeit 
geben. Dieje Wichtigkeit liegt darin, 
daß bier das Gericht fih fürmlih für 
außer Stande erklärt, Abhilfe zu 
fhaffen, mo der Eingriff in Stimm= 
reht und Wahlfreiheit der Neger — 
oder mit anderen Worten: mo die Ver- 
legung und Webertretung de3 165. 
Amendbment3 von Einzelnen aus 
geht; nachdem es in der vormwöchent- 
lihen Entjcheidung ih als gleich 
ohnmächtig erklärt Hatte denjenigen 
Entretungen und Berlegungen gegen 
über, die von den Staaten aus 


gejagt: „Um über die Zuftändigfeit 
eined Gericht? im Billigfeitöverfahren 
(Court of Equity) zu entjcheiben, tft 
als eine ber erjten Fragen in Betracht 
zu ziehen: was das Geriht thun könne, 
einen zu erlaffenden Befehl in Kraft 
zu fegen. Hier (im zu entjcheibenden 
Valle) wird eine Verfehmörung des 
Staates behauptet, obgleich der Staat 
nicht mitverflagt ift und nicht mit ver- 
flagt werben kann. Das Gericht hat 
feine Verf Gewalt, um 
dur unmittelbare Maßregeln bie 
— — des Staates 

Run Ar De Genen *83 = bat 
wenig pr Gewalt, t ber 
Bevölkerung eined Staates als 
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| geben. 
In der älteren Entfcheibung wirb 


{ 


geiwiffer Verdacht, daf die Mitglieder 
\ 


dem politifchen Zmeige ber Bunbes- 
tegierung gegeben werben.“ 

Das ift die Vermeifung der Entredh> 
teten an den Kongreß, der feit vielen 
Sahren gezeigt hat, daß er nicht helfen 
mil. Nachdem folcher Mapen der 

höchſte Gerichtshof das Unrecht, mel- 
ches der Staat verübt, für unheilbar 
erklärt hat, jagt er jet, mo e3 um bie 
' Vergehungen von Einzelnen fi han 
ı belt: „Ein Gefeh, deſſen Zweck e3 tft, 
rein perfönliche Handlungen zu 
| trafen, läßt fih nicht aufrecht erhal» 
ten als angemejjene Ausübung ber 
dur da3 15. Amendpment dem Kon 
| greffe übertragenen Gewalt, die nur 
ı gegeben ijt, um Handlungen von Staa= 
| ten oder deren amtlichen Vertretern zu 
| verhindern.“ 
ı Ufo Ohnmacht nach beiden Seiten. 
ı Ob es der Staat ijt, der durch ſeineGe— 
; fege oder durch die parteiifche Handha= 
| bung feiner Gejege die unwiſſenden 
| Neger entrechtet, während er die gleich 
ı unwijfenven Weißen nach) wie vor das 
Stimmrecht ungehindert ausüben läßt; 
oder ob ein ungejeglicher Haufen, ein 
| Mod oder ein Einzelner dem Neger das 
| Recht nimmt, das durch die Verfajfung 
ihm zugefichert ijt: in einem alle 
‚ wie im anderen fpricht der hohe Ge- 
richtöhof, der berühmte Hüter der Ver: 
faflung, fich die Gerichtsparfeit ab. 
Alat iſt in beiden Entſcheidungen 
nur das Eine, daß ſich der Gerichtshof 
ſolche politiſche Klagen vom Halſe zu 
halten wünſcht. Als kaum minder klar 
erſcheint es, daß Rückſicht auf politiſche 
Zweckmäßigkeit bei der Niederſchrei— 
bung dieſer Erkenntniſſe die Feder ge— 
führt hat. Zugegeben ſelbſt, daß die 
Richter keine Möglichkeit ſahen, aus 
eigener Kraft eine Entſcheidung durch— 
zuführen, die das verfaſſungsmäßige 
Recht der farbigen Bürger gewahrt ha= 


ben würde, ſo hätte ſie das nicht abzu— 


halten brauchen, Recht für Recht zu er— 
klären und die Verfaſſung aufrecht zu 
halten, ſo weit ſie es vermochten. 


Vom Dynamit der vbulgariſcheu 
Banden. 


Noch vor dem Attentat zu Salonit 


| Hat die „Rölnifche Zeitung“ den fol- 


ı genden Auffat gebradt: 

Nach mehr als einer Hinficht ift e3 
dringend erforderlich, daß aufgeklärt 
wird, woher die bulgarifchen Banden 

| die großen Vorräthe an Sprengftoffen 


| bezogen haben, mit denen fie unter an- 


| derm die Brücen- und Qiunnelfpren- 
gungen bei Tjcherfesbidi und bei Mu= 
| ftafa Pafcha haben ausführen fünnen. 
hr völferrehtsmwidriges Treiben for= 
dert umfomehr die Aufmerkfamteit der 
Großmächte heraus, meil die größte 
MWahrfcheinlichkeit dafür Tpricht, daß 
jene Vorräthe aus einem europäifchen 
Staat in die Türfei eingeführt wor— 
den find. In diefer Hinficht jchreibt 
uns unſer Konſtantinopeler Korre—⸗ 
ſpondent: „Die Verwaltung der orien— 
taliſchen Bahnen hat ſelbſtverftändlich 
ein befonderes interefje baran;’ die 
Herkunft feitzuftellen, und man: bat 
nicht3 in diefer Richtung verabfäumt. 
Berufene Fahmänner haben ich mit 
der Frage jo eingehend wie möglich 
befaßt, und es ift ihnen nicht gelungen, 
die Herkunft nachzumeifen. Von Ans 
fang an ruhte der Verdadt auf Bul- 
garien, mo unter anderm zu bem 
Hafenbau bei Burgad Dynamit ver: 
mwendet worden war, auch beitand ein 


des Zentralaugsfchuffe® der bulgari- 
Then Bewegung in’DMazebonien fich das 
Dynamit aus Niederlagen der bulga- 
riihen Behörden beichafft hätten. Die 
Unterfudhung hat diefen Verdacht nicht 
beitätigt, denn jowohl das in Burgas 
verwendete Dynamit, mie das, imo= 
rüber die Regierung verfügt, find ganz 
andere Gemenge. Die 28 Kilogramm 
Dynamit, die man bei Tfcherfepkidt 
gefunden hat, haben fih als Efrafit 
eriwiefen, ein fügefpähneartiges Ge- 
menge bon fehr großer Zerftörung3- 
traft, wie e3 in Deiterreich-Ungarn zu 
militärifchen Zmeden gebraucht mer 
den fol, mährend das Burgafer Dy— 
namit 3. B. einer röthlichen dicken 
Salbe aleiht. Man tft nach mie vor 
über die Herkunft de Dynamit im 
Dunkeln, wenn auch der Verbacht, der 
auf den Mazeboniern ruht, nicht ent= 
träftet ift. Dynamit wird in der 
QTürfei troß aller Verbote verkauft; fo 
it e3 ganz bejtimmt ermwiefen, daß vor 
Kurzem in Debeaghatih Dynamit in 
beliebigen Mengen fäuflih mar und 
mwahrfcheinlich auch heute ift. Auch an— 
dere Bezugsquellen find vorhanden. 
Für die Bahn ift e8 vor allem michtig, 
daß die Uebermahung der Gtreden 
nun eine beffere geworben ijt, und die 
reifende Welt hat denn auch das Ver— 
trauen in die Sicherheit der Beförbe- 
rung nicht verloren.“ 

Aber damit ift ed nicht gethan; die 
Hauptfache ift, zu verhindern, daß den 
bulgarijchen Banden für ihre aufrüh- 
rifhen Pläne nicht noch meitere ge- 
fährliche Sprenagftoffe zugehen. Dazu 
müflen nicht bloß die Staaten, in de= 
nen Dynamitfabrifen beftehen, jon= 
dern ebenfo die Yabrifanten biefer 
Sprengjtoffe mitwirfen. Es wird da— 
zu auch keines geſetzlichen Zwanges 
bedürfen. Den ſchließlich haben auch 
die Fabrikanten ſelbſt das größte In— 
tereſſe daran, nicht ihrerſeits dazu bei— 
zutragen, daß durch gewiſſenloſe und 
räuberiſche Banden der europäiſche 
Frieden, die ſicherſte Grundlage jeder 
erſprießlichen Gewerbethätigkeit, ernſt⸗ 
lich gefährdet wird. Wir haben oft 
genug erfahren, daß, ſobald die Re— 
gierungen den Gewerbetreibenden ihres 
Landes im Intereſſe des Friedens be— 
ſtimmte Wünſche ausgeſprochen haben, 
dieſe ſofort erfüllt worden ſind, auch 
ohne daß ein entſprechender geſetzlicher 
Zwang zuläſſig war. Wir erinnern 
daran, daß bei Ausbruch des Buren⸗ 
krieges der deutſche Reichskanzler un⸗ 
ſere Waffen- und Munitionsfabriken 
im nt fe fen - 


getroffen haben, vaß alles, maß engli- 
fcherfeit3 als Konterbande hätte ange- 
eben werben fünnen, von ber Geever- 

ahtung ausgefchloffen wurde. Was 
für Kriegsmaterial zutrifft, muß no 
meit mehr für. die Sprengftoffe gelten. 
E3 ift unbedingt nothmwendig, daß aud) 
die Yabrifanten in gewiflem Grade 
dazu mitwirken, daß dieje geführlich- 
ften Entzündungsmaffen nicht in Hän= 
de gerathen, die damit lediglich Unheil 
ftiften wollen; das gilt für die bulga= 
riichen Banden ebenjogut wie für die 
Anardiften. Wir mollen hoffen, dak 
e3 gelingen wird, auch in ben bvorlie- 
genden Fallen genau zu ermitteln, mo 
ber die verwendeten Sprengjtoffe jtam= 
men. 


Deutfde Soldaten als Einbreder. 


Ein Posten vorm Gewehr als Ein- 
brecher! Das dürfte noch nicht dagemwe- 
fen fein. Und doch hat jich diefer unge- 
beuerliche Fall, wie die „Hart. Ztg.“ 
berichtet, neulich nachts in Königsberg 
ereignet, und zwar in der Stajerne des 
Pionierbatillond Nr. 1 in Kalthof. 
Geit geraumer Zeit jollen in Diefer 
Staferne Diebjtähle porgefommen fein, 
ohne daß e3 gelang, die Thäter zu er- 
mitteln. Verſchiedene unſchuldige 
Leute kamen in Verdacht, ſogar ältere 
Unteroffiziere. In der genannten Nacht 
nun wurden die Marder endlich abge— 
faßt, und zwar bei einem Einbruch in 
die Kantine, bei dem ſie ſich die ver— 
ſchiedenſten Sachen, darunter auch ei— 
nen Poſten Briefmarken, angeeignet 
hatten. Einiges verloren ſie auf dem 
Hofe derKaſerne wieder. Es ſind Leute 
der zweiten Kompagnie, die auf Wache 
waren, und der Poſten vorm Gewehr 
machte den Anführer. Natürlich wur— 
den die Thäter ſofort verhaftet und 
haben ſchwere Strafe wegen Wachtver— 
gehens und Einbruchsdiebſtahls zu ge— 
wärtigen. 


Lokalbericht. 
Mogeleien. 


— — 


Stellen ſich bei Nachzählung der 
Stimmen heraus. 


Farnum und Nohe. 
* 


Für die Richterwahl. — Unterſuchung der 
Pfl cht⸗Vernachläſſigungen bei der Sani⸗ 
täts- Infpeftion bis nächſten Dienſtag ver⸗ 
ſchoben. ⸗Kampf gegen das Laſter. 


Während die Nachzählung der im 6. 
Kongreßbezirt abgegebenen Stimmen 
bisher nicht die faſt allgemein erwar— 
teten, für Herrn Lorimer ungünſtigen 
Ergebniſſe gezeitigt hat, ſtellt es ſich 
mehr und.mehr heraus. daß in jenem 
Bezirk bei der Nopemberwahl jtark zu 
Gunften der republifanifchen Legislas 
turfandidaten gemogelt worden ilt. Die 
fragliyen Kandidaten waren: Frant 
Farnum, für den Senat; undAuguitus 
W. Nobe, für das Abgeordnetenhaus. 
Beide find auf Grund der bon den 
MWahlbeamten eingelieferten Berichte 
für erwählt erflärt worden — e& mag 
fich, wenn die Zählung beendet ift, zei= 
gen, dad fie im Wirtlichteit bei der 
Wahl unterlegen find. — Bei der Nucdh- 
zählung der im 12. Bezirf der 13. 
Ward abgegebenen Stimmen hat e& 
fich gejtern herauzgeftellt, dad Farnum 
in demfelben nur 215 Stimmen erhal- 
ten hat, während ihm 255 qutgefchrie= 
ben worden find. rn demjelben Bezirk 
follte Nohe 339 erhalten haben, mie Die 
Naczählung ergeben bat, waren es 
aber nur 262. — Da die Nachzahlung 
nicht zu dem Zwecke vorgenommen 
wird, Nohes und FarnumsErwählung 
in Frage zu ſtellen, ſo kann die Wahl— 
behörde vorderhand auch nicht auf die 
gemachten Entdeckungen eingehen. Et— 
was Derartiges wird indeſſen geſche— 
hen, ſobald die Nachzählung im Dur— 
borow⸗Lorimer-Konteſt beendet iſt. 
Soweit die Zählung bis geſtern gedie— 
hen war, hatte Lorimer im Ganzen 34 
Stimmen gewonnen. — Nachſtehend 
folgen die Namen und Adreſſen Derer, 
welche im 12. Bezirk der 13. Ward als 
Wahlbeamte Dienſt gethan haben: E. 
A. Kennedy, 971 Douglas Blod.; W. 
W. Jones, 598 Lawndale Ave.; Paul 
Drtina, 639 Springfield Ave.; Al. 
Kennedy, 971 Douglas Blod.; Ema— 
nuel Halen, 669 Harding Une. — Man 
halt e3 nicht für ganz ausgeichloffen, 
daß der heftige Widerftand, melcher ber 
Nachzählung der Stimmen entgegen- 
aefeßt morben ift, durch den Wunſch 
bebingt morben mar, die jeßt gemachten 
Entdedungen zu verhüten. 


* * * 


Den Mitgliedern des Juriſtenver— 
eins werden morgen die Stimmzettel 
zugehen, durch deren Markirung ſie 
andeuten ſollen, welchen von den im 
Felde befindlichen Richterkandidaten ſie 
den Vorzug geben. Die verſandten 
Stimmzettel weiſen außer den Namen 
der republikaniſchen und demokrati— 
ſchen Kandidaten auch die der von den 
Sozialiſten und von den Prohibitio— 
niſten nominirten auf. Die ausgefüll- 
ten Stimmzettel ſind an den Wahl— 
ausſchuß des Vereins zurückzuſenden, 
an deſſen Spitze Herr Franz Lackner 
ſteht und dem die Ex-Richter Shope 
und Payne, ſowie die Herren John P. 
Wilſon und John H.Hamline als Mit⸗ 
glieder angehören. 

Vor der Wahlbehörde wurde geſtern 
über die Frage verhandelt, ob die Na— 
men der „verſuchsweiſe“ aufgeſtellten 
Richterkandidaten auf die Stimmzettel 
geſetzt werden müſſen, oder nicht. 
County⸗Anwalt Sims vertrat den 
Standpunkt, daß zur Anerkennung die⸗ 
er Kandidaturen kein Grund votliege 
frühere County⸗Anwalt Iles und 
Herr Hira Be rm ben 


hat in Bezug auf bie Richterwahl be- 


Ichloffen, vier große Maffenverfamm- 
lungen in verfhiedenen Stabttheilen 
zu veranftalten, um den Wählern bie 
Richterfandidaten vorzuftellen. Die de- 
mofratifchen Kandidaten famen geftern 
im Iroquois⸗Klub zufammen und be- 
fchloffen, die Führung der Kampagne 
pollftändig dem. Parteivorjtande zu 
überlaffen. — Richter Hanecy hat zur 
Forderung feiner perfönlichen Wahl: 
intereffen im Gebäude Nr. 97 Waſh— 
ington Straße ein Hauptquartier er- 
richtet, au deffen Vorjteher er Herrn 
Adam Dlvenberg gemadht hat. Die 
Namen der republifanifchen und der 
demofratifchen Richterfandidaten mer: 
den auf dem amtlichen Stimmzettel in 
der Reihenfolge jtehen, mie die Kanbdi- 
daten nominirt worden find. Dem Na= 
men de3 Richter8 Hanech wird in ber 
demofratifchen Rubrik der von Richter 
Adams gegenüberftehen. 
x * * 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
fion hat HR Unterfuchung in Bezug auf 
die angeblichen Pflichtvernadhläffigun- 
gen bei der Anfpeftion fanitärer Ein- 
tihtungen bis zum nächften Dienftag 
verfchoben. Bi3 dahin werden Zeugen 
borgeladen werden, von denen manIn= 
gaben über die Zuftände auf achtzehn 
Grundftüden in der 19. Ward erwar- 
tet ‚melche im- Hull Houfe-Bericht als 
—— „ſchreiend“ geſchildert wer— 

en. 

Chef-nfveftor Young von der Sa- 
nirungs-Abtheilung des Gefundheitd- 
amtes ift der Anficht, da die zahlrei- 
hen Erfranfungen unter dem Perfo- 
nal de3 County-Schatamtes größten 
theild auf das Fehlen von PBentila- 
tiong-Vorfehrungen in den Räumlich- 
feiten de Schafamtes zurüdzuführen 
find. Geitern fehlten nicht weniger ala 
19 Anageftellte des Schagamtes megen 
Krankheit im Dienft; Nachmittags 
ging aud) Schatmeifter Hanberg Frant 
nad Haufe. Im Fortgehen orbnete er 
an, daß das Schatamt heute gejchlof- 
fen bleiben follte, fall3 die Räumlich- 
feiten inzmwifchen nicht gründlich gefäu= 
bert worden fein follten. Jm Laufe des 
Tages war einer der Clerks, John 
Meishomäfi, auf feinem Poften frant 
geworden; eine Frau Andrew Ege 
wurde in dem: Bureau ohnmädhtig, 
nachdem fie dort längere Zeit gewartet 
hatte. 

Beim Countyrath Tief geitern ein 
Schreiben von Dr. Gunfaulus ein, ber 
ald Mitglied des Beirathes für den 
Hofpitalausfehuß der Körperfchaft ab- 
dankt; zum Nachfolger ded Dr. Gun- 
faulus ernannte Präfident Foreman 
Herrn 2. B. Kuppenheimer. 

* x * 


Der Polizeichef hat angeordnet, daß 
lüderliche Frauenzimmer überhaupt 
nicht mehr in Schanklokalen geduldet 
werden ſollen; Wirthen, welche dieſes 
Verbot übertreten, ſoll die Lizens ent— 
zogen werden. Eine Ausdehnung der 
Laſterhöhlen-Diſtrikte ſoll nicht gedul— 
det werden, und da, wo letzthin eine 
ſolche Ausdehnung erfolgt iſt — auf 
der Südſeite und auf der Nordweſtſei— 
te — ſollen die betreffenden Lokale 
„unterdrückt“ werden. — Polizei-In— 
ſpektor Campbell hat gegen ſechs In— 
haber von Dirnenkneipen auf der Nord— 
ſeite Strafantrag geſtellt, weil dieſel— 
ben ihren Geſchäftsbetrieb auch nach 
Mitternacht noch fortzuſetzen pflegten. 
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— Neugierig. — Journaliſt (zu ei— 
nem eingeſperrten Gauner): „Hören 
Sie 'mal, Bumpke, nicht wahr, Sie 
ſtammen aus Berlin?“ — Bumpke: 
„Stimmt.“ — Journaliſt: „Ihr Va— 
ter war Schuhmacher?“ — Bumpke: 
„Ooch richtig, aber wozu müſſen Sie 
das alles wiſſen? Sie wollen wohl 
Bumpke-Forſcher werden?“ 


Todes⸗Anzeige. 


Holſatia Loge 386, A. O. U. W. 
Den Beamten u. Brüdern der Liga zur Nach—⸗ 
richt, daß Bruder 
Mathias Sontag 

am Montag, den 4. Mai, geitorben ift. Beerbi- 
u am Donneritag, den 7. Mai, vom Trauer« 
aufe, 1006 Girard Str., nad NRofebill. Be- 
amte und Brüder berfammeln fih um 12 Uhr 
in der Rogenballe. 

Wiffiam Niemener, M. W. 

Frant Jeaula, Recorder, 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 

richt, daß unser lieber Sohn und Bruder 
Sohann Franz 

am Montag, den 4. Mai, um 3 Uhr Nam. 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt bom Zrauerbaufe, 523 N. Par! Abe, am 
Donneritaa, den 7. Mai, um 9 Uhr, nad) ber 
St. Michael Kirde und bon da nad dem Et. 
Bontfazius Gottesader. Um ftille Theilnahbme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathiad Muller, Maria geb. Felten, Eltern. 

Albert, Zojephine, Geichmifter. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere innigſt geliebte Mutter, Groß 
mutter und Urgroßmutter 

Regina Schweigerer geb. Loſer 

im Alter von 78 Jahren am, Montag Abend um 
63, Uhr felig im Herrn entilafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am — Nachm. 2 
Uhr, dom Trauerbaufe, 236 Burling, Str., nad 
der Zweiten Deutihen Baptiftenlirde, Ede Bur- 
ling und Willow Str., von da nad Rofehill. 
Die trauernden Kinder: 

Dorothea Baaidı, Margareifa Wiebe- 
mann, nebit Schweiter, Schwiegerföh- 
nen, Schwiegertodter, Enleln und 
Urentfeln. 


Zoded:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin und Mutter 
Anna M. Luedert 
im Alter von 53 Jahren geftorben ift. Die Beer» 
digung findet ftatt am Donneritag, ben 7. Mai, 
um 10 Uhr Borm., dom XTrauerbaufe, Nr. 
2901 S.Canal Str., nah dem Bonifazius Fried» 

bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mattbiad Lueder, Gatte. i 
Gertrude, Matthias, Georg, Heinrich, Jo⸗ 

hann und Friedrih, Kinder. 

Maria Lueder, Schwiegertoäter. 
Leo Lanfersti, Schwiegerfohn. 


Zoded: Anzeige. 


Augufta Loge Nr. 80, D.D.9. 
Allen Schweitern obiger Loge zur Nachricht, 
daB unfere liebe Schweiter 
Anna Lüdert 
eftorben tft. Die Br findet ftatt am 
onneritag ze um 10 Udr,_ dom Trauer» 
baufe, 2901 &. Canal Etr. Die Schweitern find 
& ten, ber bveritorbenen Schweſter die letzte 
bre zu ermweifen. 
Auna Hildemann, Selretärin, 
Marie Bape, DO. 2. 


Todes⸗Anzeige. 
Eid Chicags Tent 114 8. O. T. M. 
Nachricht, daß Bruder 


beſte ausländ'fche Verbindungen. 


| Zodes-Anzeige. 

eunden unb Belannten die traurige Nadh- 
IN dab mein geliebter Gatte 

Adolf Wawrecka 

am 4. Mai im Alter von 47 Jahren 
gem ihwerem Leiden 9 3 it. De Dur 
igung findet jtatt am 5, den 6. Mai, 
Nahm. 1 Ubr, vom Tr , 505 & in 
Iheilnahme 


coln Str., nad Waldheim. Um ftille 
bitten die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


Zeupoldine Wawreda, Gattin. 
a Bit See 
ohann Budfa ager, 
um Herbert, Fe Nietien, Rofa, Nichte. 
Todes⸗Anzeige. 
reunde d Bet die fr R 
richt, dab aufer en vB 


Nubolph Kielhad 
am 3. Mai fanft im Herrn enifihlafen n. Die 
Mittmod, den 6. 


Beerdiaung findet ftatt am 
Mat, Rahm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 84 Neio- 
ton Str., nad Concordia Friedhof. Um itille 
Zbeilnaßme bitten die irauernden SHinterblie- 
Richard. Albertina, Eltern. 

> Emily Martens, Artiur Kielhadt, u 

e. 

F. H. Martens, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die tranrige N 
richt, dab unfere geliebte Schweiter und Ge 


gerin 
Anaufte Braun 

nad lurzem Leiden im Alter don 56 Jahren ges 

ftorben de Beerdigung am Mitwod a mitlag 

um 1 Ubr, erauerbaufe, 493 W. Chicago 

Ave., nah Waldbeim. Um itille Theilnahme bit- 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 
mbi Louis Hebeſtreit, nebſt Familie. 


Todes⸗ Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Batte und unfer Bater 
Anguit Wogagyli 

im Alter don 42 Jahren und 6 Monaten feli 
im Herrn enticlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am Mittwoch, den 6. Mai, um 11.30 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 2609 Qomwe Ave, mit Kuts 
[hen nad Mount Greenwood. Um itilles Beileid 

bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Dete Wogagli, Gattin, nebit Kindern u. 

Verwandten, 


Todes: Pinzeige. 


Hermann Loge Nr. 26, ©. U. 8. of ZU. 

Die Beamten und Mitglieder obiger Loge 

werden eriudt, am Mittwoch, den 6. Mai, um 

1 Uhr Nachm,, in der Logenballe au ericheinen, 
er derjtordenen Schweiter 
F. Luecht 

die letzte Ebre zu erweiſen. Die Beerdigung fin⸗ 

det auf Wunders Friedhof ſtatt. 
zom Mueller, Präfident. 
. Yilher, Selr. 


um 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
I. daB unfer lieber Ontel — 
Mathias Sontag 


im Alter von 57, Jabren am Montag, den 4. 
Mai, geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 7. Mai,bom Trauerhaufe, 1006 
Girard Str., nah Rofehill, um 1 Ubr. 


Engene Suth, Hanna Guth, John 
Brunner, Neffen und —RX ® 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unſer lieber Vater — 
Heinrich Meier 
am 2. Mai im Alter von 38 Jahren und 11 
Monaten und 15 Tagen geftorben it. Die Bes 
erdigung findet ftatt bom Trauerbaufe, 624 
DB. 14. Str., am Dienftag, den 5. Mai, um ein 
Uhr Nadın., nah Waldbeim. Um jtilfe Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterblieuenen: 

Minna Meier, Gattin. 
Willie, Heinrih Minna u. Emil, Kinder, 


Geitorben: Blanche E. Raab, 17 Jahre alt, am 
2. Mai, geliebte Toter don George u. Blanche 
Naab geb. Weinand, Schmweiter von Laura, 
George und Hazel Raab. Beerdigung Mittwoch, 
um 1.30 Nadm., vom Trauerbaufe, 577 Fuls 
ton Str., nah dem Waldheim Friedhof. Ottawa 


e 
(3U.) Beitungen bitte zu Iopiren. 


Geiturben: Schumacher, Charles G., im Alter 
bon 43 Jabren, 6 Monaten und 7 Tagen; Gatte 
bon Kittie Schumacher geb. Horn, und Vater bon 
Arthur, Charles, Stella und Gertrud. Begräbnik 
am Mittwod, den 6. Mai, Nam. 1 Uber, bom 
Zranecbaufe, 622 Wafhburne Ade., nad Wald 

eim. 


Gecitorben: Am Sonntag, den 3. Mai, Abeline 
Hoeft. 11 Monate und 23 Tage alt, Töchter» 
den don Ferdinand und Fobanna ;Hoeft, geb, 
Stobe. Beerdigung am Wittwoc, den 6, Mat, 
bon der Elternwohnung, 168 Haddon Abe. 
nah Waldheim. moi 


CharlesBurmeister 
Feirhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. 9ofpdij 


Alle Aufträge pünktlid und Biligft Beforgt. 


PICNICS. 
OGDENS GROVE 


Umgebaut Reue Leitung 
Wegen Pilnit:Daten feht 


E.L. Cross, 419 Ciybourn Av. 
Bap, Imo 


Sommer : Refidenz 
an vermickhen. 
Cottage für Sommer:Refidenz an Pas 
Pam Late, Mic. 
Näheres: 776 Wet Chicago Avenue. 


Bekanntmachung. 


Wir, die Unterzeichneten, wünſchen 
dem Bubliftum befannt zu machen, daf 
wir die Apsthefe vor Geo. Scheidig, 646 
Blue Island Ave, Ede Laflin und 20, 
Straße, fäuflih übernommen haben und 
jetzt zwei Geſchäfte betreiben, auf unfes 
rem alten Blab 570 SIue land Ave. 
und 646 Blue Island Ave. 


Achtungsvoll 


worum Lelikan Bros, 
Hartkohlen. 


8 jetzt am billigſten u. ſteigen 106e per Tonne 
eden Monat. Der Preis bei ſofortiger Abliefe⸗ 
rung für die beite Sorte friih gegrabener Hart- 
toble tft jert: 


— 87. 10 
Small E99.....-::.+- 1 
Range und Cheſtuut 46 

Beichkohlen: 

a EEE $5.50 

afhedb Nut ober Eg9....-.unsunennere« 7 


Beite raudhlsje LumPp.....-uun000n00r. B. 
Nauchloſe M. R * 


e Kentucky waſhed 4.50 
In Süden gelieferte Kohlen Idc 9. Tonne extra, 
M. J. Summa, 
871 N. Wincefter Ave. Zelevohne Weit 705, 
4mai,imt,2 


Dr. I. LANGE 


ift umgezogen nad 


506 TACOMA BLDG. 


LaSalle und Madison Str. Phone Main 4222. 


5 — EE 


SONS, 
BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
EI” Verleihen Geld auf Grundeigentikum 
gu niedrigen Ziufen. 


Berte tbefen, ebeufo Medhfel 
ae RE 55* 
Bag. Didofo 
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Die allerbeſte Offerte! 


ictor 


| Sprech Maſchinen. 


Keine Anzahlung 


Ihr kauft ein Dutzend „Records“ 
und nehmt die Maſchine mit nach 


Hauſe und beginnt die Zahlung dafür 30 Tage ſpäter in leichten Terminen. 


Hunderte machen ſich dieſe unvergleichliche Offerte zu Nutze. 
Dieſe Offerte gilt nur für Bewohner von Chicago. 


LYON %& HEALY, 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Lokalbericht. 
Der rothe Hahn. 


Nachtwächter Tobin und zwölf 
Pferde lebendig verbrannt. 


Mehrere PBeriouen fait erftidt. 


* Die Olfon’iche Bilderrahmenfabrif und be: 
nachbarte Wohnhäufer eingeälchert. — 
Wirthihaft in 5. Chicago angeftedt.— 
Brand im Deering » Hotel. 


Sieben Familien murden heute 
Morgen dur ein Feuer, welches im 
der Bilderrahmenfabrif von %. U. Ol- 
fon an der Dakley Ape. und Yulton 
Straße ausbracd), aus ihren Wohnun> 
gen vertrieben. Ein ganzes Straßen- 
gebiert fiel dem entfeffelten Element 
zum Opfer und Eigentum im Werthe 
bon $66,000 wurde zerjtört. Xeiber 
fcheint das Feuer auch ein Menfchenle- 
ben gefojtet zu haben. 

Eingeäfchert wurden: 

Das dreiftöcige Holzgebäude, 104 
bis 114 Dafley Ave., al3 das Gebäude 
der Planet Manufacturing Co. br> 
fannt, ift e8 von $. U. Dlfon zum Be- 
trieb feiner Yabrif benußt morben. 
Schaden am Gebäude $15,000,;, am 
Inhalt 835,000. 

Stallungen und Höfe der Garden 
City Coal Co. 47 und 49 Irving 
Ave. Zwölf Pferde verbrannten. Ver— 
luft $5000. 

Smeiftöciges Holzgebäube, 116 N. 
Oakley Uve., welches von %. R. Kens 
nedd zum Betrieb einer Wirthichaft 
und als Wohnung benußt wurde. Ver- 
luft 83500. 

Zweiſtöckiges Holzgebäude, 102 N. 
Oakley Ave; im erſten Stockwerk 
wohnte Chas. Carle und Familie, im 
zweiten Frau M. J. Paine. Verluſt 
am Gebüaude $500; Carles Verluft ift 
$300 und der der Yyrau Paine $300. 

Zweiſtöckiges Holzwohnhaus, 45 Ir⸗ 
ving Ave.; bewohnt von den Familien 
Burrell Harris und Daniel Wright; 
die beiden Miether ſchätzen ihren Ver— 
Iuft auf je $300; der Schaden am 
Haufe beträgt $200. 

Smeiftöciges Holzwohnhaus, 43 Ir— 
ping XUne.; bewohnt von J. W. Wil- 
liam3 und Familie. Verluft, an Mo- 
biliar $300, am Haufe $100. 

Reerftehendes einitödiges Holzmohn= 
haus, 105 N. Dafley Uve., Schaden 
$200. 

Zmeiftödiges Holzmohnhaus, 107 
N. Dafley Ave; bewohnt von ©. U. 
Kemp; Schaden $200. 

Vier mit Kohlen beladene Wagen 
der Banhandle-Bahn, völlig . zeritört, 
Verluft $5000. 

Frank Tobin, der Nachtwächter in 
Dlfons Fabrik, wird vermißt und man 
befürchtet, daß er lebendig verbrannt 
iſt. Sein Verſchwinden wurde in ber 
Aufregung nicht bemerkt, und erjt ala 
feine Angehörigen heute Vormittag auf 
ber Polizeimache an der Warren Abe. 
Erfundigungen einzogen, wurde man 
darauf aufmerffam. Tobin wohnte 69 
Dayton Straße. Seine Angehörigen 
wurden erit beunruhigt, alö er nad 
dem euer nicht heimfehrte. Die Poli- 
zei vermuthet, daß Zobin fich auf fei- 
nem regelmäßigen Rundgange dur 
die Fabrik befand, al3 das Feuer aus— 
brad, und daß ihm der Ausweg abge- 
fchnitten wurde. . Sobald die Brand» 
trümmer von ber Feuerwehr genügend 
abgekühlt find, werden Nahforfejun- 
gen nach vemWermißten angejtellt mwer= 
den. Der Fabrikbefiter und feine Leute 
erinnern ich nicht, ihn während des 
Feuers geſehen zu haben. 

Die Bemohner der vom Teuer ganz 
ober theilmeije zerftörten Wohnhäufer 
lagen noch im tiefiten Schlaf, alö die 
Fabrif bereits Lichterloh brannte, und 
mwurben von Boliziften gemedt. Die 
Leute hatten faum Zeit, ih anzuflei- 
ben, fo fehnell ariff das vom lebhaften 
— r — — —— — — ne 


Haamorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniiche Verſtopfung, 


alle After⸗Krankheiten 
ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 
be t werben 
Nit ein Dollar —— Er N en 
⸗ Le en en bie 
Bi Kr neh * en Sperili en. Ih 


abren 
iu er Bebanbd- 
— — wu Diefer anfoetten 2» 


Mind angefachte Feuer um fi. Gleich 
darauf erfolgte eine Erplofion von fol- 
cher Gemalt, daß in vielen Häufern in 

ı der Nachbarfchaft die Fenfterfcheiben 
zerfprangen. 

Polizift Ylannagan entdedte das 
Teuer furz vor 4 Uhr. Er fah die 
Tlammen aus dem zmweiten Stodiwerf 
der Fabrik herausfchlagen und rief fo- 
fort die Feuerwehr zur Stelle. Als 
diefe eintraf, mar da3 ganze Gebäude 
ein gewaltige YFlammenmeer; überall 
in der Nahbarfchaft gingen feurige 
Garben nieder, das Teuer verbreitend, 
während die Gluth eine fo gemaltige 
mar, daß die Feuerwehr fich anfangs 
dem Heerde des Feuers garnicht zu nä= 
bern vermochte. Während der genannte 
Polizitt dann die Ummohner medte, 
brannten bereit3 deren Häufer. Der 
Wirth J. R. Kennedy lief nochmals in 
fein bereit3 brennendes Gebäude zu= 
rüd, um MWerthpapiere zu retten, und 
wurde, vom Rauch halb erftidt, im 
zweiten Stodiwerf planlo3 umberir- 
rend von Marihall Cook aufgefunden 
und herausgeholt. Das Gebäude 
brannte bis auf den Grund nieber, 
ebenjo das von den Familien Earle 
und Paine bewohnte, 102 N. Dafley 
Upe. Die jüdlihe Mauer der Bilber- 
rahmenfabrif ftürzte, ald das Teuer ei- 
ne halbeStunde gebrannt hatte,ein und 
begrub jenes Wohnhaus unter den 
Irümmern. Was vielleicht noch hätte 
gerettet werden fünnen, wurde auf 
diefe Weife zerftört. In der Nähe ar- 
beitende Feuerwehrleute wurden durch 
das, dem Einfturz der Mauer vorher: 
gehende,Strachen geivarnt und vermod)- 
ten fich noch zu retten, ihr Schlaud) 
wurde aber unter ver Maffe begraben. 

Snzwifchen hatte fi) das Feuer auf 
die Stallungen und Kohlenjchuppen 
der Garden City Eoal Eo. an der Ir— 
ping Nlpe., direft hinter der Bilderrah- 
menfabrif, verbreitet. Die armen 
Pferde verfuchten fich loszureißen. Sie 
waren fo mild geworben, daß bie 
Feuerwehrleute fich ihnen nicht zu nü- 
bern vermochten. Schliehlich riffen die 
Thiere ſich 1o8 und dann fielen fie bei 
dem Verfuch, fortzulaufen, übereinan- 
der, erftidend, ein Opfer der Ylam- 
men! 

Bon den Stallungen jprang das 
Feuer auf die Wohnhäufer 45 und 43 
Irving Ave. über, deren Bewohner 
nicht3 außer ihren Kleidern retteten. 
Das unbemohnte Haus 105 Dat 
len Ape. und Herrn Kemps Wohnhaus 
wurden nur wenig befhäbdigt. Die Ob- 
dachlofen fanden in der Nahbarfchaft 
ein Unterfommen. 

Die Hite war eine jo gewaltige, daß 
das in den Feuerheerb gemorfene Waf- 
fer fait jhon zu Dampf wurde, ehe es 
überhaupt nieverfiel. Als dad Dad 
der Fabrik und eine Mauer nad) ber 
anderen einftürzte, flogen die Yunten 
mehrere Straßengevierte weit, wo— 
durch die Löſchmannſchaften gezwun— 
gen wurden, ihre Aufmerkſamkeit auch 
auf die neue Gefahr zu richten. ‚Die 
Erplofion in dem brennenden Gebäude 
entitand mwahrfcheinlich in dem Raum, 
in welchem die Schnigel und Spähne 
verwahrt wurden. Hitze, Gas und 
Staub führten dann die Exploſion 
herbei.. 

In der Nähe der Brandſtätte ſtan— 
den über 200, zumeiſt beladene, Fracht⸗ 
wagen. Dieſe konnten von Rangirloko— 
motiven der Chicago, Milmautee & 
&t. PBaul-Bahn in Sicherheit gebracht 
werben. 

Schurken, für die fein Galgen zu 
hoch ilt, brachten heute zu früher Mor- 
genftunde ein Dutend Menfchen in bie 
größte Gefahr, entweder zu erjtiden 
oder lebendig zu verbrennen! 

Als Polizift Daniel Kennedy heute 
früh um 3 Uhr an dem zmeiftödigen 
Holzgebäude 8952 und 8954 The 
Strand, South Chicago, porüberging, 
fah er aus dem Dadfirft Flammen 
berausfchlagen. Sofort lief er bie 
Treppe hinauf und medte die Tchlafen- 
den Bewohner, dann benachrichtigte er 
die Feuerwehr. In dem Erdgejchoß des 
Haufes betreibt Jojepp Milatomich 
eine Wirthichaft und R. X. Hamilton 
eine Barbierftube. Jm zweiten Stod- 
wert ift das Kofthaus der Frau Anna 
Steinhart. Diefe und ihre zwölf Koft- 
gänger jchwebten in erniter Lebendge- 
fahr, und nur dem Zufall, daß der Po- 
Yizift Kennedy gerade des Weges fam, 
verdbanten fie ihre Rettung. Sie haben 
aber außer ihren Kleidern faft nichts 
gerettet. Ein prohibitioniſtiſches Ver⸗ 
brechen liegt dem Teuer , nad) Mitthei- 
[ungen der Polizei, zu Grunde, Hinter 


dem Gebäude war ein Holzftoß aufge: 


bäuft und diefer war mit Petroleum 
getränft und in Brand geftedit worden. 
Die Flammen fraßen fih, vonNiemand 
außer den Verbrechern bemerkt, jhnell 
nad) bem oberen Stodiwerf burd und 
füllten alle Zimmer mit Raud. Als 
der Polizift dann fam, war ber Boden⸗ 
raum bereit3 völlig in Ylammen auf» 


gegangen. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 5. Mai 1903. 


fcheinenb noch nicht weitgehend genug, 
und te ftedten da8 Haus in Brand. 
Der Sahjjchaden beziffert fih auf 
mebrere Zaufend Dollars, 

Gegen Mitternaht brach geftern 
in bem Deering Hotel, 23 und 25 Ful⸗ 
lerton Ape., Eigenthbum ber Deering 
Harbefter Eo., deren Yngeftellte gegen- 
märtig ausftändig find, yeuer aus, 
melches nicht entdeckt wurde, bis es ſich 
über das ganze Gebäude verbreitet 
hatte. linter den Gäften, faft auß- 
nahmslosAngeftellten der DeeringHar- 


befter Eo., brach eine Banif aus, und | 


bei benettungsverfuchen murben meh- 
tere Perfonen verlegt. Frau Victoria 
Neljon, die Leiterin des Hotels, murbe 
bom Rauch überwältigt, und während 
ber Bolizeifergeant Rofmann fie in’3 
Tsreie brachte, erlitt er jomohl, wie die 
Frau, ſchwere Brandwunden. Der 
Schlauchführer Leonard Olſen von der 
Spritzenabtheilung Nr. 56 brach im 
dritten Stockwerk, vomRauch überwäl—⸗ 
tigt, zuſammen, und liegt in bedenkli— 
chem Zuſtand im Alexianer Hoſpital; 
in dem oberſten Stockwerk des Hauſes 
ereilte den Schlauchführer Chas. Hoff⸗ 
mann von derſelben Abtheilung ein 
gleiches Schickſal. Auch Hoffmann 
wurde nach dem Alexiaoner-Hoſpital 
gebracht. SeinZuſtand iſt kritiſch. Eine 
Anzahl Gäſte erlitt leichtere Verletzun— 
gen, und einzelne brachten ſich nur mit 
fnapper Noth in Sicherheit. Polizei- 
fergeant Robinfon entbedte, menn 
man dem Polizeibericht glauben darf, 
d.ı8 Teuer, erbrach die Hausthür und 
lief, laut Feuer rufend, dur das Ge- 
bäude. Troß de3 dichten Rauches durch— 
eilte er da& zmeite Stodmerf, in mel: 
chem die Mehrzahl der Gäfte fchlief, 
und brachte diefe in Sicherheit. Dann 
wurde Frau Nelfon vermißt, und 
nohmalß eılte der Beamte dur Rauch 
und Flammen in die oberen Stod- 
merfe bes Gebäudes. Er fand bie 
Yrau bemußtlos in ihrem Zimmer 
liegen, ließ pon der Teuerwehr eine 
Leiter anlegen und trug die Ohnmädh- 
tige ins Freie. Er hatte die Frau in 
eine fchwere Dede gehüllt, und war ge— 
trade von ber Leiter herunter, als die 
Mauer einftürzte und dicht vor feinen 
Füßen Trümmerjtüde nieverfchlugen. 

Die Schlauhführerr Olfen und 
Hoffmann waren mit mehreren Kame— 
raden in das dritte Stockwerk geſandt 
worden, um von dort aus das Feuer 
zu bekämpfen; auf Anrufe gaben ſie 
keine Antwort, und als ihre Begleiter 
ſich durch den Qualm vorwärts taſte⸗ 
ten, fanden ſie die braven 
Feuerwehrleute bewußtlos auf dem 
Boden liegen, den Schlauch noch in 
den Händen. Mit großer Schwierig— 
keit wurden die Berunglückten in's 
Freie getragen und dann mittels Am— 
bulanz nach dem ˖ vorerwähnten Hoſpi⸗ 
tal gebracht. Im zweiten Stockwerk 
arbeiteten zur gleichen Zeit Schlauchfüh⸗ 
rer der Abtheilung Nr. 55. Plößlich 
begann der Boden unter ihren Füßen 
zu wanken, aber ſchnell wie der Blitz 
ſprangen ſie zurück und gleich darauf 
ſtürzte der Theil des Fußbodens, auf 
dem ſie ſoeben noch geſtanden, in den 
Keller. 

Die Polizei neigte anfänglich der An— 
ſicht zu, daß das Feuer angelegt wurde. 
Kapt. Schuettler ſtellte heute eine 
gründliche Unterſuchung an, die ergab, 
daß keine Brandſtiftung vorliegt, ſon— 
dern daß der Brand in der Küche aus— 
brach, nachdem dort eine, brennende 
Lampe umgeſtoßen worden und ex— 
plodirt war. Von dem Gebäude 
iſt nicht viel übrig geblieben. Der 
Sachſchaden beziffert ſich auf insge— 
ſammt 810,000, iſt aber durch Ver— 
ſicherung vollauf gedeckt. Die Gäſte 
haben allerdings ſo zu ſagen alles ver⸗ 
loren, was ſie in ihren Zimmern 
hatten. Einige der Leute verſuchten, 
kaum in Sicherheit, in das Haus zu— 
rückzukehren, um ihre Sachen zu ret—⸗ 
ten, und mußten mit Gewalt daran 
verhindert werden. 

Um 1 Uhr heute früh ſah der Nacht- 
wächter John Sprendler einen Mann 
nad einem Fenſter an der Hinter⸗ 
ſeite des Fabrikgebäudes der National 
Casket Co. 465 und 467 Canal Str., 
laufen. Der Burſche trug etwas in 
den Händen und zündete, nachdem er 
einen Augenblick an dem Fenſter ver—⸗ 
weilt hatte, ein Streichholz an, worauf 
er fortlief. Im gleichen Augenblick 
ſchlug eine Flamme auf. Sprendler be— 
nachrichtigte die Feuerwehtẽ und er— 
ſtickte dann ſelbſt die Flammen. Inzwi— 
fen waren mehrere Bolizijten erfchie- 
nen und diefe nahmen, von Sprendler 
bon dem, mas er gejfehen hatte, unter- 
richtet, den Arbeiter John Budley und 
ben Fuhrmann Arthur Burke unter 
der Anklage der Brandſtiftung feſt. 
Beide waren in der Nähe der Brand- 
ftätte und behaupteten, durch basfFeuer 
angelodt worden zu-fein. In der Nähe 
be3 bejchriebenen Tyenfterd wurde ſpä— 
ter ein leerer Halbgallonen-Glasbehäl- 
ter gefunden, der Erböl enthalten 
hatte. Seit einigen Wochen find bie 
Arbeiter der National Eastet Co. im 
Ausftand; die Polizei vermutbet, baf 
Freunde ber Streifer den Anfchlag 
ausbedten. 


Der Weg zur Hölle 


fft mit guten PVorjägen gepflaftert, heit es. 
Wie mander Mann, welder feine befte Kraft 
durch Yugendthorheiten vergeudet hat, ſezt 
fein ganzes Lebensglüd aufs Spiel, indem 
er gewiife Schwäde » Symptome unbeachtet 
fäßt! Mit etwas —— Schwäche, Mat⸗ 
tigkeit, zeitweiligendtüdenſchmerzen uͤnnd der⸗ 
gleichen fängt es gewöhnlich an, dann kom⸗ 
men ae Bene weldhe zur Schiwäs 
Hung des Nervenfgftems, zur Vergeklichteit 
und Energielofigteit führen. Die ae 
kraft fhwindet allmählih und endlich wird 
der Beidende fo 4 rervos und nie derge⸗ 
fehlagen, daß er jeiner täglichen Bejchäftigung 
oft nur mit Mühe nachgeben kann. 5 as 
ſolchen Zuſtande faßt r nun natüurlich 
die beſten Vorſäze, wendet ſich aber leider 
nicht immer an den en Arzt, jons 
dern läßt —X auf gut Glüd mit irgend eis 
nem YInftitut ein, wird ur nicht kurirt 
und iert dann häufig 

wollte, ich lonnte mit jedem ſol 

Mann Ag um 


|, Der Wirth betrieb ein fogenannter | 


Geftohlene Edelfleine. 


— — 


Frau Loniſe Boldenwed das Opfer 
von Schleichdieben. 


Ein Dieb unter dem Bett. 


Drei „chriſtliche Jünglinge“ wegen plan⸗ 
mäßiger Diebſtähle verhaftet. — Der 
Turnlehrer als Geheimpoliziſt. — Sie iſt 
mondſüchtig. 


Schleichdiebe, deren Spezialfach Dia⸗ 
manten ſind, haben geſtern Abend hier 
reiche Beute gemacht. Während Frau 
Louiſe H. Boldenweck, 27 Strafford 
Pl., und ihre Angehörigen beimAbend⸗ 
eſſen waren, drang ein Dieb über die 
Veranda an der Hinterſeite des Hau— 
ſes in das zweite Stockwerk und ſtahl 
Schmuckſachen und Kleider im Werthe 
bon 82000, während ein Kumpan ne—⸗ 
ben dem Hauſe Wache hielt. Der Gau— 
ner „arbeitete“ im Schlafzimmer von 
Frau Boldenweck, direft über dem 
Speifezimmer; er erbradh eine Kom- 
mode, in melder die Dame ihre 
Schmudfahen aufbewahrt. E38 fie- 
len ihm ein Diamant im Werthe von 
$500, eine goldene Damenuhr, Werth 
$150, zwei Diamantringe, Werth 
$300, ein Golitär - Diamantring,, 
$200, drei Damentleider, $225, und 
bier Herren-Anzüge, $200, in dieHän— 
de. Die Beute warf er feinem Spieß;- 
gefellen zu. Beim Hinausfteigen ver- 
urfachte er folches Geräufh, dak Frau 
Boldenwet aufmerffam mwurde und 
nad) ihrem Zimmer eilte. Dort machte 
fie dann bie fehmerzliche Entdeckung 
ihres Verluftes. Die Diebe waren aber 
inzmwifchen verfchtounden, und menn 
bie jofort benadhrichtigte Polizei auch 
eine Anzahl verbächtiger Perfonen ver: 
haftete, jo waren die wirklichen Diebe 
doch nicht darunter. Frau Boldenmwed 
ift eine Wittiwe und mit dem ehemali- 
gen Bürgermeifter Boldenmwed vonLate 
View nahe verwandt. 

Schmudjadhen im Werthe von $1000 
und $275 Baargeld fielen Schleichdie- 
ben in den Zimmern in die Hänbe, 
welche Frant W. Larned mit Frau 
und Tochter im Great Northern Hotel 
bewohnt. Die Familie mar amSonn- 
tag bier auf der Rüdtehr nach ihrer 
Heimath Wilfesbarre, PBa., von einer 
breimonatlihen Reife nach dem Süden 
und MWeften des Landes, eingetroffen. 
Als fie am Morgen erwachte, entdedte 
fie, daß während der Nacht Diebe ein- 
gebrungen waren. Aus Herrn Qarned3 
Kleidern war feine Brieftafche mit der 
genannten Summe gejtohlen, ferner 
die goldenellbr und Kette Larneds, ein 
mit Diamanten befegtes Freimaurer- 
abzeichen, und der gefammte Diaman- 
tenfhmud von Frau und Frl. Larned, 
fowie mehrere Ringe. Beide Zimmer 
waren von den Bewohnern, ehe fie fich 
zur Ruhe legten, forafam verfchloffen 
worden, und man vermuthet, daß ber 
oder die Thäter fich unter einem der 
Betten verftedt hatten. Die Umftände 
find faft diefelben wie bei dem, un- 
längit im Grand Pazific-Hotel ausge- 
führten, Diebftahl. 

Sm Verlaufe der legten drei Mona- 
te waren Uhren, Schmudjadhen und 
Baargeld im Gefammtbetrage bon 
$2000 auß den Schränten der Mitglie- 
der des Chriſtlichen Jünglingsvereins 
im Klubgebäude geſtohlen worden und 
lange fahndete man vergeblich auf die 
Diebe. 
ſelloſen Kombinationsverſchlüſſen ver— 
ſehen, und dadurch wird deren Oeff— 
nung durch Nichteingeweihte beſonders 
erſchwert. Turnlehrer G. W. Ehler 
iſt es nun gelungen, die angeblichen 
Thäter zu ermitteln, und einer derſel— 
ben ſoll ſein Gewiſſen bereits durch ein 
Geſtändniß erleichtert haben: Die Ver— 
hafteten ſind: Samuel Horwitz, 16 
Jahre, 516 W. 14. Str.; Joſeph Wal⸗ 
lace, 16 Jahre, 449 Halſted Str., und 
Max Sangermann, 18 Jahre, Auſtin 
Ave. und Robey Str. ſämmtlich Mit- 
glieder des Vereins. Zwei der Jüng—⸗ 
linge beſuchen die Hochſchule an der 
Weſt Diviſion Str., und der Dritte iſt 
in einer Geſchäftsſtelle im Woman's 
Temple angeſtellt. Die erbeuteten Uh— 
ren hat ein bekannter Juwelier gekauft, 
und deſſen Verhaftung iſt nicht un— 
wahrſcheinlich. Ein in MceVickers The⸗ 
ater angeſtellter Neger wurde als Ver— 
mittler bei dem Verkauf der Uhren 
ebenfalls feſtgenommen. Die Beute der 
Diebe betrug in einzelnen Fällen bis zu 
8100 Baargeld, an goldenen Uhren fie⸗ 
len ihnen nicht weniger als ſechzehn in 
die Hände. Einer der Jünglinge wurde 
zu Hauſe erwiſcht, ein zweiter beim 
Schlagballſpiel im Lincoln Park und 
der dritte bei der Arbeit. Der Juwelier 
hatte denSchmuck eingeſchmolzen. Wei⸗ 
tere Verhaftungen ſtehen in Ausſicht. 

Die Diamanten im Werthe von 
88000 und die Werthpapiere im Nenn⸗ 
werthe von 810,000, welche aus der 
Mohnung des: ehemaligen Schnaps⸗ 
brennereisBefigers G. 2. Woolfey, 65. 
DI. und -Wafhington Ave, geftohlen 
worden fein follen und deretwegen ber 
farbige Hausbiener Geo. Peterfon 
zivei Tage lang fi in Gewahrfam be- 
fand und den Foltern des fogenannten 
„Schmwigprozefie3“" unterworfen mur= 
de, find von Frau Woolfey in einem 
Kleiderfchrant auf dem Dachboden ge- 
funden worden. Die frau ift monb- 
füdhtig und vermutbet, daß fie in ei- 
nem Foldhen Anfall die Sachen felbft 
bort verftedt Habe. Der Schwarze ift 
jet in freiheit gefeßt, und ber bis- 
lang geheim gehaltene Vorfall belannt 
gegeben morben. 

. Yrau Lillie Labibz , wurde, als fie 

Am hellen Tage geftern in ihre MWoh- 

nung, 4I0 RN. Marfhfield Ave., zurüd- 

tehrte, von einem Einbrecher gepadt; 

Eieold aber m fhfeuniger find. Sm 
old au | 

einer Scheuer an Center und Carroll 


Die Schränte find mit jchlüf-- 


— — erde Gen 


in Iehterer Zeit eine Menge Rauban- 
fälle ausführten und ihre Opfer oben- 
brein in jcheußlichfter Weile mighan- 
belten, ift bie Bolizei jegt auf derSpur. 
Fünf angebliche Mitglieder der Bande 
wurden in ben letten 24 Stunden 
aufgehoben, und vier weitere hofft man 
no vor Sonnenuntergang zu erwi— 
fhen. Einer der Berhafteten, Win. 
MeCann, 365 Weit Ban Buren Str., 
ift geftändig. Diefer ift ein Sohn des 
früheren Stabtrathsmitglievdes Mi- 
Eann von der 19. Ward. Thos. Heath- 
cot, ein Wageninfpeftor der Chicago 
& Great Weftern-Bahn, melder am 
17. April am Yadfon Boulevard und 
der Morgan Straße betäubt und um 
$750 beraubt wurde, womit feineToch- 
ter nad) Kalifornien reifen follte, und 
der bor bierzehn Tagen an der Adams 
und Morgan Straße um $11 beraubte 
Bauunternehmer X. 3. Sherman ha- 
ben angeblid McCann als den Ihäter 
erfannt. Bislang. hat die Polizei nur 
die Namen von zieien der anderen 
Häftlinge mitgetheilt: Edward Horan 
und Robert White. 

Auf Veranlaffung von Frau Anna 
Wabelton, aus Gterling, U., welche 
bor einigen Tagen das Logirhaus Nr. 
1836 Michigan Ape. erwarb, ift der 
dort mohnende Robert C. Evans ver- 
baftet worden. Auf die Hauseinrich- 
tung befaß W. D. Meyers von Ster- 
ling, IU., eine Hnpothef über $700. 
Evan, welcher das Logirhaus bislang 
betrieb, fol auf Papieren, welche zur 
Zilgung der Schuld nothwendig wa— 
ten, Meyers’ Namen gefälfcht und die 
Löſchung der Hypothek im Urkunden— 
amt veranlaßt haben. Darauf erwarb 
Frau Wadelton von ihm das Haus 
und bezahlte $600 an. Zu fpät machte 
fie angeblich die Entdedung, daf fie be- 
trogen worden ſei. 

Der 23 Jahre zählende Buchhalter 
Oliver Wilſon, Nr. 318 55. Str., 
ſoll auf einer Bankanweiſung ſeiner 
Arbeitgeber, der Fuhrherren Sheridan 
Bros. 104 Oſt 53. Str., die Zahlen 
erhöht und den Unterſchied eingeſteckt 
haben. Geſtern Abend wurde das 
entdeckt und der junge Mann dann 
eingeſperrt. Er war angeblich in 
ſchlechte Geſellſchaft gerathen. 

Der farbigeSchuhputzer Geo.Brown, 
113 N. Clark Str. ging geſtern Abend 
auf Mord aus. Er kam zuerſt in die 
Verſammlung eines Negerklubs, 79 
N. Clark Str., und holte mit wilden 
Blicken eine große Donnerbüchſe aus 
der Taſche. Die Wirkung war eine ge— 
waltige! Im Nu war die Halle leer. 
Grinſend zog der Wollkopf weiter und 
traf einen Weißen, deſſen Geſichts— 
formen ihm nicht klaſſiſch genug wa— 
ren. Er machte aus ſeinem Herzen 
auch keine Mördergrube, und als das 
Blaßgeſicht wirklich „Worte fand“, 
da zog Brown nur ſein Schießeiſen. 
Der weiße Mann machte einen Luft— 
ſprung und ſauſte dann davon, wie ein 
friſch geölter Blitz. Poliziſt Lobel ver— 
nahm von ihm das Weitere und ging 
auf Brown zu. Dieſer beſtritt, eine 
Waffe bei ſich zu führen, riß dann aber 
aus. Lobel ſetzte ihm nach und gab, 
es war in einer Gaſſe zwiſchen Clark 
Str. und La Salle Ave., zwei Schreck— 
ſchüſſe ab. Schwupps drehte ſich der 
Stiefelverſchönerungskünſtler um und 
knallte los. Nun nahm der Poligziſt 
ſich den Unhold auf's Korn und ſchoß 
ihn in das rechte Handgelenk. Brown 
lief noch eine Strecke weit und wurde 
ſchließlich vom Geheimpoliziſt Berwick 
erwiſcht. Der Abenteurer liegt jetzt im 


Countyhoſpital. 
W. S. Moore, 2006 


„Plumber“ 
Grant Straße, gab geſtern Abend 


Charles Senbach, Nr. 1014 Sher— 
man Straße, Evanſton, angeb— 
lich einen falſchen Dollar und ſchlug 
ihn, als die Annahme des Geldſtückes 
verweigert wurde, dermaßen über den 
Kopf, daß der Verletzte in bedenklichem 


Drei Wege 


zur 


Schwindſucht. 


Es führen drei Wege von Geſundheit zur 
Schwindſucht. Den einen dieſer Wege wan— 
delt die große Maſſe Leute — ein trauriger 
kläglicher Zug. Jeder Weg beginnt mit Ge— 
ſundheit und Glück und endet mit Krankheit 
und Tod. 


Der erſte Weg: 


Eine leichte Erkältung vernachläſ— 
ſigt, ſetzt ſich in Kopf und Kehle feſt — 
chroniſcher Katarrh — verbreitet ſich 
über die Lungen — Schwindſucht — 
Tod. 


Der zweite Weg: 


Eine Teihte Erfältung—vernadläj: 
figter Huften — chronische Bronditis 
— affizirt die Lungen — der Huften 
wird immer heftiger — Schwindfudht 
— Tod. 


Der dritte Weg: 


Eine vernadläffigte Erfältung — 
fegt jich in die Kehle feft —— Heijerkeit 
— Athemnoth — chroniſches Aſthma 
Schwindſucht — Tod. 


Tauſende haben ſoeben einen dieſer Wege 
angetreten —tauſende haben einen dieſer We— 
ge, der zu einem ſchlimmen Ende führt, be— 
reits zurückgelegt und doch ſind ſie noch zu 
heilen durch die wunderbare wohlthätige 
Kraft der Koch'ſchen Einathmung. 

Durch das Tuberkuline, entdeckt von Prof. 
Robert Koch in Berlin, werden die todbrin— 
genden Bazillen, welche die Qungengeiwebe 
und Qungenzellen zerftören, fchnell getöbtet-- 
die angegriffenen Theile werden geheilt und 
der zähe, giftige Schleim wird von der Nair, 
Kehle und den Qungen entfernt und erneute 
Kraft, Gejundheit und eine dauernde Hei- 
lung folgt diejer Behandlung. 

Die Koch'ſche Lymphe ift in Dämpfe ver- 
wandelt und kann leicht durch die Quft-Deff- 
nungen der Nafe und Kehle direkt in die tie- 
fen Stellen der Lungen eingeathmet werden 
— und die entzündeten Geivebe werden gerei- 
nigt, geheilt und furirt. 

Mehr als neunhundert Leute find täglich 
in Behandlung in den Koch’ichen Inftituten 
in Chicago, New York, Buffalo, Philadel- 
phia, Boften, Baltimore, Waihington, Pitts- 
burg, Cincinnati, Rochefter, Newart und Al⸗ 
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erzte 


— — nah sr Mate 


toona. 
Die einzige Ehic 
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I lebte. 


Neue Behandlung für die Heilung von 


: . 
Haut Krankheiten. 
Ih mwünfde den Refern ber 
— lünden, daß ich ſoeben das Ehre Bot. Ni 
perbagen) Licht erhalten und aufge t 


mittelſt 


i großen 
Europas gebraudt in der Behändlun 


au ber» 
Ge 
die bartnädig- 
e 
a-Btolet 
in allen 
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—— welche bisher als unheildar angeſehen 
wurden. 
Nachſtehend etliche der Krankheiten, melde boll» 


ftändi 


äge, 


und beitimmt mit den 

n gebeilt werden lünnen: 
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ſeude Fi echte (Lupus), 


Iudflechte etc. 
e die an einer Hautfranfheit leiden und feit 


te utfinnen 


infen Ultra-Biolet- 
Erzema), 


Schuppenflechte we. "ler 
Acne), Hautlrebd, 
rofulöfe Han ‚ 


Monaten und Jahren nuglo3 bebandelt murben, 


find eingeladen, 
tmofelbft ich ihnen gerne biefe neue und wunderbare Methode 
Sautfrantdeiten erllären werde. 


und Heilung von 
Spredhfiunden: Täglih 9 Uhr Borm. bis 
Freitag 9 Uhr 


8 
orm. bis 6 Uhr Nam. Sonntags unb an eiertagen 10—1. 


in meiner Office boraufprecen, 


in der Behandlung 
8 Uhr Abend. Montag, 


Mittwoh und 


DR. WEINTRAUB, Specialist, 


(New Era Medical Institute.) 
3. Sloor— 246 und 248 State Str., gegenüber U. M. Rothichild3 Dept. Raben. 


Zuftande im EpanftonHofpital darnie- 
berliegt. Moore ift flüchtig. 

„Sorgen Sie nur drei Wochen für 
mich, und Sie werden belohnt werden,“ 
ſtand auf einem Zettel, der an eine 
Schachtel aeheftet war, in’ ber ein 
feh3 Wochen alte Mädchen vor dem 
Haufe 2285 Weit Ontario Str. ausge- 
feßt wurde. Die Schachtel entitammte 
dem Geihäft des Blumenhändlers 
Mangel, 47. Str. und Lafe Ave. Das 
Kind wurde dem St. Binzent-yindel- 
haufe übergeben, 

Aus dem Zigarrengefchäft vonDrer- 
ler Bro3., 363 W. 14. Str., ftahlen 
Einbrecher im Laufe der legten Nacht 
Zigarren und Candy im Werthe von 
$100. Die Diebe waren durch ein 
Hinterfenfter eingeitiegen. 

Der Pittsburger Polizeichef Philipp 
Demmel traf geitern Abend in Gefell- 
{haft von Kohn Sheridan aus Min: 
neapoli3 hier ein und feßte heute mit 
feinem Begleiter die Reife nach Pitt3- 
burg fort. Sheridan fol $300 durd) 
Falfhung von Banfanmweifungen er- 
langt haben und fich dieferhalb verant- 
mworten. Der Mann ift 33 Jahre alt 
und elegant gekleidet. 

— ee ..90 — 
Aus dem Kriminalgeridht 


Die fchieglnftige Kreundin der Tänzerin 
Palmer fommt mit cotägiger 
Haft davon. 


Richter MeEmwen verurtheilte heute 
Eljie Barrett, die auf ihre Freundin, 
die Tänzerin Beffie Palmer, eine Re- 
volverkugel abgeſchoſſen und dadurch 
die Freundin bedenklich verletzt hatte, 
zu zweimonatlicher Haft 
Gefängniſſe. Der Richter erklärte, er 
habe mildernde Umſtände gelten laſ— 
ſen. Durch die Verhandlungen ſei er— 
wieſen, daß ſich Elſie Barrett, 
Palmer und der ſogenannte „Schön— 
heitsdoktor“ Frank Wright im be— 
rauſchtenZuſtande befunden hätten, als 


ſich der letztere in der Wohnung der 
Tänzerin, Nr. 97 OakwoodBoulevard, 
die 


einen thätlichen Angriff auf 
Barrett erlaubte, den dieſe mit dem 
Revolver in der Hand von ſich abweh— 
ren wollte. Dabei hatte ſich der Re— 
volver entladen. Die Kugel 


Freundin zu Hilfe eilen wollte. 


Das gegen Frau Charlotte Remick 
wegen angeblicher Fälſchung von Ein- 


tragungen in den Büchern des Kreisge— 
richtsſchreibers angeſtrengte Strafver— 
fahren iſt jetzt im vollen Gange. Die 
Auswahl der Geſchworenen wurde noch 
vor der Mittagspauſe beendigt. 
der Vereidigung derſelben wurde 
Nachmittagſitzung begonnen. 


Wie in der Anklageſchrift 


wird, hat Frau Remick die Ein— 


tragung ihrer Scheidung von ihrem er⸗ 
ſten Manne Peter Getſchell deshalb ge⸗ 
fälſcht, um Anſprüche auf die Hinter- 
laſſenſchaft des verſtorbenen Advoka-⸗ 
ten Charles Remick erheben zu können, 
Ehe | 
bei | 
betref= | 
fenden Eintragung waren, wird fich ı 
bei den Verhandlungen mohl heraus: | 


mit dem fie angeblich in milder 
Mer die Helfer der Frau 
ber angeblichen Fäalfchung der 


ftellen. 


Das Progehverfahren gegen den | 
Callaghan, | 
wegen Beraubung von Gäften in der | — 


Ex-Poliziſten Edward 
Wirthſchaft, Ecke von Rockwell und 18. 
Str., wurde 
Richter Chetlain aufgenommen. Cal— 
laghan ſoll, während ſein Spieß— 
genoſſe Edward MeAndrews Wache 


ſtand, angeblich mit vorgehaltenem Re- 


volver nächtlicher Weile die Wirthin, 
Frau Anna Bartholomew und deren 
Gäſte zur Verabfolgung ihrer Baar— 
mittel gezwungen haben. Der Wirthin 
hatte er angeblich auch den koſtbaren 
Zeitmeſſer geraubt, den ſie, in ihrer 
Bruſttaſche verwahrt, bei fich trug. 
s — — —— 
Neubauten im Geſchäftszentrum. 


An der Südoſtecke von Clark und 


im County- 


Beſſie 


hatte 
Beſſie Palmer getroffen, welche ihrer 


Mit 
die | 
Dann | 
ging’3 an die Vernehmung der Zeugen. | 
behauptet | 


heute Wormittag vor | 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Zu — 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in ber Office 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


| Dominid Obufowicz, Nellie Salensta, 27, M. 
| Homan Shapiro, Ada Kaplan, 22, 21. 
| Darm 9. Wolf, Mae Cajen, 27, 
George CE. Maier, Carrie Sadman, 38, 26. 
Adam Piontkiewicz, Anna fFilipfowsta, 26, IR. 
Louis D. MeDomell, €. Blande Carjon, 27, 2. 
Yobn Ullmann, Martba Mudloff, 23, 18. 
Michael Sanjone, Katie Catanzaro, 21, 18. 
Nicholas Langkneht, Mary S 5, 8. 
George M.. Thavyer, Yida 2. Ajbman, 53, 52. 
Nohn Reynolds, Riden Kloftermepyer, 26, 25. 
George F. Voung, Martba Liepolt, 36, %. 
Rihard Zimmermann, Marg. Anderfon, 32, 3. 
James Goyle, Marp Meyer, 35, 30. / 
Stefan PBartal, Roſe Heſek, 8, RD. 3 
Johan Bilconich. Mary Chulem, 36, 80. 
Morris Hammer, Pauline Bay, 8, 3. „ 
Aames Dernell, Sujie Haben, 47, 4. 
NR. Gapinsti, Stanislam Swiercezunsti, U, M. 
Gar! A. Dit, Jeifie M. Lee, 21, 18. 
Frank A. Traub, Hulda Lein, 21, 8. 
Vaul Jakubowsti, Annie Guznsta, W, 18. 
John B. Dahl, Mary T. Johnſon, 235, 8. 
Veter Knolle, Anna Hayduk, W, WO. 
Charles S. Cole, Loniſe Daly, W, 4. 
Wm. C. Großkopf, Frances E. Dolinski, 8, 2% 
John Manley, Martha Murphy, 24, 
Frank &. Kennedv, LVillian Allen, 25, 26. 
Irpaoe U. Sorenion, PBiltoria Carlion, 2W1,-%0. 
fyrant Schoppen, Ida Grafen, W, 9. 
Martin G. Temps, Meta H. Blubm, 21, 19, 
Walter B. Wann, Rowena Lamme, 38, 93. 
Undreiv Klenf, Emma Lindloff, 27, 38. 
Gilbert 9. Barton, Mollie MeMonagle, 36, 3. 
Lewis Antowis, Lizzie Riffind, 2, 21. 
Spobn Mich, Dannab Hernon, 9, 327. 
yrederid Glare, Augufta Frank, 21, 18. 
Vreiton Scott, Cora RK. Smitb, 8, 2. 
Gornelius W. Miller, Rosie Schoonoper, 59, 57. 
George M. Teard, Annanche Derbp, 35, 
Xobn Klaczunsti, Marta Suhomwsta, 3, 8. 
Kobn MeRultv, Mary Sheeban, R2, M. 
Charien Hed, Filipine Faber, 9, 21. 
Charles X. Maurer, Ella Flanigan, 6, 
Guftap Anderjon, Anna Anderfon, 38, 37. 
Naul LXesta, YVizzie VBachnar, 25, 21. 
Martin Divan, Lizzie Dorman, 9, 0. 
Robert Aniabt, Adeline Haufe, 31, 19. 
Ghauncey R. Cole, Lena R. Grabam, 31, M. 
William Humble, Elizabetb Hunniford, 9, 4. 
Walter Mellen, Bearle Scelve, 8, X. 
Kandrei Polka, Maryanna Mazuref, 26, 20. 
George A. Steffens, Aanes Damion, 19, 18 
Kofepb Schuiter, Ella Miller, 25, 4. 
Adan Krumm, Kittie Hergenbahn, 27, 8, 
I Steve I. Doag, Map Yatorey, 21, 18. 
Kohn Peterjon, Mary Anderion, 26, 28. 
Denen Goud, Frances Gornell, 25, 26 
Rozef Mrugae, Sarab Bartiemwicy, 21, 18, 
No). 2. Kowalsfi, Katarzuna Gadeczla, 26, % 
Charles Ben Hifted, Tena Crane, 27, 26. 
Kohn U. Ware, Nellie Merritt, 26, 18. 
Vert T. Fump, Eliſa B. Woodrich, B, MS, 
Francis Hongb, Corinne Vosburg, 2, 21. 
William MeoNeal, Laura Martin, 24, 8. 
Vet Greco, Marie Nouja, 30, 29, 
Leonard Witt, Celia Qulczunsti, 4, 8. 
Garroll U. Worthingten, Jane B.Wiltes, 3, :92, 
John C. Leonard, Helen M. Gale, 24, 2. 
Joſeph 2%. Nuns, Frances M. Harrifon, 22, 18. 
SFrancisget Milinowsli, Kat. Kafelsta, 4, 17. 
Nanacı Hvlaszetl, Elizabetb Aanida, %6, 2. 
Stanislaw Aatolsti, Martha Gladys, 25, 21. 
Julia Milkie, Mary Kellen, 25, 9. 
Ibomas Wilion, Annie Ehmibt, 8, 27. 
MWiaduslav Mocarsfi, Zofia Ramanopicz, 7, 2. 
James W. Payne, Hattie E. Wiley, 24, 21. 


—1- 
Der Grundeigenthumsmartft., 


2. 


KHolgende Grundeigentbumssliebertragungen in ber 
Höhe von $1000 und darüber wurden amlih eins 
getragen: 

Yatondale Ane., 142} ®. nördl. von Ogden Wbe,, 

Sitiront, 13x13, © R. Inning: an May €, 

a5 


Rellihen, 560. 
Millard Abe. 52 F. nördl. von Ogden Apennue, 
Weſtiront, 355 125 M. E. Rellihen an Kathariue 
R. Ieunirgs, 30,500. 
Maripfieid Ape., 146 $. nördl, von Taylor Straße, 
Oftiront, PTX125, Nahlak von Lyman Blair um 


Yoris Rierfeld $6,000. a2 
Keitmore Ave, 50 %. nördl. von Mirdlie Str,, 
&. 
Srubbe, 8,7% 


Weftir., 50X150, 4. ®. Mundt an Thomas 

Parker Ave., 187 %. mweitl. von Homan Ape., Sübs 
front, 50x12%4, U. Fiiher an John BP. oeriten, 
0, 

Daͤsſelbe Grundſtück, J. P. Förſter an Katherine 

Arautz, $1,000. 
Homan Ave., 378 F. 
Weitiront, 27X177, 6. 


i De Grant an Lohn 
Smitb, 82,20. , 
Lewis Str, Nr. 18, BXxIM, 


A. O' Grady an 
Ortilie Melchow. 2,30. 
Yarınbee Str, %. nördl. don Lincoln” Une. 

) . €. Trendel an John E 


jüdl. von Gourtland Str, 


zrendel, PO,MM, 

Le Mopne Str, 240 F. meitl. von Homan be, 
Nordiront, 40139, ©. W. Murifon an Keziz 
B. €. Klemme, $1.5%0. \ 

Abland Ave, 216 F. nördl. von Vlande Eır., 
Wenfvent, 24X124.8, 9. Wengiersli an Ma - 
Pawlafk, $2,000. 

Superior Str, 190 %. meftl. von Prairie Ube,, 
Rordfront, IOX1O, 8. F. Voung an Etbei ©. 
Ford, 32,550. 


t 

Indiana Ave., Südweſt-Ecke Prairie Ave., Nords 
front, 600144. W. W. Thompſon an Edward 
C. Hunſinger, 4,2%. 

Frantiin Str 
Ft, 25x10, Thomas N. 
Bartman, 82,70. 

| Erie Sır., Südoft:Edfe Green Str., Norbirent, 
OTX1I6, Malinda I. Martin an Robert Barts 
fett, 220,00. 

Grembaw Str., 316 $. öftl. von S. 40. Abenne, 
235x124 9. 2. Baesler an Theodore Thielmann, 


Syay an Walter © 


Str., RO %. nördl. von Poll Str., Oftfe.. 
24%X115, 3. DHoerter an Anna Roziiel, 83,000. 
Str., 219 5. öftl. von Ajhland Une, Rz 
front, 24X104, €. Mullins an Abraham Yanis 
polsti, 5,500. 


Eine Adels:-Befteuerung. 


| des Gefehez, die Einrichtung desAdeld- 
| buches und die Führung des Adels und 
| der Wdelszeichen betreffend, vom 19, , 
| September 1902 müffen aud. die im 


Sadien mohnhaften, au die jchon 4 


ftaatsanaehörigen Inhaber ausländi- 
Ichen Adels deflen Anerfennung bei 
unferem König noch befonders nad 
fuchen, und—ma3 die Hauptfache ifl, ° 
dafür zahlen. Die Genehmigung zur 


Van Buren Straße wird Sheppard | Yynnahme eines nichtfächfifchen Adels 


Broof3 einen neuen Gefchäftspalaft, 
mit 100 bei 100 Fuß Grundfläche und 
fünf Stodmwerte ho, für die Firma 
Louis Weber & Eo. errichten. Mit 
den Erdarbeiten foll noch in biefer 
Woche begonnen werben. Die Baufo- 
ften murben auf $230,000 veran- 
Ihlagt. Das neue Gebäude wird den 
Namen „Hamilton Building“ führen. 
— Die Chicago Edifon Company läßt 
in allernächiter Zeit die Vorarbeiten 
zur Errihtung de3 geplanten Neu- 
baues auf dem Grundftüd Nr. 82—84 
Market Str. in Angriff nehmen. Eie 
bat zur Beftreitung der Koften $220,- 
000 angemiefen. Das neue Gebäude 
wird bei einer Yyrontlänge von 55 Fuß 
und Tiefe von 85 Fuß adt Stodiwerte 
hoch aufgeführt werben. 


— — 


* An Clark und HarriſonStr. brach 
heute einRad an dem Wagen deözuhr: 


fommt der Verleihung gleich. &3 find 
deshalb hierfür außer der im Tarife 
zu dem Gejeg vom 10. Juni 1898 feit- 
gejegten Urfundenftempel die Gebüb- 
ten bon 500—25,000 Mark nad Zif- 
fer 5 der Gebührenordnung in 

angelegenheiten vom 12. März 1903 30 = 
entrichten. 2 


— Aus dem Schulheft des Heinen 
Girgel. — „Auch eine Kuh haben wir, 
die liefert täglich von zehn Litern Mile 
fünf.“ 


Chieago & Alton Eifenbahn | 
„Der einzige Weg“ i 
S. u. R. Lager ER — 
Die offijielle Linie | 


wis und aurüd 97.2 
& Ylton-Bahn \ 





292 7. füdl. von North Ave, Wis 7m 


Man Schreibt aus Dresden: Infolge — 


* 
— 
J 
17 
= 


Er 


— 


— 


noch nicht vorgefommen!“ 


Eine freie Probe 


bon bi Ia lüffiger Medizin wie die Abbils 
bung act in einer Su3lgasel unauffällig dere 


Ba 
a ö 
Di e 


edical 


n, der an dad K 
Ir Grand 


110 Houseman Building, 
Mich, f&teibt, frei sugefanbt. 
eilmittel find auf Grund der langiähri« 
fabrung der Chefarztes des Inftitut3 aubes 


gen 
reitet, find in der Heuiumg 


Blut - 


der Mitefler, das 


Isa der Haare, Geihmäre, offene Beine, 
ie auf ein verborbenes Blut fließen Iaffen, 
und erllärt., 


Krankheiten 


fowie den berfihiedenen Arten bon 


Ausihlägen und Gelhwüren, 


die fo manden Mann und mande3 Weib entitel- 
len, und ihnen dad Leben zur Laft maden, UM 


erreicht. 
Dir diefer freien Probe wird eine mertbbolle 


über die Entftehungsurfadhe, fowie die Behandlung aller Arten bon Blut- und DHaut⸗ 
n überfandt. Unter bielen anderen werden bie Entitehungsurfaen fomwie Behandlun 
—— ſuken der Haut, Eezema, Leberfiecken, rothe 
meanchmal Folgen von derſchiedenen Sautkränkheiten. ob ererbt oder felbſt zugezogen, das 
merzen neuralgiſcher oder fi 
chmerzen in den Knochen 


Magenleidende Mitmenfäen. 


ber 


aut, bredenbe aut, 


euntatifher Natur, 
u. f. w., befchrieben 


avi, AU., 30. Sept. 11. 


Geebrter Herr Doktor! Ich tbeile Ahnen mit, dab ich ton meinem Leiden vollfonmen befreit bin 
und jage Ihnen berzlichften Dank für Ihre guten Heilmittel. Es ift wünfcenswerth, dab folde magen= 
feinende Mitmenfhen fih an Sie wenden um eine rigtige und fihere Kur zu erhalten. Ich möchte 


alle Kranten an 


zu heilen, Mit beftem Dank zeichnet bohadhtungsvoll, 
Nach) langjähriger Krankheit geheilt. 


a5 Kent Medical Anftitute empfehlen und die werden das Befte thun, dieje gründlich 


Auguſt Vilte 


biladelphia, Ba., 10. Juni 1901. 


⸗ V 
Geehrter Herr Doltor! Der teodene, judende Ausfälag am Kopfe ift verſchwunden und ich bin ſeht 
zufrieden mit Ihren Medizinen. Ach beichernige, Daß ich Pur Ahre Medizmen ton meiner Tangjährigen 
Krankheit in turzer Zeit wieder hergeftellt worden bin, obzwar ich früher alle möglichen Colleges und 
ale möglichen Hausmittel ohne Erfolg gebraudt babe. Nd, habe Ahre Anzeige wieder in unjere Yei- 


tung gelefen 


ehr viel nügen. Ihre ergebenite 


8509.00 Belohnung 


N | nd erlaube-ih Ihnen, wenn Gie wollen, meıne Empfehlung mıt voller Adrejie in, die 
Zeitung einzufegen. Ich bin viel befannt‘ hier in Philadelphia und wird Ahnen 


| meine Empfehlung 
Mrs. Mary Steiger 1 Delanc Str. 


twird jeder Perfon,bezahlt, die uns den Beweis bringt, dab wir auf nur 
einen Gent für diefe Beugnifje bezahlt haben, und die uns beweift, dab 


Diefe Briefe nicht aus eigemem freiem Willen, aus bloßer Dankbarkeit uns gegeben worden find. 
In Briefen nenne man biefe Beitung. 


Bergnägungs:Wegweifer. 


. — „Ihe Cavalier”, 
a. — „The Tenderfoot.* 
Ter—.Beooy from Baris.* 
pera Houfe. — „The Erifis.* 
is. — „Du Barry,® 
ers. — „ArrahznasPogue.“ 
o * era Houſe— Baudeville. 
onzert jeden Abend und Sonntag 
chmittags. 
eld Columbian Muſeum.— Samſtass 
und Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 
Chicago Art Inſtitute.— Freie Beſuchs 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


— — ——— — 
Das Telegramm. 


yeande 
-unn0o 


a on 
— 


un 


Humoreste von Hans Horina,. 


Die Grünebergers waren mieber ein- 
mal ohne Dienftmädchen — denn län 
ger al3 acht Tage hielt e3 bei ihnen fei- 
ned aud. Marie, das lebte, mußte das 
Haus Knall und Fall verlafjen, denn 
es hatte die üble Gemohnheit, etwas 
laut und gänzlich unerwartet zu nie- 
fen, wobei Grünebergers jedesmal er= 
Iorecdt zufammenfuhren, denn Grüne- 
berger3 waren fchauderhaft nerpd2. 

Sn büfterer Stimmung jaß die Fa- 
milie. gerade beim Jauſenkaffee, 
Täutete e2. 


men. Zum Mittagsmahle befommit 
Du mäflerige Suppen, fabes Tyleilch 
mit einer Generalfauce übergoflen. 

Haft Du Dein Tagemerf vollbracht, 
dann bleibt Dir die Sorge, mie Du 
ben langmeiligen Abend tobtjchlägit. 
Und ift auch diefer verflojfen, dann 
fommft Du in Dein altes, unmwohn- 
liches Yunggefellenzimmer. 

Dazu die fehlenden Knöpfe, bie 
Ihabhafte Wäfche und die andern un— 
gezählten Unannehmlichkeiten eines 
uncepaarten Zeben3. 

Schau mid) an. m hellen Speije- 
zimmer, am freundlich gededten Früh— 
jtücstifch beginne ich meinen Tages- 
lauf. Mit freundlichem Lächeln macht 
mir meine fleine, blonde rau bie 
belegten Brötchen mundgereht und 
nach einem heitern Zmiegefpräh be— 
gebe ich mich heitern Sinnes in’3 Bu- 
reau, mich jchon im boraus auf das 
Nahhaufefommen freuend. 

Am Mittagstifche werden mir fräf- 


; tige Hausmanntoft, meine Liebling3- 


da ı 


Herr Grüneberger ließ die Kaffee: | 


taffe fallen, Yrau Grüneberger wurde 
blaß, und der fleine Otto fing an zu 
ſchreien. 

„So ſchau doch, wer es iſt!“ kam es 
von den bebenden Lippen desFamilien— 
oberhauptes, während die Hausfrau in 
ängſtlicher Erwartung zur Flurthüre 
eilte „Wer iſt's?“ 

„Der Telegraphenbote!“ 

„Hilf Himmel, ein Telegramm!“ 
ſchrie ſie auf. „O, mein Traum, mein 
Traum!“ Und ohne dem Boten zu öff— 
nen, ſtürzte ſie ins Zimmer zurück. 

„Ein Telegramm?“ ſtotterie Herr 
Grüneberger beklommen. „Ja, von 
wem denn; wer iſt denn geſtorben?“ 

„O, mein Traum, mein Traum!“ 
lamentirte Frau Grüneberger weiter 
und hielt ſich die Schläfe, während der 
ungeduldige Bote draußen von neuem 
heftig klingelte. 

Der Ton der Glocke ging den beiden 
Gatten bis ins Mark und eins das an— 
dere vor ſich herſchiebend, ſchlichen jetzt 
beide zur Thüre. 

„So machen Sie doch endlich auf!“ 
rief draußen der Bote. 

Gleich, ja gleich! Fanny, wo iſt 
denn der Schlüſſel — Gott, wie mir 
die Knie zittern — ſo gibt doch endlich 
den Schlüſſel — — ach ja, er ſteckt ja!“ 

„Hier iſt das Telegramm, bitte, den 
Schein zu unterſchreiben!“ 

„Fanny, einen Bleiſtift, nein, eine 
Feder! Feder und Tinte, hörſt Du? 
Ach, mein Kopf, ich kann kaum ſchrei— 
ben!“ 

„Ra, endlich!" Inurrte der Bote, al3 
er nad längerer Zeit den unterfertig- 
ten Schein zurüderhielt und trollte fi) 

. topffhüttelnd davon. 

Da lag nun das Unglüdsding. In 
mwortlofer Beitürzung blidte e3 Herr 
Grüneberger an, während feine Gattin 
im Zimmer auf und abging, bald ih- 
ren Kopf, bald ihren Traum apojtro= 
phirend. 

„Wenn ich nur wüßte, mas es ent- 
bielte, ich getraue mir gar nicht, e3 
aufzumachen!“ jtöhnte halblaut Herr 
Orüneberger. 

„Du wirft jehen, Mutter ift tobt!“ 
jammerte fie. 

„Oper fie fommt!“ echote er. 

Piöglich ertönte wiederum die Glos 
de. In neuem Schreden ftürzten bie 
beiden nach der Thüre. 

Wer iſt's?“ 

Der Telegraphenbote!“ 

Barmherziger Himmel!“ kreiſchte 


Frau Grüneberger, „noch ein Tele⸗ 


gramm!“ 


„Noch ein Telegramm!” Tallte Herr 


Grüneberger. 
So maden Sie doch endlich,“ ze⸗ 
terte der Bote, „fo was ift mir doc 
Und ala 
ibm endlich geöffnet wurde, reichte er 
das Telegramm herein und fügte hin= 


ga: „Sie entjulbigen fon, aber das 


erite ramm gehört in ben zmeiten 
Stod, hier ift das Yhrige.” — — — 

. Mit zitternden Yingern taufchteHerr 
Grüneberger das faljche Telegramm 
‚gegen bas richtige ein, dann gab er fi 
einen energifchen Rud und riß e8 auf. 
- — Grunbgütiger Himmel!“ jammerte 


— Gruneberger, als das Siegel 


Herr Grüneberger aber las mit 
ienber, feltjam umflorter Stimme: 


ben fich die Herrfchaften ſchon von 
tem Schreden ? 


erholt 


Aus der Rolle gefalien. - 
Bon Dr. D. 


age Dir, lieber Freund, Du folls 


Be ° 


ſpeiſen ſervirt. 

Nach dem Eſſen kann ich einem ge— 
ſunden Mittagsſchläfchen fröhnen. 
Und dann kommt der ſchöne, 

müthliche Abend. 

Unter der freundlichen Familien— 
lamve wird das Nachtmahl verzehrt, 
gewürzt von heiterer Rede und Gegen— 
rede. Hernach hole ich meinenTſchibuk 


ge⸗ 


hervor. Dann erzählt mir meine Frau 


von dieſem und jenem, von der Köchin 
und dem Stubenmädchen, von Nach— 
barn und Theater, von Fernem und 
Nahem und erzählt und erzählt .... 
ich ſage Dir, es iſt zum aus 
der Hautfahren.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ill 


Verlangt: Schneider. 


SO prrators, Baifters, PFinijber® und Mreiiers an 
Röden, Hofjen und Weiten verlangt in unjeren neuen 
Schneider: Werkftätten, 253 Market Str., Ede 

Quren Str. 3mai 


Hart, Schaffner & Marr. 


IH 


Verlanat: Durhaus erfahrene Schneider. Guter 
Lohn. Nahzufragen beim Superintendenten, The 
Sub. Bap*X 


J 


Männer, ſtetige Stellung wünſchend, bitte vorzu⸗ 
ſprechen; Wächter 815; Flat-Janitors 8663 Endi⸗ 
neers, Elektriker, Maſchiniſten 818; Heizer, Oeler 
$14; Fabrftuhlführer $14; Sabritarbeiter $12; Auts 
fer, Vorters Verpader, Hilfsmänner, Wholefales 
bäufergehilfe $12, Kollettoren, Buhbalter, Office: u. 
Grocery:Gehilfen $15; Männer für Straßen: ıumd 
Eifenbahnen, junge Männer, — u erlernen; 
andere Stellungen gefichert. varantee Emplopment 
Ugench, 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanıs 
Straße. mobi 

BVerlangt: Junger Mann, weldem wir eine gute 
Geitäfts- und Stenographie-Ausbildung geben und 
in gute Stelle jegen mollen; Bezahlung aus dem 
Verdienit nah Üintritt der Stellung. Abdr.: 8. 39 
Abendpoft. 

mail,3,5,7,9,11,18,15,17,19,21,28,25,27,29,31 


Verlangt: Ein ftarker Yunge für ButdersShop, 
Orders abzuliefern. Mub zu Haufe jhlafen. 75 
Elifton Ave, Ede Garfield Ape, 


Verlangt: 2 gute Bügler an Euftombofen. 04 
Ward Str. dmi 


—— 


Verlangt: 3* der ſchon in Bäderet gearbeitet 


hat. Muß zu Hauſe ſchlafen. 502 Wellington Abe. 


Verlangt: Preſſer an Röden. 9 omas Str., 
nabe Wood Str., 3. Floor. * * 


Verlangt: Ein Mann zum Wagenfahten und im 
Shop zu helfen. 711 Weit North Ave. 

Verlangt: Ein guter Wagenmacher. Ede Weſtern 
und Armitage Abe. 


einge Sheinnn een 
Verlangt: Guter Mann für allgemeine Ardeit in 
Saloon. 899 Devon Ave., Edgewater. dmido 


Verlangt: Porter, ſofort. Keine Sonntagsarbeit. 
695 S. Sangamon Str., Ede 14. Place. r 


Verlangt: Ein guter ftetiger Morter, welcher am 
a warten umd etiva8 bartenden lann. 
. Str. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 195 ElybournAipe. 


Berlangt: Aunger Mann oder 
Milgiwagen zu _belfen und für allgemeine Arbeit im 
Riimaeichäft. uß flint und arbeitfam fein. 536 
Burling Str. Nadzufragn nah 12 Uhr Mittags. 


Verlangt: Ein guter Xabal-Stripper. 1072 Mils 
maufee Ave. ; 


— —— — —ñ — —ñ —e —ñe —ñ— —— —ñ— 

Berlangt: Solider junger Mann als Porter fit: 
Nahtarbeit ım' Meftaurant. NorboftsCde Dearborn 
und Monroe Sir, im Bajement. 


ftarfer Junge an 


— Ein junger Bäder. 185 Blue Y8land 
de. 


Berlangt: Junger Mann 
deutſch as, 694 ®. 18. 


Verlangt: Junger Mann von 17—18 
Büderei zu beifen. Etwas Erfahrung. 
difon Str. 


Verlangt: Ein ftetiger und Bitten Junge im 
Alter von 18 bis % ven als Selfer und Flas 
ihenmwafcder. 198 Wells Str. dindo 


Verlangt: Ordentli Mann um Hausarbeit und 
Pferd zu beſorgen. N. Clark Etr, 


t: Yunger Bäder an Gates. Remy’s % 
a uren er ——— 


Verlangt: Kolleltor. 
Raquufraoen 


Maun. 
Bi ; 


B Milchwagen, —* 


ahren, in 
B. Ma: 


ER 


„Abendpoft“, Chicago, vienfag, den 5, Mai 1903, 


nes ee 


Berlangt: Männer und Suaben., 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wert)’ 


Berlangt: Painter und Vaperhanger. Palm, 515 
Wellington a“ * 

Verlangt: Junge, an Cakes zu arbeiten. 1048 
Wriohtwood Ube., nabe Southport Abe. 


— — — — — — — — — — 
Verlangt: Porter. 1671 N. Clark Str., Schwan. 


— —— 


er BVorter im Saloon. 646 N. Halſted 
T. 


Berlangt: Gin Mann für Pferde und in ber Für» 
berei zu beiten. 398 Lincoln ve. 


Berlongt: Ein Helfer an Brot und Cakeb. Lohn 
810. 5044 State Str. 


Berlangt: Ein unge, an Gates zu helfen. 355 

. Erie Str, 

Berlangt: Erfahrener Mann im tafepengel äft 
als Vormann. Sofert nadhyufragen 297 Corne tr. 
Ede Noble Str. din 

Verlangt: Schneider, Yuihelmen, erfter Klaſſe. 
Stetige Arbeit das ganze Nabr. Hoher Lohn. Nad: 
aufragen bei Wort Bros. Eo., 5. Wloor, Monroe 
und Wabajhb Ave. dmdo 


Berlangt: Mann auf Yarm. Gebt Lohnanfprüce 
und Grfahrung an. Gih zu wenden an %. Wendt 
Ir., Nunda, MeHeney Gounty, U. dimi 


Berlangt: Ein guter Schneider. 419 Wells Str. e 


Berlangt: Schreiner an LSaden-Einrihtungen. 175 
E. Dipifion Str. 


Verlangt: Elert für Wholefale und Retail Kohlen 
hard, der böhbmifh und deutih fpridt. Muß gut 
befannt jein auf der Weitfeite. Gebt Witer, Erfah: 
rung, Zohnansiprüde etc. an. Adr. 3. 976 Abend: 
poft. dmdo 


Berlangt: Ein ältliher Mann für Porter-Arbeit 
in Saloon, einer welder mehr auf gute Qehand- 
Jung als auf hoben Kohn jiekt. Mu engliidh ſpre— 
den. 139 Oft Grie Str. dimi 


Berlangt: Schneider. 170 Wabafh pe. dmi 
Verlangt: Dffice- Junge. Mu$ engliih und deutidh 
fprehen. Lowis, 151 Oft Van Buren Str., Rialto 
Building. 


Verlangt: Preijer. Beitändige Arbeit. Guter Lohn. 
Fred Griesheimer, State und Iadfon Str. 


n PVerlangt: Gute, ftetige Trimmer an Shopröden. 
7093 ©. Morgan Str, 


Dritte Hand an Cakes. 


Vetlangt: 1085 Welt 
North pe, 


Derlangt: Junger Mann für Saloon und am 
Lunch⸗Connter zu helfer. 172 Milwaulce Ave. 


Verlangt: Knaben im Alter von 14 bis 16 Jahren. 
119 Welt Lan Buren Str., Rugfabrif. 


Verlangt: Gin guter an Gates. 713 


Racine be, 

Verlangt: Schneider an erfter Klaffe Hoien. +2 
und aufwärts und Bufbeling. Müller, 5443 Halfted 
Str. 


Aunge 


Verlangt: Porter in Saloon. R4 ©. Frunllin 
Str., Ede Dan Buren Str. 


Kabrit für allgı- 
di 


meine Urbeit. 21 Dit Dale Str. imi 


Verlangt: Sofort, ein guter, ſtarker Junge. 108 
LaSalle Str., Cafe Lakota. 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann zum Canvaſien 
und Kollektiren. Guter Verdienſt. Stetige Beſchäf⸗ 
tigung. Näheres: Carl Sauer, Supt., Suite 72, 140 
Dearborn Str. didoſa 


Verlangt: Junger Mann von 18 bis 5 Jahren 
für Country-Saloon, 16 Meilen von Chicago. Lohn 
820 pro Monct und Board. Adr.: 3. 974 Abendpoſi. 

a ne een 

Verlangt: 50 Arbeiter für Lumber Mill in Michi 
arm. Lohn BO und VBoard. Strede Reijeloften (#5) 
vor. Ferner Porters, Hausmänner und Lunchkoch. 
122 LaSalle Str., Zimmer 3. 


Verlangt: 2 deutſche Männer für allgemeine Ar— 
beit in Reſtaurant. 165 S. Clark Str. 

Verlangt: 2 Schneider an Röcken, nur gute, andere 
würden ſich blos blamiren. 53153 die Woche. 377 M. 
State Str. dimido 

Verlangt: Gin guter Vorter, der auch etwas War 
tenden fann, mit Logis. 911 Garrofl Ave., Ecke 
Leavitt Str. 
10 Welt Grie 


Verlangt: ZTeamfter. Str., 


Herhold & Co. 
Verlangt: Barbier. 404 N. Aſhland Avbe. 


Aelterer Mann für Hausarbeit 
187 Center Str. 


Verlangt: und 


Pferd zu beſorgen. 


Verlangt: Plumber, erſter Klaſſe Arbeiter, ſo— 
fort. 187 Center Str. 


Terlangt: Schneider für alte und neue Arbeit.— 
949 NR. Haliter Str. 


Verlangt: Alter Mann, der gutes Heim wilnicht, 
etwas Janiter-AUrbeit zu thun. Kleiner Sohn. — 
Saloon, Cde Van Buren und Tlarf Str., Bafes 
ment. 


Sofort, guter Trimmer, 675 W. Chi: 
dim; 


Verlangt: 
cago Ave. 
Verlangt: 2 Nähte: und 2 Abpreſſer an Coats.— 
564-566 N. Afbhlabınd Ape., Hinterhaus, 2. Floor. 


Verlangt: Bainter. Beitändige Arbeit. 5149 Yus 
ftite Str. 


Gute Painter und Galciminers. Pe: 
Baintitore, 5554 
dimido 


Verlangt: 
ftändige Arbeit für gute Leute. 
Laflin Str. 

Verlangt: Ein junger deutiher Burfdhe für Bro: 
cery und Market. 5618 Aibland Ape. 

Verlangt: Deutiher Waiter, ftetiger Kob. 10 W. 
12. Str. mdm 

Verlangt: Ein lediger Mann im Treibhaus zu 
arbeiten, muß engliih jprehen. 408 5. Robey 
Str. mobi 


Verlangt: Erfahrener Mann in Office, Wholefale 
Koblen Yard, muß Kohlen wiegen und Gajh ein» 
nehmen. Adr.: 8. 317, Abenppoft. modi 


erſter Klaſſe Buſhelmen, böchfter 
Ed. V. Price & Co., = 
mod 


Verlangt: 8 
Lobn, ftetige Stellung. 
Franklin Str., 6. Floor. 


Verlangt: ür Painter und Calciminer guter 
Mann. Worzuiprehen zmwifchen 6—7 Uhr Abende. 
42 South Kedzie Une. modt 

Verlengt: PVolfterer an Lederarbeit und Gouces. 
Fenske Bros. MeHenry und Rawſon Str. mdnti 

Nerlangt: Starter Junge von 17—18 Aahren, der 
Luft bat das Pferdebefhlagen zu erlernen. 404 E. 
North Ave. mdimt 


Verlangt: Erfter Klaffe Vormann an Brot und 
Rolls. eferenzen, antworte in engliſch. Adr.: 8 
355, Ubendpoft. 


Verlangt: 25 Eifenbahnarbeiter in Allinoig 
$1.75; 10 Männer für abrifarbeit. 164 €. ® 
Buren 6Gtr. 


- — 


Verlangt: Eiſenbahn⸗Arbeiter für Compand⸗ 
und Kontrakt⸗Arbeiten in Jowa, Wisconſin, Min⸗ 
neſota und Illinois; freie Fahrt. 50 Farmarbe!⸗ 
ter, 85 und Board; ferner Männer für andere 
Arbeiten in und nahe der Stadt. Mob Labor 
Agency, 117 Süd Canal Str. Imai,ImoX 


Berlangt: Männer von durhaus guter Erziehung 
und die die Fähigkeit befigen Ichiweres Geld zu vers 
dienen. Empfehlungen gewünſcht. Adr.: . 550 
Aben dpoſt. 8bapr. Iwx 

Verlangt: 10 qute Painters und ein Mann, der 
für Vainters gearbeitet hat, zu allen Sorten Arbeit. 
2 Nord Aſhland Ave. jamndt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben und Mädchen für Nachtarbeit; 
auter Lobn. Auch ee für Nadtarbeit; 
quter Lohn. Adr.: Central team Laundry Go., 
104—108 Indiana Str. 24aprX* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gin Älterer, fleikiger Gateshelfer fucht 
beitändige Arbeit. 365 Oft 2. Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderter RI t Urs 

beit. 1281 K Marfbfield Une. a ” 
Sefuht: Ein Porter, der fein © t » t, 

au jonftige Arbeiten BAR en * 

ernde Beihäftigung. Adr. U. 788 Abendpoſt. 
Gefuht: _Erfter Mlaffe Bufineblund-Roh fudt 

Stellung. Gute Empfehlungen. Empfeblun 

ihın zur Seite. 81 €. Rosth — —* 


Geſucht: Guter Bartender judht ftetigen Plap. 
Kann ſelbſtſtändig Geihäft führen. Gute Referenzen. 
dr. 8. 319 endp dmi 


Geſucht; Ein tüchtiger Bar tende tt gut s 
niffen fact etigen Hinz. Ar. 3. 4 —— 


mido 

—— Gute zweit d an ®rot umd Moll 

ſucht — die R el Er. 1. Flat. — 

Geſucht: Junger, erfahrener Suse ſucht 
Stelle. Ranı tenden und Vorter⸗Urbeit 

ee a Rn 


er 


Berlangt: Arauen und Mädden. 
(Unseigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läben und Fabriken. 


Berlangt: BDurhaus erfahrene Schneiberinnen an 
Männerkleiber. di 
Superin leer, das Bahr SUR OR rs 


Verlangt: Mäd x it, bei 
Senn F Tape a ruhen, ——— Gros. 
Oft Adams Gtr., 2. Wloor. 


Derlangt: Mädchen, um ® 
en, Erfahrung nicht nöthig. 
ion Str. 


Berlangt: Mädden von 14 Jahren im Schneider: 
fbop zu arbeiten. 127—131 Haddon Ape., Topfloor. 


— 


ierblumen anyuferti: 
Hal, 25 W. Div: 


ung: Mädchen für Bäderei. 889 MW. Volt 
f, 

Verlangt: 10 Mafhinen: und H Kandmädhen an 
Röden. 248 Weit 22. Place. dimido 


— Mädchen, in Bäckerer ju belfen. 
. Str. 


556 


Verlangt: Mädchen im Alter ven 14 bis 16 Jah— 
ren. 1193 Weſt Van Buren Str., Ruagfabrik. 


Verlangt? Handmädchen an Coats. 474 N. Aſh— 


laud Abe., 1. Floor, hinten. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, in Hand-Laundry 
zu helfen. Board und Lohn. 3%. H. Hold, 243 
GCalumet Ane., 2. lat, hinten. dimi 

Verlangt: Inſpektor-Mädchen, eines das in der 
Vachbarſchaft wohnt. „Little Jad“, the Clother, 12. 
Str. und Oaden Ave. dimi 

— Gute Näherein bei Kleidermacherin. — 
335. Alhiand Ave, 3. fyloor, 


Yrrlangt: Starkes Mäddhen. 26-283 GEipbourn 
tive, Store. 


Verlangt: 25 Operatord und Fyiniiher3 an jeide: 
nen Damen YWVaifts und Goats. Arbeit bei der Wo: 
che. Suter Lohn. Beitändgie Arbeit. 633 N. Arvintg 
Ade., nahe Divıfion Str. õmi, Iwa 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mäpdden im Bäder: 
ger 23 N. Clart Str. Zu erfragen nah 6 Uhr 
bends. 


Verlangt: Kleidermacherin und Schneiderin. Mrs. 
Madſjack, 734 Clybourn Ave. 


Berlangt: NKnöpfe-Annäher an Weften. 127 Sad: 
don Qve., Prebenfen. mobi 
Verlangt: Mafihinenmädden an Hojen und Wo- 
henmädchen von 14—16 Jahren. 1207 W. 17. Str, 
maid, 10% 

Verlangt: Handmädden, Meine Arbeit an Coat$. 
141 Gornelia Str. modt 


Verlangt: Frauen, gute Brotmaderinnen. 167 E. 
31. Str., Delitatejjenitore. N mbdi 
Vorbereiterinnen für Damen-Hüte. 

PBaulina Klein, 404 Milmaufee Une. 

2ar,iım& 


Verlangt: 
Gutes Salär. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Scheuerfrauen für Nachtarbeit. Nach— 
zufragen ſogleich beim Superintendenten, Rothſchild 
To., State und Van Buren Str. 


— — —ñ — — — — — 


Verlangt: Weibliches Dienſtperſonal für Stadt 
und Land, Hotels, Reſtaurationen und Privatfami— 
lcu. Chicago General Employment Agench, 118 
Fifth Ave., Tel. Main 94. 


allgemeine 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für 
Hausarbeit. 130 Willow Str. 

Verlangt: Kindermädchen, deutſches, um Ziähri— 
ges Kind zu beaufſichtigen und das willens ift, bet 
zweiter Arbeit zu helfen. Empfehlungen veriangt. 
Adr.: 8. 344 Abendpoft. 

Verlangt: Welteres Mädchen oder Yrau_bei alleine 
ftehender Wittwe. 38 W. NRanpolph Str., mitts 
leres Flat. dimido 

Verlangt: Junges Mädchen für ſehr leichte Haus— 
arbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen. 744 N. Park Ave. 
Flat X. 

Verlangt: Erfahrenes Hausarbeits mädchen. 86, 85. 
enfache Arbeit 4, 8. 373 Oſt North Ave.. 
Matthews. 

Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Adr. Babfon, Ris 
verfide, Lamton Road, . 


Perlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wälche. 260 Fremont Str. Iſaack. 


— 


J 


Verlangt: Junge, erfahrene Frau, auf ein Baby 
aufzupafien. MI N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß englifch 
iprechen. Kleine familie. Mansbah, 194 enter 
Str. 


Verlangt: Gin Mäddhen, ungefähr 15 Jahre al:, 
bei leichter Sausarbeit zu belfen. CO N. Robey 
Str., Top Flat. 


Berlangt: Mäpdcden, im Haushalt mitzuhelfen.— 
Keine Wäfche. 1425 Diverfey Boulevard, 


Berlangt: Mäpdgen für allgemeine Hausarbeit. — 
63 RN. Robey Str,, Ede Le Moyne Str., 2. Flat. 

Verlangt: Zuverläffigee Mädchen, im Haushalt zu 
belien, Neferengen. TOT N. Robey Str. 

Verlangt: Junges Mädchen in Meiner Familie, für 
— Sausarbeit. 7&O N. Leapitt Str., 2. 
Flat. 


Terlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausars 
keit. Lohn $. Keine Wälche. Nordfeite. 19 Yuexa 
Terrace, dftlih von Gvanfton Wpe. 

Verlangt: Tüchtige, refpeftable Perfon ohne Anz 
bang, zwischen 30 und 40 Yabren, für beilerenyaus: 
halt in fleiner Familie (2) nah Nordjeite Suburb. 
Betreffende muß beiiere deutfhe Küche und allge: 
meine Shausarbe:t veriteben und felbitftändig ſein. 
Lohn 50. Wpr.: U. 787 Abendpoit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Kauss 
arbeit, Meine Familie, guter Lohn. 515 S. Halſted 
Str. Nahyufragen im Brugftore. modimt 

Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 455 
Dearborn Etr. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 310 
Wells Str. 


Verlangt: Eine Frau zum Busen, für eine Woche, 
498 LaSalle Une. 


Verlangt: Kindermäbchen. 495 Dearborn Ape., 2. 


lat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in fyamilie. 166 Schiller Str., 1. Flat. 


Verlangt: Küchenmädden, das zu Haufe ſchläft. 
313 Clybourn Ave. 

Verlangt: Freundliches Mädchen für 
Gutes Hein. 421 Webfter Abe. 

Verlangt: Rodmacer bei Woche oder Stüdarbeit. 
348 €. Nortb Une. 


Hausarbeit. 
dmi 


Verlangt: Gutes Mädchen in einer Familie don 
Seien. Muk gut tochen können. 84.50. 548 W. 
adifon Str, 


Derlangt: Mädchen für Neitaurantlühe.. Sonn: 
tags frei. 73 S. Water Str. 
Berlangt: Zuverläjiiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 695 S. Sangamon Str., Ede 14. BI. 


Berlangt: Eine Frau für allgemeine Sausarbeit. 
332 Marwell Str., Store. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. 3 Mobamf Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Burling Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie von 3 Perfonen. Guter Lohn, feine 
MWäjche. 291 Milmautee Apve., 2. floor. 


Verlangt: Deutihes Dienftmädhen. 39 Columbia 
Etr., nahe 1313 Milmautee Une. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Mus zu Sauje fchlafen. 744 Eullom Wpe., Ras 
benswood, unten. dmido 


u — — — 


——— t: Mädchen oder Frau für einfaches Kochen 
und — Hausarbeit. 552 Grand 8* 
loon. dimi 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
leine — * 555 dba Abe. 


b —ñ— Köchin und Laundreß, um während des 


Sommers die Stadt zu verlaffen. 569 LaSalle Ave. 
Derlangt: Ein gutes Mäpden für allgemeine 
ausarbeit in Leiner Familie. Adr. Zalling Ma» 
ine Co., 107 Mabijon Str. 


 Berlangt: Mi it etwas € I 
a Due 8. az ee ii 


Derl ! 2% Ügemeine SauSarbeit t 
Heiner Bamilte, 7 R 8 Ar bim 


t: Gutes ME allgemeine Haus» 
a Gl a a —— 


„Irrlangt: Geätrrmofgerin, 111 &. Debbleines 


se Geuderbeitı Gute Sohn. 104 Het Ehingen 
— c 
A 


; # 


Fin‘ Dindrmeüihihen RE 
rt en ” * fl 


borzufpredhen. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter Diefer Mubril 1 Gent das Wort.) 
Berl De i 
t: 8: 
arbeit. | R. een a nn 
Verlangt: Ein gutes beutf Mädden. Reine 


ug leine Familie, Yuter Sohn. 158 Wright: 
mood Abe. 


— Maoͤdchen für Hausarbeit. RWArchet 
‘ve. 


Perlangt: Mädden in Store, zum Schrubben und 
Geihirrwaihen. 347 Oft North Abe. s 
— — — — — — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für ———— 
Sausarbeit. 1191 Wilton Ave. nahe Addiſon Abe. 


Verlangt: Deutſche Haushälterin auf's Land. — 
Mrs. Morton, Lombard, Jü. didoſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen oder Frau. 
Behandlung wie zur Familie gehörig. $5 per Woche. 
2 N. St. Louis Abe. Nehmt Tale Str. Gar. 

dimidofrjafon 
_ Verlangt: Gin gutes Mädchen für 
a Guter Lohn. Keine Wäſche. 
63. Etr. 


allgemeine 
3530. Weit 
„ Verlangt: Nettes junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Familie von 3 Grwacjenen. Keine 
Wäjche. Referenzen. 641 Fullerton Poulevard. 
„erlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit in 
ımilte von 3. Keine Hausreinigung. 5017 Prairie 
Ioe., 3. flat. 


Verlangt: Mädchen für Nüchenarbeit. Kaeding 
Vros. Nordweit:Ede Canal und Ban Buren Str. 

Verlangt: Frau zum Hausreinmahen und Sonn» 
tags. Stetig. 56 N. Glart Str. 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit. 514 W. 
14. Blace. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 


Y Hausarbeit. 
131 Fremont Str., nabe Genter Ave. 


Vexlangt: Zwei Mittagskellnerinnen und frau 
für Küchenarbeit. Nadhzufragen 132 W. Ban Yuren 
Str. dmi 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

4732 Vrairie Ave, 3. Flat. 
Berlangt: In Heiner Familie ein Mädchen für all: 
gemeine Kausarbeit. 4810 Indiana Ave, 3. fylat. 
Verlangt: Yunges Mädchen, in allgemeiner Haus» 
arbeit zu belfen. 92 €. Fullerton Ude, dmi 
Verlangt: Aeltere Frau_als Hausbälterin. Gutes 
Heim, feine Wäjhe. 65 Sigel Str. mdi 
Hausarbeit, 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
guter Plag. 450 Dearborn pe. 


Lerlangt: Deutfhes Mödchen in familie von 3. 
3135 Prairie Abe. modt 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit bebilflih zu 
fen. Hausreinigung vorüber. 541 Gleveland Ane. 
modi 
erlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allger 
meine Smußarbeit. 2516 Archer Ave. modbimido 
Verlangt: Deutiches_ Mädchen für allgemeincehaus- 
arbeit; guter Lohn. 3758 Rhodes Ave, Top Flat. 
mdi 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, frifch einge: 
mwanderted. 52% Rhodes pe. ſomodi 


Verlangt; Mädchen od. Frau für allgemeine Haus» 
arbeit in Meiner Familie von vier Perjonen. 637 
Pratt Une, Roger? Bart. fmdi 


Verlangt: Friſch 
Hilfe bei gewöhnlicher Kausarbeit. 
Wohe. Bank Cafpars, 1511 ©. 


eingeiwandertes Mädchen zur 

Lohn 85.0 die 

State Straße. 
Hap, imX 


96 N. Halited Str., 
jafonmodi 


28. Srellers, daB einzige größte deutichsamerifas 
nifhe PVermittlungs:Inftitut, befindet ih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen fine 
mer cn Hand. Xel.: Prarborn 2381. diane 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein gutes Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 531 N. Halſted Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 20 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Hausbälterin bei einem alleinſtehenden 
—— Nachzufragen bei Miß Anna Meier, 460 
earborn Ave., hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Lunchlöchin. 
Verſteht Iht Geſchaͤft. Abr. K. 316 Abendpoſt. 

Geſucht: Reinliche ſüddeutſche Frau 
Wäfche au beforgen. Vorhänge Spezialität. 
Schuettner, 146 R. Wood Str. 


Sefuht: Aunges Mädchen, 18 Yabre, jucht Stelle 
um die Damenjhneiderei zu erlernen, Zu erfragen: 
&. Kubibel, 696 ©. Nefferfon Str. dimt 


witnjcht 
Mrs. 


Geiudt: Gebildete Dame, tüchtige KHaushälterin, 
wünngt Stelle in Heiner Witttwersfamilie. Adr.: 
9. %. 402 Xbendpoft. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau fudt Stellung als 
Haushälterin. Mrs. Mifun, 35 Miller Str. 


Sefuht: Stelle als Haushälterin bei Wittiver mit 
* Kind. Briefe verbeten. 601 W. North Ave., 
oor. 


* w * Zr * 
Wäſche wird gewaſchen und gebügelt, 1. Klaſſe 
Arbeit. Schangoli, 126 Eugenie Str., Store. mot 
Geſucht: Alleinſtehende Frau, 4ñ Jahre, Oeſtertei⸗ 

ge, wüniht Stelle ald KHaushälterin, Stadt oder 
and. 351 GCliybourn be., Treppen. Selbft 

mdt 


Geſucht: Junge deutſche reinliche Frau wünſcht 
Arbeit in Hoͤtel oder Reſtaurant. Geht auch waſchen 
und bügeln oder ſchruppen. Nordſeite vorgezogen. 
Adr. U. R. 46 Keenon Str. mbt 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar fuhht Stelle. Frau als KRödin, 
Mann als Rorter, in Saloon oder VBoardinghaus. 
Auch für Laundryarbeit. Adr. DO. 53 Abendpoft. 

i modi 


Kaufs: und Berfaufs- Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Xeigtheilmafchine, billig. 881 
N. Halfte Str. 


Zu verkaufen: 
Handichrouben, 
Treppe. 


Zu vertaufen: Orocerp: Firtures, Stod, Bu 
und Sarneb, jehr billig. 8 Eifton Ave. * 


t Schreiner:Bant und 
574 Sedgwid Etr., zieite 


Eine atue 
billig. 


Zu verkaufen: Ein guter Kinderwagen, &o-Gert, 
bıllio. 94 Fowler Str. 

Bu verkaufen: Erfter Klaſſe Bäderei Fixtures. 87 
WM. Divifion Str. modimt 


YBünfdhe einen eifernen Baun (fyence) mit Dioften 
und Thür zu faufen. Gefl. Offerten unter M. ©. 
100 Abendpoft. fomov. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 8 Cents das Wort, 
aber feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Deutſcher Wittwer, 5er, mit 
Jadre altem Kind, ſucht Bekanntſchaft einer jungen 
Wittwe zweds Heirath. Kann auch Kind haben. Ee⸗— 
was Vermögen erwünſcht. Agenten verbeten. G. O. 
Broun, M S. State Str., Flat v. 


Unterricht. 
(Unzeinen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enaliſhe Sprache ſ. Derten oder Damen, 
in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten und 
andels facher, belanntlich am beſten gelehrt im 
. W. Bufineh College, 92 Milmwaulee Ape., nehe 
Baulina Str. Tags und Wbends, a. mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Yenijen, PBrinziral. 


Etablirt 1890. 16ag,bdia*® 


Aerztliches. 
(Umgeigen unter diefer Mubril 2 Gents das Wort.) 


— 


Rur für Damen 
Dr. 8. &. Rapymonds monatlider Regula 
tor bat hunderte beforgte Frauen oinalıd sr 
Reine merzen, Zeine Gefahr, feine Abhaltung von 
beit. Linderung garantirt in brei bis rüsf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahre 
itögem und vettraulih beantwortet. Preis 
u haben im Behltes Upothele, Mi State Straße, 
icago. Inon?* 


.„ Ehlers, Bells Gtr., talsAryt. 
Geſchl 9 Sauts, Mn Rierens, ga und Yes 
— ten ſchnell geheilt. Konſultation und ün— 
erfuhurg frei. © den 9-9. Sonntags 9 
bis & Hanf? 


Nechtsauwalte. 


'(üimgeigen unter Diefer Mubeil 2 Cents das Merk.) 


Gredb Blatt tSanmalt. 
—— ——— 
mer 1044. Mohnung: 106 Osgeob Str.  zihe 


ö— ——— — — —ñ —— 
—s3S Sn Be —*— 


und $1.25 per Woche. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Mark.) 


Großer Bargein: Zu verkaufen: Grocerye, Delis 
totefjenftöre, großes Kane  fhöne Wohnung, 
Stallung,; täglide Einnahme 835. Wenn fofort ges 
nommen. mwertb das Doppelte, Fragt zgens 
9. 58 Cleveland h 


ce verlaufen: Barberfhop, billig. 45 R. Rodiwel 
% 


Zu derfaufen: Kaffee, Butter» u. Theeftore, Was» 
en, Vfetd, gute Vage. Aäglihe Einnahme $5. Auf 

und tann alles nah Werth aufgenommen iwers 
den. Fragt Morgens 9 Uhr. 58 Gleveland Une. 


Zu verlaufen: Ein ohne KRonturrenz_ beitehbender 
Saloon, wegen Krankheit des Bejigers. Ch. Gerlad, 
Sn. Sefferfon Str. ' 


Zu verfaufen: Furnifhed Room Haus, jhöne belle 
Sinmer, mit Qeate. 116 N.» Clark Str. dm 
Zu verfaufen: Barberihop, 4 Stühle, erfter Klaife, 
ivegen Krankheit. Gegen Baar. 107 W. Harrijon 
tr, 


30 verfauien: Biterei, Middleby-Badofen, gute 
Yay. BI Otto Str. dim. 


Zu verlaufen: Eine gqgutgehende Bäderei. Adr. 
J. 8 Abendvpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Saloon mit Einrichtung. Möblittes 
Flat. 8000 Caſh. Adre: K. 315 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eine gute 8 Kannen Milchroute mit 
Haus oder ohne Haus, zu verkaufen oder zu bers 
miethen. Die beite auf der Weitjeite. Kommt und 
werrtngt Eud. 4A F. Kreft, 11 N. laremont 

de. 


Zu verfaufen: Guter Bargain, feiner Orocery:, 
Delifeteifen: und Pädekeiftore, alter Pla&, billige 
zu aute deutiche Nahbarichaft. 1730 N. Hoyne 
Ave. 

Zu verfaufen: Gutgehendes Saloongefhäft mit 
Konzerthalle. Adr. 8. 309 Abendpoit. dmdo 
Zu verkaufen: Gute Milhroute. 198 Barry Ave, 
Zu verfaufen: Väderei, feiner Plab, wegen Abs 
reile. 2153 N. Aſhland Ave. fodife 


Zu verkaufen: Sleines Fabrifationg-Geihäft mit 
heftändiger RKundichaft und großem Profit. Gut für 
Mann und Fer. $650. Dinge, 12 State u 

ododt 


gu _verfaufen: Saloon. Alles Nähere 2335 Cot- 
tage Grove Une. fonmodi 

Billig zu verkaufen oder zu bertaujchen: 
und Milhrunde, 1081 Weit 13. Str. 


Bute Gelegenheit für einer guten Bauıngärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Kieffer, 458 Grove Str., 


Que Island. 16ap-—Liu,tX 
8600. Gd-Saloon, _Nordfeite: guter Piak ‚für 
PBlıttdeutichen. Großer Whiäfey- Trade und „Stod“, 
Näheres bei der Columbus Prewery, Gornell und 
Noble Str. famodt 


Grocery 
ap, ImX 


Geihäftstheilhaper. 
Minzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Bartıer verlangt für gutgebendes Geihäft., unge 
fähbr $WO Kapital notbiwendig. Adr. KR. 345 Abend: 
doft. dındo 


Partner verlangt, der deutich fpricht, mit wenig 
Kapital. Verichiedene neuartige Schlöfier zu fabrijts 
ren, Patent ıit eingereicht. N. 2., 18 Ogden Upe., 
Mitwanter,. Wis. dmido 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centa das Wort.) 
‚Bu vermicthen: Milchdepot mit vollitändiger Ein» 
rihtung. Nadyufragn 320 Cornell Str. 


— 


Zimmer und Board. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer. Adr. 
H. 2. 202 Abendpoit. 
gu vermiethben: Schöne belle _möblirte Zimmer. $1 
198 Oft Divifion Str. 
didofa 
Str. 
6mi,1m% 


Kerlangt: Boarderd. 5021 S. Loomis 


Frau jucht Yoorders, 4 Mann, deutjche, guteKoft. 
100 Medtennoivs Str., 2. Floor, Front. 
Zu vermietben: 3 anitändige junge Leute können 
ute Zimmer baben bei älterem Gbepaar, nabe 


roh Park Station. 05 NRoscoe Str. modimi 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Uugeigen ünter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gefudht: 2 Leute mwünfchen 4 belle reis 
ne Zimmter Wohnung mit Glofet injide, 1. oder 2, 
Etage, Nord. oder. Weftjeite. Offerten mit Preis—⸗ 
angaben unter DO. T. 30 Abenbpoft. 


— — 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer, Milwaus 
tee oder Glybourn Ave. Antworten in Engliid. — 
Adr. DO. 503 Abendpoft. 

Zu miethen geiuht: Zimmer und Board bei deut: 
ihr eu. 9 T, RW. 18. Str. 

Zu mietben aefuht: 56 Zimmer Cottage oder 
Sylat, zwiichen Webfter Ave. und North Une, Nords 
feite, von pünktlich zahlenden Miethern. SH. 8. 
153 Abendpoft. dimido 


Zu miethen geſucht: Deutſcher ſucht Wohnung bei 
argenelmer freundlicher Wirtbin mit einfachem ges 
mütblihem Heim in der Nähe oder mit guter Vers 
bindung nad den Stodyards. Wdr.: 8. 942 Ubend= 
poft. fodt 


— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(unzeigen unter dieſet Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir kauften foeben j 
die ganzen Möbel eines 170 Yimmer-Kotels, eines 


"des feinften SHotelS in der Stadt. 


Die Sadhen waren nicht länger wie 5 Monate im 
Gebrauh und find- wirklich jo gut iwie neu. 

Alle Betten find mit Bor Epring und Haar⸗Ma— 
trgehn verſehen, feine Flemiſh Eichenhol; Dining 
Sets, hochfeine türkiſche Schaukelſtühle und feine 
Tavenpotts. 

Das ganze Hote! war mit denfelben hochfelnen 
Eaden ausgeftattet und wir offeriren biefelben jet 
zum Berfauf, entiveder für Baar oder auf Kredit, 
u folgenden Preijen: 

Bor prings, werthb $25 
6 Flemiſh Eichenholz Eßzimmer⸗Stühl 


eine geſchnigte Dreſſers, Werth 819........ 
maillirte eiſerne Beitſtellen, Werth 8...... 
1 Bartie Matratzen, Werth $25..... 
l Bartie Matragen, Werth $6 
1 Bartie Matraten, Werth %2.50, 5 
I Portie Kifien h ir 
eine flämiiche — BER EEE- «+04. 19. 
Ge Et Garpets, ertb 822.50........ 
inmersröße Rugs, Werth $27........ — 
3. Stüde-Rarlor Suitd, Werth $25 

Wir verkaufen zu den folgenden Bedingungen: 
$160 mwertb Möbel, $10 baar, $6 monatlid. 

350 mwertb Möbel, $5 bacr, $4 monatlich. 

I twertb Möbel, 92.50 baor, $2 monatlich. 
Woabafhb FZurniture KGarpet Houfe, 
1912 Wabafh Une. modimi® 


—— 


Muß ſofort verkaufen: Einrichtung eines ſchönen 
Heims, beſtehend aus Mahogany Varlor Suits, 
Stühlen und Schaufeiftühlen, eichener Ehzimmers 
Ausftattung, Stühlen mit Lederfiken, fhönen Mas 
bagony= und LedersPibliotbelmöbeln, MeifingsBets 
ten, Drejierd, Chiffoniers, Delgemälden, RugS, 
Gardinen, Draperien und Pricsa-Brac; ebenfalls 
elegante! Upright Mahagonyg Piano. Borzuiprechen 
mährend des Tanes vder Abends, 259 Afhland 
Alpd., nabe Marihfield Station. Day, Im! 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd, Top: und leichter Wagen, 
billig. 638 NR. Halited Str., hinten, oben. 

Zu faufen arjuht: Pilliges Pierd (Stute) für 
Veddierr. 65 Grand pe, Store, Schadt. 

Zu verkaufen: Pferd. doppeltes Gejhirr, imStall, 
641 Union Etr., nahe 18. Str. 

Mub verkaufen: 4 gute Pferde, billig, wegen 
Krankheit. 162 Newton Str, nahe Lincoln md 
MWeft Dipifion Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein gutes yweifigiges Tops 
Bugah. 170 NR. Hopne pe. Dimido 


Zu, verkaufen: Guter wachfamer Hund, 8 Monate 
alt. 146 N. Wood Str. 


Zu derfaufen: Billig, 2 gute Topmwagen, ein Ge 
brach dafür. 553 31. Str., Feldmann. 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Exprek und 
Topiwagen, twelde wir fogleih verfaufen wmüfien; 
ferner cinfadhe und doppelte Gefhirre und Leichte 
Spring: Wagen; heite Dfferte kauft fie. Thiel & 
GCHrbarbt, 395 Wahajh Abe. 17ap, im! 


Pianos, mufitstiihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ich babe elegantes meues Piano, beftes 


*8 abrifat; 
würde billig verlaufen.) Adr.: 8. 3%0 


Abendpoit. 
5mi,1mX 


110 faufen ein feines Upright Piano. Leichte Ab- 
— A. Groß, 592 Ss Str, * North 
de. - 4mai,1mX 


—————— —— — 


Näahmaſchinen, BSiecyeles ꝛe. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rah dr br 
me en ein b 


* % F 1 
Pas Dre 
u. 


‚ Wegen Todesfall mub pradtvolle 45 Uder Hühner 
und Günfe darm innerhalb der Gtabtgrenzen 
verkauft werben. Werth 82500. Bmwangsverlauf für 
81800. Zimmer 304, 39 State Sir. maid, 10% 
Zu verta 2 Kultivirte Wisconſin⸗Farm 
ai —“ —— — Bas (de 
Salle Stra 
ann ig Qamzy,didojajon? 


Sute Zlinsis, Micigen, Wisconfinsffarmen zu 
van gegen Ehicago Gcundeigenigum oder zu 
verfaufen. Ric. U. €, % Br * 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen oder jzu dertauſchen; Kordweſt⸗ Ede 
Waſhtenaw und Chicago Ave. 25 bei 125, billig. 
ze erfragen bei S. Kainbl, 1050 W, Chicago Ude. 

eine Agenten. onmodi 

Zu verlaufen: Dretitödiged Bridhaus, Framehar 
an der Alley auf derjelben Lot. Deutihe Rachbars 
(get. Vıllıg, wegen Stabtverlajjens. 144 —. 

de. umt 


Nordſeite. 

Zu verlaufen: Schönes Gdgrundftüd, aht Aahre 
etablirtes flottes Delikatefiengeichäft, deutihe Nachs 
barihaft; wegen borgerüdten Alters des Befigers, 
Näheres beim Eigenthümer, 50 School Str., Late 
View. Imai,1m,9 


Häufer ınd Lotten auf der Nordjeite, bejonders 
in Lake View, billig zu verkaufen oder zu bertaus 
ihen. Geld zu 5 Prozent zu verleihen. Geo. I. 
Schmidt & Son, 32 Lincoln Ave. Abends ofien. 

Hapr,bojadt, Imo 


Zu derfaufen: Sweiflüdiges Frame = Platgebäune 
in beftem Zuftande, an Vedder Str., nabe Larraber. 
Miethe 24. Preis 82100. Ernſt & Co, 70 Ct 
North Avbe. dimi 


Zu verkaufen; Nur 81700, Hälfte Baar, zweiſtödi⸗ 
ges Frame- Flatgebäude in beſtem Zuſtande, au 
Ohio Str., nahe Robey. Ernſt & Co. TO Cit 
North Ave. din. 


Zu verlaufen oder zu bermietben: 6 Bimmer Brıf 
Euttege en Eliton, nahe Fullerton Une, Marion, 
623 Milwaufce Une. modi 


Verſchiedenes. 


Wir lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. —* & Eo., 119 Milwaufce 
Upe., nahe NRortb Une. und Roben Str, didofae 


Finangielles. 
(Uimgeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Berk.) 


Geld ohne Rommiffien. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und „um 
Zauen und berechnen Feine Kommifjion, wenn yiüte 
Sicerbeit vorhanden. SBinfen bon Häuser 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und ver» 
tauſcht. William ie erg Co. 140 Waid- 
ington Str, Süpdofts@de La Salle Str. 

Ajan, didofa® 


- — — “ 


Geld ohne Kommiſſfion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
4% an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fichere Hppotpeten zum Ber+ 
fauf ftetS an Sand. ormittagg: 377 RN. Koyae 
Upe., Ede Cornelia, nahe 2 Ude, Rahmıttays: 
Unity Gebäude, Simmer 1614, Dearborn * — 

—WR 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
ir VE Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
aten. Leichte AUbzablungen. Zimmer 16, Sb Waſh⸗ 
ington Str. Dffen bis Ubends 7 Uhr. -» 2IınıKk* 


Tefte erste Sopothefen gu verkaufen auf Chicauo 
bebautes Grundeiaenthbum von 80 aufwärts. Ri⸗ 
Kard U. Koh & Eo., 5 Wafhington Str, 18ap,ti* 

Zweite MortgagesAnleiben, irgend ein Betras; 
monatlihe Zahlungen. Anleihen, Steuern, Sinfen, 
Reparaturen ujto. zu bezahlen. U. I. Liebman, 77 
S. Clark Str. Dap,imo,tX 


$1800 verlangt als erfte Sppothet 
Grundeigenthum, Wgenten verbeten, Wdr.: 
Abendpot. 


auf gute? 
u, 74 
Wap, 1wx 

Keine Kommiſſion, keine Delay⸗Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. 9. D. Stone & Co., 2 


La Salle Str. Hjan? 


8750 auszuleiben auf erfle Sppothet, 6 Proyent 
Binfen. Keine Kommiffton. Ade,s DO. 514 Ubendpoft. 

UN Attien der National Ol and Development 
&o., 12% Dividende, mird diefen Monat bezablt. 
Brauche Geld. Verkaufe billig. 00. Upr.: 8. 977 
Abendpoft. 


EEE — 


Geld auf Möbel ze. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cemts das Wort. 


Geld au hderabgefegtem Raten, 
Chicago Finance Go, 

85 Dearborn Str. —Xelephone Gentrai 1060. 

(Steigt am 3. Ploor dom Wahrftuhl ab.) 


und Z3mwetigs:Dffice: 
1235 Milwautee Uvenue, Ede Robey Sir, 
Telephon: Weſr 611. 


Gelb um Eure Rechnungen zu bezaßlen, 

Geld um andere LeihsGejellichaften zu 
bezablen. 

Geld um Möbelgefhäfte und Piano⸗Ge— 
{häfte zu bezahlen. Und weiteres Gelb vors 
geiholien, wenn gewünjdt. 

Geld ng auf Möbel, Pianos, Lager⸗ 
bausfcheine ferde und Wagen, Firtures, 
MWaaren, garen in SLagerhäujern, Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Kongentrirt Eure Schulden an einem 
Pag. Tilgt Eure Schulden. Madt einen 
neuen Anfang. z 

Abzahlungen arrangirt, dak_ fie Euren 
Umftänden angepaßt Ann. — Zeit berläns 
ert im falle von Krankheit, Ürbeitslofigs 
eit oder anderem Unglüd. Waaren bleiben 
ungehindert in Eurem Befig. Ahr erhaltet 
das Darlehen unverfürzt, Keine Umftänplichs 
teiten. Kein Nachfragen bei Euren freunden. 
Spreht bei und dor und überzeugt Euch. 

Wir machen Eu einen Kontrakt, den Ihr 
leiht einhalten Tönnt. 

Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Eir, Bimmer 304, 19apX* 


Geld zu verlethen 
an 

relide UrbeitsTeute 

öbel, PBianos, — Wagen eder ir» 

Sicherheit oder Werth, zu den allernied⸗ 
aten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
wegen, nicht um Eure Sachen ju erhaiten. 
* wir die Waaren in CEurem Beſitze. 
unſere 


auf Eure 
gendmel 
rigften 
Zinſen 
. * Fa 
arleben von 
Spezialität. 
Es werden Feine Erkundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr Lönnt das Darlehen ın Eu 
pafienden WUbgahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
su_ bezahlen. 
Wenn Yhr eine Unleihe zu madhen wünfgt und 
ebrlih und reel bedient fein wollt, fpregt ver bet 
. rend Yian*2 
9 Dearborn Straße, Bimmer 4. 


Geld! Geld! ®eld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Gomparpy, 
18 W. Madilon Str, Zimmer 

EüdoftsEde Halſted Strade. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be» 
teägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit gu den billigften Bes 
dingungen. riehen tönnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Xheilzahlungen imerden zu jeder Zeit 
angenommen, moburch bie Koften ber Unleihe tur» 
ringert werden. 
Chieago Mortga 


e 2oan Company, 
175 Dearborn Str, 


immer 216 unb 217. 
llay*® 


Darlehen auf Möbel und PManss an aut Leute: 
nur $1.50; $ 60 aur $2. eine 
0 nur $1.75; $ 75 nur $2.50-—anderen 
nur $2.00; $100 nur $8.00-—Roften, 
Lange etablirte8 und berantiwortlides Beihär. — 
Alles privat; fo viel Zeit, wie hr wünſchi 
Otto E. Boelder, 70 2a Safe Str., vn 
€ . 


Berfönlihes. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.z 


Erxrturfionem 

——— und ii Rorthweſt: Judſon Alten 
perfönlih geführte Exkurfionen gehen ab don Chir 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ dur Golorado und das Welfengebirge am 
Tage, bieten einen bollftändigen TouriftensZugbienk 
nah Californien u. dem rg wor » 
dur die Reiie —— billig und unterhalten» 
wird. Be * rten für hins ober hin» und zus 
rüd nah Balifornie, Portland, Xacome, ie, 
Salt Late City und Eolorabo Orten. Säreibt oder 
fpreht vor bei Geo. Lennark, 349 Margueite:@es 
bäude, Chicago, wegen freiem Rejegunding 

Verfäumt nicht diefe Gelegenheit! Yür 80 Tage 
eine 10% Ermäßigung an allen Uufträgen, melde iwır 
durch dieje Zeitung erhalten. UnglosAmerlean Root: 
ing Go., nicht inforporirt, 792 W. Chicago x . 
\ i,Imt 


Pringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr Befommt 12 
unjerer beften Bhotographien und ein großes kolorir 
te8 Bild;. Sonntags Sobufon, 13 a 
Adams Str. eg nn 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent MS Wort.) 


2erloren: Goldene Steduadel mit er 
Pelobnung wird für Finder und Wie ws 
Adzugeben bei MS. B. Wagner, 259 Mosese ii 


Chicago. 





Ten 


Einer der Gründe, weshalb die 
Anheuſer⸗Buſch · Biere anderen über- 
legen ſind: ſie enthalten kein Korn. 


Diefes nämlic; verringert die Berftellungs-Loften und im felben Derhält- 


niß auch die Qualität des Bieres. 


Das Wahrzeichen der Reinheit, 
\ „A⸗⸗ und der Aar, 


leiſtet Gewähr für 


die Erteugniſſe Der 


Anheuser BuschBrewing Assn 


Orders promptliy filled by 


F. SONTAG, Manager Anheuser-Busch Branch, Chicago. 


Privat Krankheiten 


Sprecht vor oder ſchreibt 


ſofort wenn Ihr leidet. 


„ach heile und heile fAmell!“ 


Honorrüoen 


48 Gtd. bis 5 Tage 
wu 


Derlorene 


Manneskraft 


X bis 90 Tage. 


m N, 


Blut, ma 


Abfonderungen 
foglei aufgehalten, 


Beſchwerden 


5 bis 1 Tage. 


Rleine Cheile 


dergröhert. 


Varicoceſe 
3 bis 5 Tage. 


habe ein neues Mittel für ſchwache Münner, welches 
daß es heilt. g R 4 

direlt auf die fhwahen Organe, 

bt diefe ftark und Fräftig. 

mittleren Jahren 


eblihlag tft ausgefäloffen. Es mirdt 
verleiht ihnen nenes, warmeß 
ittiwer und Männer in 


tönnen tmieder beiratben und dag Leben neu 


beginnen mit Der vollen Kraft und Stolz der Mannestraft. 


Ein ehrlicher Doktor. 


um fi vor einem frübzeitigen 
. gen Behandlung boriprecht. Gene Männer für 


eilung ift der niedrigfte und immer im MWereid ber Arbeiter 


VIENNA MEDIGAL INSTITUT 


welde b bt t 
Zunge Männer, nd en = 
Geift Schaden zu 
Grabe zu retien. 


ten, follten fofort vorfpreden ober fhreiben, 
Dun u beilen, wenn Ihr bei mir ine: 
die Ehe tauglig gemadt. Mein Preis für eine 


dreife: 
130 DEARBORN ST. 
(2. Floor), Ecke Madison 


—— 216. Seebitunden: Zusie von 8:90 Morgens bis 6:30 Abends. Gonntans von 9 Uhr 


orgens biß 1 Uhr eitsleute finden 
Abends borzufprehen. Offen bis um 9 Uhr Ab 


Sihreibt wegen Bücher für Männer und Heirathd-MWegweiler, fret, 


En, Dienftag, Donnerftag und Samflag 


Dibo* 


Gifenbabu- Fahrpläne, 
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Sofalberiäit. 


Bevoritchende Bergnügungen. 


Der Turnverein Boran hält am 
nähften Samftag Abend in feiner Turns 

Ge, Ede W. Divifion Str. und California 

be., ein großes Schauturnen mit daraufs 
folgendem Ball ab. Nüßer den Aktiven wer: 
den bie Zöglinge und jümmtlihe andere 
Klaffen des Vereins mitiwirfen. Für die Mus 
fifbegleitung zu den Turnübungen, wie aud) 
für die Ballmufil, wurde Osltar Spuths Or: 
cheſter gewonnen. Der Turnrath ſtellt allen 
ie einen vergnügten Abend in Aus: 
i 

Einen fehr erfolgreichen Verlauf wird vor: 
ausfihtlih das erfte Maiktränzchen nehmen, 
das der Nordmeft - Frauenverein 
am nächſten Samſtag Abend in Schönhofens 
großer Halle, Milwaukee und Aſhland Ave., 
beranſtaltet. Das aus den Damen Karolina 
Krauſe, Präſidentin; Louiſe Buſchholz, Anna 
Rebenſtock, Louiſe Schmidt, Karolina Bret⸗ 
von. Minna Trombridge, Anna Mantoms: 
i und freiederite Martin beftehende Teftko: 
mite Jäht nichts unverjudht, um ſchon durch 
feine Borbereitungen dem Maifefte einen 

längenden Erfolg zu fihern. Eine wunder: 

höre, toftbare Maitrone gelangt zur. Ber: 
lopfung. Auch jonft wird es nicht an frohen 
Anzeichen fehlen, dab „der Mai ift gelom: 
men“. Cintritt3farten often im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents; Kinder 
unter zwölf. Jahren ſind frei. 

Die Eintraht- BogeNr. 15 der 3. 
A. of SU. hält am nädften Samftag 
AUbenp in Müllers Halle, Ede North pe. 
und Sedgwid Str., ein Maiträngdhen ab, 
Eine prahtvolle Maifrone gelangt an jenem 
Abend zur Verloofung Von dem aus be 
mwährten Kräften ee Arrangements 
fomite wird auch nicht das Geringfte verab- 
fäumt; um dem Fefte einen glänzenden Er: 
folg zu fihern und den Bejuchern einen 
vergnügten Abend zu bereiten. 

Die Ferdinand: LogeN. 316.1. 

. of 2. hält am näcften Samftag Abend 
ihr drittes großes Maifeft in Heinens Halle, 
Nr. 519 Larrabee Str., ab. Nach den Vor: 
bereitungen zu fließen, die das Tyeittomite 
getroffen hat, dürfen die Befucher mit Be: 
ftimmtheit auf einen fehr vergnügten Abend 
rechnen. ine Maitrone gelangt zur Ber: 
loofung und aud an fonftigen Freuden, die 
man auf Vereinsfeften nur im Monat Dlai 
erwarten tann, wird e8 nicht fehlen. 

Der Aurora Turnverein ladet zu 
dem am nädhjften Sonntag in feiner Halle, 
Ede Divifion Str. und Aihland Ape., ftatt: 
findenden Maifeft ein, defien Ertrag zum 
Beiten der Altiven des Vereins beitimmt tft, 
die jih am Turnfeft in Mioline, IU., bethei- 
tigen. In dem Einladungsihreiben heißt es 
unter Anderem: „Darum, Turner, wollt Ihr 
einmal Eure Altagsforgen verſcheuchen, ſo 
tommt zu unjerem Maifeſt, und bringt 
durch zwangloſe Furnerfröhlichleit das Ge- 
Ichrmäß böfer Dienfchen zum Schweigen, daß 
der Humor der Furner im Abnehmen bes 
griffen fei. Laßt Gefhäft und Arbeit für 
einen Tag in den Hintergrund treten, fommt 
und bringt allen Frohjinn und gute Saune 
mit, die Ahr befigt, undAhr werdet damit die 
attinen Kräfte unjeres VBereind zu neuen 
Thaten, zu neuen Xorbeeren anjpornen und 
begeiftern! Das Arrangementsfomite befteht 
aus je drei Mitgliedern des „Frauen Turn 
verein Aurora“, Der „Ultiven« und des 
„Pfeifer:, Trommler: und Horniften:Korps.“ 

Der Frauenperein PBictoria 
begeht am näcdjften Sonntag in Yondorfs 
Halle fein achtes Stiftungsfeft. Das aus den 
Damen Henriette Kiederlen, Präfidentin, 
Käthe Kreifcher, Annie Seidel, Anna Huber, 
Minna Normann, Emma Schulz, Caecilia 
Stoeber, Friederiie Keetz, Ida Weſche und 
Alma Freienfehner beftehende Arrangements: 
tomite hat feine Vorarbeiten für das Seit 
bereits erledigt und Tündigt folgendes Unter: 
haltungsprogramm an, mit dejjen Durchfüh- 
rung um 5 Uhr Nachmittags begonnen wird; 
Selettion, „King Dodo“, Lüders; Potpourri 
a. d. Operette „Der Feldpredigere, Millöder; 
Rotpourri „Songs of the Yatherland“ und 
„Holy City, gefungen von Frau D. Kleift; 
Kornetjolo, Harry Keil;eitrede, Herr Leo 
pold Saltiel; Zitherduett, Barbara und 
Emilie Müller; komiſcher Gejangsportrag, 
Frau Yulie Ianfen; Sopranjolo, Frl. 4. 
Madjad; fomijher Vortrag, von Edna Jad- 
fon. 

Der Arion: Männerchor veranftal- 
tet am nächjften Sonntag im unteren Saale 
der Lineolns:Turnhalle eine Abendunterhals 
tung, verbunden mit Perloofung Dem 
MWahlipruc des Vereins entiprechend: „Am 
Takte A im Töne rein, fol unfer Thun 
und Singen fein“, werden die Vorbereituns 
gen getroffen. Die Feftordnner ließen fich fei- 
ne Mühe verdriefen, um fehon Durch bie 
Vorbereitungen einen glänzenden Erfolg her: 


beizuführen. 

Die Seftion Münden Nr. 7 des 
Bairifh-Amerifanifhen Pereins hält am 
nähften Sonntag in der Südſeite- 
Turnhalle, Nr. 3147 State Straße, 
ein großes Maifeft ab, verbunden mit Kon: 
zert und Ball. Außer leiftungstüchtigen So: 
liften wirken die Gefangvereine Polyhymnia 
und Bodenia mit. Mit der Durchführung 
des Programms wird um 3 Uhr Nacdhmit: 
tags begonnen. Das -Arrangements:Komite 
bat meber Koften no Mühe gefcheut, um 
diejes Feft zu einem mwirklih gemüthlichen 
und genußreichen zu machen. 

Mit geipannter Erwartung fehen die zahl: 
reichen Freunde und Gönner de Doug- 
las = Damendors dem am nãchſten 
Sonntag in der Arbeiter-Halle, Echke 12. und 
Waller Str., ftattfindenden Frühiahrstonzert 
des Vereins entgegen. ft e8 doc in Diefen 
Kreifen befannt geworden, daß die fleikigen 
Sängerinnen mehrere der jchöniten Lieber 
dom reichhaltigen Beftand der deutjchen 

ranendorliteratur einftudirt haben und im 
edorftehenden ei zu Gehör bringen 
werden. Auch für die freunde des Humors 
wurden bei der Zufammen — des Pro⸗ 
gramms geſorgt; wahre, lager" wurden 
ausgefucht, die nicht verfehlen werden, mäd: 
tig anregend auf die Sahmusteln der Hörer 
zu twirlen, Der Unfang wurde auf 8 Uhr 
2 feſtgeſetzt; nach dem Konzert 
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halle, Nr. 34173421 S. Halſted Str. ein 
großes Konzert mit. darauffolgendem Ball: 
feft:: Ein umfangreiches, gediegenes Pro- 
gramm wurde vorbereitet, mit dejjen Durch: 
führung jhon um 3 Uhr Nachmittags begon- 
nen wird. Die zahlreichen in des Ber: 
eins werden ji mit ihren Angehörigen und 
Freunden vorausjichtlich in voller Anzahl zu 
diefer FFeftlichfeit einfinden; wiſſen fie doch, 
daß fie dort jehr vergnügte Stunden verleben 
und durch ihren Bejuch den Berein zu weites 
rem, rüftigem Vormwärtäftreben auf dem Ge- 
biete des deutfhen Männerchorgelanges er- 
muntern werben, 


Urfidel wird es zweifellos am Samſtag 
Abend, den 16. Mai, in Manſtein's Zalle, 
Ecke W. Diviſion Str. und California Ave., 
zugehen. Der beliebte deutſche Humboldt 
Part Frauenperein ladet alle feine 
zahlreichen Freunde und Gönner, mie auch 
das Publitum im Allgemeinen, zu dem ald= 
dann dort von ihm abzuhaltenden Maitränz- 
hen ein, das mit der Berloofung einer 
prachtvollen Maitvone verbunden if. Das 
Komite, beftehend aud Frau Margarethe Do: 
icher, Frau Sophia Heubah, Frau Marie 
Reufchel, Frau Karoline Heiden, rau So: 
phia Paarmann und Frau Augufte Schnei: 
der, hat für das fFeft jo großartige Vorberei- 
tungen getroffen, da es um das Gelingen 
defielben nicht mehr inSorge zu fein braudt. 

Dem deutjchen Voltslied if Die Unterhal: 

tung gewidmet, welche der Turnverein 
La Salle am Sonntag, den 17. Mai, bon 
5 Uhr Nachmittags an, in der Nordſeite⸗ 
Furuballe abhalten tmird. Herr €. 
Gau wird einen Vortrag Über das Thema 
„Unfer Volkslied“ halten, Die Ausführun: 
en des&.Nedners fjolfen Durch Vorträge bes 
annter Woltstieder und durch lebende Bil: 
der erläutert werdem Auch Dellamationen 
Anftrumentalnummern und Gefongsfoll 
fteben auf dem Programm. in Schweizer 
Moltslied wird dabei von Schweizer Sän: 
gern, ein Koihat’iches Lied von KHärthnern 
efungen. . Mit der Beranftaltung Ddiejes 
88 hat das geiſtige Komite 
vom Turnverein La Salle ſicherlich einen gu⸗ 
ten Griff gethan. 

Die Treue Schweſtern-VLoge 
Nr. 6 vom Orden der Hermanns:Schive: 
ftern Hält ihre übliches großes Meaifeft 
am Samftag Abend, den 16. Mat, in der 
MNordweft-Turnhalle,  Elybourn und South: 
port Anve., ab, Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der. bewährten, Teftorbnerins 
nen: Anna Anders, Mathilde Dberwinter, 


Virginia Pullmann, Friederife Röbte, Mars 


garethe Heim, Anna Hafferlamp, Friede⸗ 
rife Freitag, Anna Meikner, Augufte Senes 
renz und Frau Mißfield. Dieje wollen ihr 
Veftes thun, um zu veranlaften, daß jich 
alfe fommenden Gäfte auf’3 Beite amüfiren 
werben. Die jeht aus 340 Mitgliedern bes 
ſtehende Boge hofft, bei diefem Feſte 
recht viele neue Freunde zu getvinnen. 

Mit großem Eifer trifft der aus den Das 
men Emma Stamm, Präfidentin; %: Pan: 
koni, B. Windbiel, A. Ziefendenne, E. 
Meyerle, K. Hankel und M. Steinbach bes 
ſtehende Feſtausſchuß die Vorbereitungen für 
das am Sonntag, den 17. Mai, in Yondorfs 
Halle, Ede. North Une: und Halfte Str., 
ftattfindende Frühjahrskonzert des Damen⸗ 
chors Nordica-Alpenroſe. Das 
reichhaltige Programm, mit deſſen Durch⸗ 
führung um 3 Uhr Nachmittags begonnen 
wird, beſteht aus drei Theilen, nämlich aus 
Konzert, Bühnen: Aufführung und Ball. Die 
Veranftalterinnen geben fih der Hoffnung 
hin, daß diejes Felt vom fchönften Erfolg be: 
gleitet jein und fi für alle Bejuder als eine 
reichlich fließende Duelle des Frohfinns und 
Vergnügens ermweifen iverbe. 


Am Samftag Abend, den 23. Mai, begeht 
der Concordia Stamm Re. 7 dom 
Orden der Pocahontas:Töhter, U. DO. R. 
M., in-der MozartsHalle, Nr. 254 Elybonen 
AUve., fein Stiftungsfeft. Nicht nur die Mits 
—* der deutſchen Logen vom Orden der 

othmänner, auch von befreundeten Vereinen 
werden ſich zahlreiche Vertreter dazu einfin⸗ 
den, und auch andere Vergnügungsluſtige 
werden in Schaaren nach der Halle pilgern, 
denn an Gelegenheit, ſich in echt deuiſchet 
Weiſe zu vergnügen, wird da kein Mangel 
ſein. Ins Arrangements-Komite befteht aus 
—8 bewährten Feftordnerinnen Frau Anna 
Huber, Präſidentin; Frau AnnaGerts, Frau 
Louiſe Buſſian, Fran Henriette Rieberlen, 
Tau Ella Böhning und = Emilie Züttke, 

Yeußerft vergnügt dürfte e8 am Samftag 
Abend, den 23. Mai, in der Wrbeiter:Halle, 
12. und Waller Str. zugehen; neranftaltet 
doch dort Die beliebte Thusneldes 
goge, Nr. 1 vom Orden der Hermanns: 
= weftern, einen wo Kalitobal, Die 

rührige Präfidentin ber Loge, Frau Ka⸗ 
tharina Dunter, Frau — Schneider, 
Vorſitzende des Arrangements-Komites, wie 
auch die Feſtordnerinnen MinnaTrowbridge, 
a Eonrop, Babette Nidel und Anna 

naer, geben ich bie größte 2 e, bie 
Vorbereitungen jo zu treffen, ba Set 
lichkeit "on gem m Erfolg AR: ft 
und ein, allbefriebigenden Beetauf nimmt. 
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eie Gelegenbeit nicht fofort exereiien 


Ubps. Montag, teitag 8.30 bis 
ndelt erden, 


Wenn Adr nit voripreden Tännt, 


Mittmod u 
abt. 


we Rörteipondeng durchaus beriraulid und Prompt 
eibt oder fpredit dor bei 


Dr. Woeintraub, 


dem Diener GpegialsUirst von Dem 


New Era Medical Institute, sri' braäsık 


Gegenüber U. M. Rothſchilds Dept.⸗Vaden. 


An das deulfche Publikum! 


a3 Bankhaus Otis, Wilfon & Co., 182 LaSalle Str, Women's 
Temple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Banl- 
geſchäft. Obwohl die Firma eine amerikaniſche iſt, ſo iſt dieſelbe 
doch theilweiſe unter deutſcher Leitung und derart organiſirt, daß 
ſie außer abſoluter Sicherheit den Deutſchen jede Annehmitchleit Bietet, 
welche mit den Prinzipien eimes foliben, reellen und tapitalktäftigen 
Bankhaufed vereinbar ift. — Prominente Deutfche in Chicago haben bie 
Dorzüge eines folchen Banthaufes längft erfannt und menden bemrfelben 
ihre Gefchäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Gelbfachen 
und follte beöivegen erft recht bei einem foldhen Haufe borfprechen. 
3%, 34% und 48 Zinfen auf Depofiten je nach Dauer ber Einlage. 
 Wechfel, Krebitbriefe und Poftauszahlungen nad allen Xheilen ber Welt. 
Erbfhaftsregulirung und andere europäifche Kollektionen. Sichere Ans 
lage-Werthe, namentlich Government», County, Stadts, Eifenbahn- 
und fonftige gute Bonds. Deutfche Meikhsanleihe-Bondz eine Spezialität. 


1ödey, dide,6me 


Leidet Ihr au 


oder Krankheiten ber — ane, dann thut Euch 
nicht quälen, denn da iſt ein Sei mittel, welches ficher ' 
hurirt. Wenn Ihr enttäufht jeid burd) große Unzeigen 
ober Drofhären, in benen ales Mögliche kurirt gu werden 
verfproden wird, thatfählid u Rt nichts Ar wirb, 
dann verfudht unjere wunderbare O gr Doors Asthma 
Cure und Ihr werbet überzeugt je bap es ein Heils 
mittel für jede Krankheit giebt, eun bie richtige Medizin 
angewenbet wirb. tr be aupten en nit 8* Krankheit 
mit ber Open Doors Asthma Cure we turiren, 
wir verfichern, baß wir obige Krankheiten ohne Ei 
heilen. Die Open Doors Asıhma Cure ijt eine Zur 
fammenfepung, welche den Schleim Föft und bie *5* 
und das Syftem davon befreit, jene * Luftrohren heilt 
Wir verlangen keine —I onderi vertau⸗ 
ſen unſere Medizin für bI. oo d tal „zes —— 
on Niemand meht davon zu kaufen, wen ih bauen 
efferung verfpürt. Wir Hab fiber, daß u änbige 
ilung erzielt wird, wenn bie Batienten bie Anwetjurts 
en befolgen. Jrgend melde Auskunft wird frei ert or 
uberettel und verfauft von The Open Doors As 
ure Co. 594 MILWAUKEE AV.,C 210 
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Siechen Eure 
Kinder dahin? 


Die Symptome von 
Schmerzen in den Eingeweiben, 
Naſenkitzeln, 

Schleim im Stuhlgang, 

Uebler Athem, 

Wechſelnder Appetit, 

Gelbe Geſichtsfarbe, 

Jähes Erröthen der Wangen, 

Dunkle Augenringe, 

Fieber und ruhelos während der Nacht, 
ſind die Anzeichen, daß ein Kind 
Würmer hat. 
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Beston Dental Parlora, 148 State Str 


Glaube ift nothmenpig. 


An allen Unternehmungen dei Deniten 1 
Glande ein Prinzip aum Bormärisbiingen, ja’ ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Mrewid etwas uns 
ternehmen. So darf jeber aub glauben, imad- has 
De. Lemies Kräuter: Thee gefsgt Mir, denu 
Taufende Fünnen e3 bezeugen, dah diefer Thee ges 
holten hat, Diefer Thee scheidet alle unreinen Mas 
terien aus und bringt den franten Körper iwieber in 
Ordnung. Diefer Tee regulist den Stublgang, Ders 
treibt fhleihende rbeumatiide Schmerzen, heilt 
Bruft:, Dagehr und Gebärmesilatarrh, if überhaupt 
ein imerihvalles * wegen alle Erlältuns 

n für Grwadiene unn Rinder, indem es das 
Blut erünbli reinigt. Bragt im Mpothelen nad 
Lemtes a pr zus an bie Ye 9. sus 


ER "und Be bie *34 


ſe Euch Ti 


ET ee 
ten unb unnatürliche Eat 


dr = 


H. Wollenberger, Xaffter. 
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gegenüber Rod Aland u. Dale Shore Depots, 
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Voſſmnachten — Erhbſchaflen⸗ 
Kolleklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eifenbahn-Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 E. Van Buren Strasse. 
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\upothefen! 
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Unſere Bargains für 
MITTWOCH. 


ejet jeden Artikel forgfältig — zeichnet Euch diejenigen an, 
die Ihr - vielleicht braucht — Ihr Fönnt hier Geld fparen 
diefen Mittwoch. 


35c Hleiderftoffe 19c. Sileſias. 


Schwere ſchwarze — Stoffe — Farbige — 
ſchwarze Serges, ranites und 19€ a an Refter 
. siel gu 


farbige Stoffe — Be Dualität... 
19c Plaidftoffe 10c. Damenftrümpfe. 
Schwarze und braune baummoll, Strüms 


Doppelt zufa elegte Gcanite Plaids 
alle Be —— 7 c pfe — mahtloss — 124 Merihe — Te 
für weniger als 19e verkauft, au... Mi au erft ..onuner ...ur nannten er 

‚ amerſtrumpfe. 

58 Kleiderſtoffe 356. Männerftriimpfe. 

⸗ Braune und u fchtvere gemischte baum 
45 zöllige fhwarge Mohair Brilliantines, * Männer, reguläs 4c 


Seide Luſtre, ebenſo ganzwoll. e 
ſchwarze Henrietta, 5c Stoffe zu.. 


Damen⸗Waiſts. 


Gemacht von ſchwarzem mercerized Sateen 
— überall tuded und hohlgeſäumte 98c 
Front jowie Rüden, zu—........... 


Unterröde. 
Gemadt von feinem merceriged Gateen— 


alle Farben, Ylounce befekt mit 2 
Kuffles und Cord — zu 98c 


Kinder-Unterzeng. 


Mi Glaß und Per⸗ 


wollene 
rer & Werth — 


Kinderftrümpfe, 


Schwere fhiwarge gerippte Strümpfe — 
nahtlos — Odds und er. — um 5e 
damit zu räunien das Paar 


Männer⸗ Unterzeug. 


Merino-Unterzeug — fanch Farben — 


alle Größen — 50c Werthe — 38c 


Männer-Unterzeng. 


Franzöfiiches BalbriggansUnterzeug — die 
Unterbojen find mit — sc 
Sitz verſehen, 50c Werthe 


€ | Damen · Veſts. 


Gerippte Leibchen — niedriger Hals, — 
lurze Aermel oder ohne Aermel — 
25 Werth zu 


Knaben⸗Waiſts. 


Percale Waiſts und Bluſen — alle Grb⸗ 
en — 35c Werthe — bei dieſem 19€ 
Verkauf zu nur 


Damen-Blonjen. 


50 einzelne Blufen und Yadet3 — burche 


de Hr a 8 1 +98 
Monte Carlos für Damen. 
— — Xoffetn Monte Carlos, Siäulter Cape, 


84.95 


Muslin-Unterhofen — befegt mit Stides 
rei Deading — bei diefem Pers 10 
fauf, per Paar 


Strohhiite. 


Für Damen und Sinder — alle 
Sorten, with. 35 und 58 — „106 


Blumen etc. 


Rofen, Laubiwerl u. f. — ienig ger 
drüdt — BE zn 1 bi8 zu 
25 — Yusmwah 


Kinderhüte. 


SHul-Hüte — bejest mit feidenem Band 
— speziell bei diefem Verkauf 
su 


$1.00 Netting 35r. 


u *n — Kleider⸗ 
— werth u $l.00 — 
bi hs N sn n00n 3öc 


Taffeta Monte Carlos 
Stole Front, mit ſchwatzem 
u. weibem Braid bejegt, zu.. 


Damen-Sfirts. 


Kleider und PromenadensRöde — 
und farbig — um damit zu 
räumen — Uuswahl zu 


Knaben-Anzüge. 


Gemacht 
dovpelbrüſtig — 2 hen 
15 3. — ſpezi 


Knaben-Aüge 


re Säulangüge‘ (Nod, Weite 
— — un Partien von unjes 
ren tequlären u 

$Anzügen, — ſie 2 im 1» 98 


Knaben-Hofen. 


1,000 Baar von 
ihwarzem oder blauem mwollenem Gheptot 
oder dunfelgrauen Gaffimeres — 

4 bi8 14 Jahre — zu 


Stickereien. 


Stiderei⸗Kanten und Cinſätze — alles neue 
c 


ſchwar 


und hübſche Muſter — ein ah 
Porgain, die Yard zu .... 


Damenkragen. 


Bekidte Umlegesragen — fpesiell 
bei diefem Verlauf das Stüd 


Taſchentücher. 
Indigoblaue Taſchentücher — echtfarbig — 


gr tobe aa — — Ra ” 
Re 


Satin-Futter. 


Shmarzes. und farbige mercerised Gas 
—— — — Be — * 15e 
the, au.. 


bon —— Stoffen — 


Se 551,48 


und 


Kniehofen — gemadt 


Pefet unfere arofen Waſchſtoffe-Spezialilüten 


Refter von Kleider-Gingham, Längen von 10 bi3 20 —— 2 
BEE 5 5 ei 


ei India Linon Nefter — ..Be Weiher Victoria * — 10c 
8c und 25 Wertd — au.. Sorte, Yard zu 
..6e 


„cher ne nob — — he vr Breit — — — — auch Mouſſeline 
Aoe 


Nic 


25e 
Me 


15c Qualität — de Eoie—alle unf..48c u. 58c Stoffe 


Sateen — —— Sarbige Lamns—mit — — 
18c Qualitãt, zu.. ... l5c Sorte — älleeeooonsee» .. 


Eißör:Dept. 


Andrew Sadion Rue, Club Houfe 
RKye, Monogram Rye, zegul. —* 
— —* volle Quartflaſche.. 
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aholheler Wauten. 


— — 4 Pfd. PBadet 


Beet, Iron ur Wire, 
50c Größe, 

Bromo als, 

% Pfund au.. 

Lydia Bintpams Begetable 
Eompou 

BES üneicn Elirir of Bitter- 


or erh u unfered Solona White 
Port, nits Befferes im Marlte. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Unfer neuer ER 


| 1906-1908 WABASH AVE, 


Enthält die feinften Möbel-Ausftellungszimmer und das größte 
prismatiſch erleuchtete Teppid;«Dept. in Chicago. 


Daveuport 6 uk 4 Zoll lang, folides Gichens@eftell, 
Bett— voller Sprungfeder: Sig und Rand, gas 
zantirte Polſterarbeit; die Abbildung zeigt die volle Größe des VBetts wie das 
Davenport ausfieht, wenn geöffnet; Hochfein Winifhed, befte Del» Tempereb 
Springs, überzogen mit feinem breiten Wale Eorduroyp oder 
“ Belour, alle Harben-Gffette—ein —— Fiſh · Werth —224. 9 5 
„allen Hugen Käufern gefallen wird 


EEE EEE FINN 


"  Mreedit auf offenem Konto 
— ie fein Rollettor 


g — altmodiſches Unſchreibe » Konto, 


r großen Läden 


22 State Str. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 5. Mai 1903. 


Origingisorrefpondeng der „Abenbpok”.) 
Plauderei aus aus Europa, 


Bon BT uf Bsedltn 


Miesbaben, 23. April. 
Deutf in Supemdurg — Die Meltftant St. Louis. 
— ers d. Holleben vor Gericht. — Der Seltprozeb. 
— Das deutihe Gewüth. und feine Yeuberung.— 
Selbſtiord und Amerilaniſches Duell⸗. 

In einer Zeit, wo das Deutſchthum 
an allen Ecken und Enden der deutſchen 
Sprachgrenze, in Ungarn, Böhmen, 
Polen, Zyrol, in ben ruffifchen Diftfee- 
propinzen und wo immer der germani- 
ſche Volksſtamm mit Magyaren, Sla- 
ben, Stalienern etc. in Berührung 
fommt, hart bebrängt wirb, ijt es hoch⸗ 
erfreulich, zu vernehmen, da ſich end⸗ 
lich ein Mann gefunden hat, der den 
Muth hat, gegen die franzöſiſche Amts⸗ 
ſprache im Großherzogthum Luxem⸗ 
burg in der Abgeordnetenkammer ſchar⸗ 
fen Einſpruch zu erheben. Es iſt der 
Abgeordnete Dr. Weiter, ein Sozialiſt, 
der bei der Berathung über den neuen 
beutfch = Iuremburgifchen Eifenbahn- 
und Zollvereinsvertrag die Kammer 
aufgefordert hat, nunmehr auch bie 
ſprachlichen Folgen aus dem Vertrag 
zu ziehen. Die Luxemburger ſeien ein 
deutſch redendes Volk und neun 
Zehntel deſſelben verſtehe die nit 
jhe Sprade überhaupt nit. Die 
Geiſtlichkeit predige nur deutſch, 
weil ſie wohl wiſſe, daß ſie ſonſt nicht 
berftanden würbe. Den Gebraud) bed 
Frangzöfifchen in den Gerichtshöfen bes 
zeichnete Dr. Wetter al Mißbrauch 
und nannte e3 empörend, baß über bie 
Angeklagten in einer Sprache verhans» 
belt werde, von der fie fein Wort vers 
ftehen. Viele Abgeordneten find dem 
Beifpiele des Dr. Wetter Jchon gefolgt 
und fprechen nur noch Deutfch bei den 
Kammerverhandlungen, zum Xerger 
der Handvoll —— die ſich mit 
ihrem häufig ſehr mangelhaften Fran⸗ 
zöſiſch für vornehmer halten, ala ihre 
Landsleute, etwa fo, tie leider fo viele 
Deutſch⸗ -Amerifaner, bie, ftatt mit ih- 
ren Kindern deuiſch zu jprechen, dieber 
Engliſch radebrechen und ſich dadurch 
vor dieſen ſowohl, wie vor anderen 
Leuten, lächerlich machen. 

Eine heitere Stunde verſchaffte mir, 
und wohl vielen hier weilenden Deutſch⸗ 
Amerikanern, ein Aufſatz eines Dr. S. 
Wiſſe in der Berliner „Poſt“. Er er⸗ 
regte meine Aufmerkſamkeit durch die 
Ueberſchrift „St. Louis“ und die 
Warnung: „Nachdruck verbo— 
ten”, und fürwahr ich wurde für meis 
ne Wißdegierde reichlich belohnt. 

Der Verfafler, allem Anfchein nad 
bon der St. Rouifer Ausftellungsbe- 
börde „infpirirt”, fingt, nach einem ge= 
ſchichtlichen Rückblick das Lob der 
Stadt des heiligen Ludwig in ſo hoher 
Begeiſterung und in ſo wenig derWirk⸗ 
lichkeit entſprechender Weiſe, daß man 
ſich unwillkürlich fragt: Iſt der Dr. 
Wiſſe ein naives Grünhorn oder iſt er 
nur ein hired man, um für die St. 
Louiſer Weltausſtellung der ich im 
Uebrigen neidlos alles Gute wünſche, 
in Deutſchland Stimmung zu machen? 

Da der Nachdruck verboten iſt, und 
es mir auch an Raum gebricht, den Dr. 
Wieſe'ſchen Aufſatz im Urtert den Le—⸗ 
fern borzuführen, jo will ich e8 bei et» 
nigen Auszügen bewenben laffen, bie 
ohne Smeifel genügen werben, die Dar» 
ftellungömeife bes Verfaffers dieſer 
— — Lobeshymne erken⸗ 
nen zu laſſen. 

Nachdem wir erfahren haben, daß 
St. Louis jeht „an die 700,000 Ein» 
mohner” zählt, fchilbert der Doktor bie 
entzücende Lage der Stabt am herr- 
Iihen Miffiffippi-Fluß und fagt dann 
wörtlich: 


„Mährend New Port auf feiner fyelfeninfel bon 
Manhattan eritidt, Philadelphia un eine ee 
Ebene ziwifhen dem Delaware, und Schuplfill bes 
grenzt ift, MWafbington 78 einem fandbigen und uns 
fruchtbaren Plateau, ago auf eine fum= 
pfigen MWiefe, Cineinnoti am Fuße aufſtei⸗ 
ar Mafien Liegt, kann St. Louis fih mad Ge- 
allen in einer entzüdenden Landfchaft ausdehnen, 
die fanft dahinftreifende, mit WMäldern bebedte 
Kügel erft am fernen Horizont begrenzen.“ 


Nach einem Lobe des Miffiffippi- 
Waſſers, „bas in Reſervoirs geſam⸗ 
melt und filtrirt wird — wo bleiben 
da die Chicagoer Bazillen? — „von 
to e3 in reichlihen Maffen durch ge: 
mwaltige Dampfpumpen über die ganze 
Stadt verbreitet wird“, erfahren mir, 
daß die Fyranzofen dort in jtarfer Zahi 
vertreten ſind, „und noch heute geben 
ſie den Ton an, wie etwa bis in letzter 
Zeit die Kniderboders⸗ von New 
York.“ 

„Die Salons dort rm. fip nicht fo leicht dem 
NReifenden, mie in Chi 00, mo auf der 
— an öffentlichen Orten u. f. wm. Belannts 

haften machen Tann. Der linterfchied ift frappant, 
De man in einer Naht aus der Metropole von 
Slinois in diejenige des Miffiffippt kommt. Hier 
beginnt der Süden, man hat bie nn tatie 

hen Sitten bewahrt, in politifder 


Beziehung bdominiren bie Demotraten, 
in Chicago dagegen bie Republlanerr- 


Ich mache die Lefer auf die ge 
fperrten Worte aufmerffam, um ih» 
nen den Unterfchied zmifchen dem hoch- 
feinen St. Louiß und bem plebejifchen 
Chicago in gefelfchaftlicher-und poli- 
tijcher Hinficht zu Gemüthe zu führen. 
Die Republifaner im Allgemeinen fe- 
ben ba, mas fie nah Dr. Wiefe’fcher 
Auffaffung find, und bie Chicagoer 
Republitaner, die „bominiren“, im Be- 
fonberen! 

Dann wird ber gewaltige Handel 
bon St. Louis gejfchilbert, 

Eis und Borrätgen aller Wer, die Die in Biker 
n Magazinen lagern und bann in ben ganzen 
„Wars Weit“ wie nah Chicago egpedirt werben.” 
Mo bleiben da bie Armour, Stift, 
Nelfon Morris und bie vielen anderen 
Schmeinjhlächter ihren St. Louijer 
Berufsgenoffen gegenüber! 

Bon dem gemaltigen Dampferber- 
tehr von St. Louis erfahren wir, daß 
bie „Dampfer nad) Taufenden zählen“ h 
Und mie grufelig lieft fich folgende, an 
die Zeit por dem Bürgerkrieg erin- 
nernde Schauergejchichte: 


„D jet mitten dem Wa 
die Keen, Dr Ban Beumnele habt A u. 


Hou · Azil 


Retlet Euer Haat durch 
Champoos von 


Cuticura Seife und Elnrei- 
bungen mit Cuticura. 


Keinfte, angenefmfte, wiräfamfte 
und Hifligfte Mittel 


——— 


Zum Fordern des Haarwuchſes, wenn 
alles Andere fehlichlägt. 


Verbütei Kahllöpfigleit und reinigt die 
Haut von rind, Schuppen und 
xf durch Shampoos don Guticuma 

Seife und leichte Etnreibungen mit Cu⸗ 
Hcura, dem reinften Srweichungsmittel 
uhb der beiten Sautlur. BDieje Behand- 
lung hemmt fofort den Santausfaxl, eni- 
fernt Kruften, Schuppen und Schorf, zer⸗ 
ftört Saar-Barajiten, lindert irritirte, 
judenbe Hautfläden, ftimulirt die Haar» 
brüfen, lodert bie Kopfhaut, bringt ben 
Saarwurzeln Energie und Nahrung bei 
und bringt da3 Saar zum Wadjjen auf 
einer angenehmen, Eräftigen und gefun« 
den Kopfhaut, wenn alles Anbere fehl- 
Thlägt. 

Millionen verlaffen id mın auf Cuti⸗ 
cura Seife, in Verbindung mit Euticura 
Dintment (Salbe), der großen Hautkur 

zur Erhaltung, Reinigung und Verichö> 
an der aut, zur Gäuberung ber 

Kopffaut von Kruften Schuppen und 
Scorf und zur Verhütung des Haaraus- 
falls, um tote, raube und aufgefpruns 

ene Hände weich, weiß, und zart zu mar 

Sen, in Form vonBäbern gegen quälende 
Reigungen. und niglindungen, oder um 
miberlichen Schweiß zu befeltigen, in ber 
Form von Wafchungen gegen eiternde 
Schwäche, und viele heilfame, antifeptis 
fche Bimede, welche Frauen und Mititern 
leicht einfallen werden, ebenjo wohl mie 
für alle Bimede ber Toilette, des Babes 
und der Sinberftube. Der Verkauf tit be> 
deutender al8 ber aller anderen Hautlus 
ren, bie in der Welt probugirt werden, 
und umfaßt die ganze eivilifirte Welt. 


fondern St. Louis. Gang untmwahrfcheinlih ift es 
nicht, daB diefer Soffnungstraum der großen Stabt 
EIERN Miſſiſſippiſtrom in Erfüllung geben 


Diefe bombaftifche, eines Karlchen 
Miehnid mürdige Schilderung einer 
amerifanifchen Stadt fand unbean- 
ftandet Aufnahme in der Berliner 
„Poft”, eines der angefehenften Blät- 
ter Deutfchlands, und damit nur ja 
niemand aus diefer Glangzleiftung 
deutſchländiſcher Reiſekorreſpondenz 
Luven ziehe, wird ber „Nachdruck ver⸗ 
boten!“ 
Die Reſidenzſtadt Wiesbaden wird 
—— den ehemaligen deutſchen 
—2*— fter in Waſhington, 
eben, in ihren Mauern ſehen, nicht 
8 Kurgaft, fonbern al3 Zeuge vor 
Gericht. Der berühmte Settptazep fol 
nämlich nach mehrfachen Bertagungen 
iwieber einmal zur Verhandlung fom=- 
men unb Herr p. Holleben eiblich befen- 
nen, ob ber Söhnlein ie Schaummein 
oder der Champagner bon Moet & 
Chandon bei der Taufe der faiferlichen 
Yacht „Meteor“ in Nem York verwen: 
bet murbe, und ferner, ob er den Ver: 
treter der Yyirma Söhnlein & Co. tele- 
graphifch benachrichtigt habe, daß feine 
Marke bei der Taufe verwendet morben 
jet. Der Er-Botfchafter hat fich in Hei— 
delberg häuslich niedergelaſſen, wo er 
on ftubirendhalber jo manches Seme- 
fter aufbielt und als Mitglied des 
Eorps „Bandalia” in feucht-Fröhlichem 
Andenten jteh:. Er ijt der mwichtigjte 
Zeuge im Seftprozeß, und bon jeinen 
Ausfagen wird e3 voraussichtlich ab» 
hängen, ob Söhnlein & Co. zu Scha= 
denerfag an die frangöfiiche Firma 
berurtheilt werden. Seit der Erhöhung 
der Inlandfteuer auf Schaummein tft 
biefes Leibgetränt Derer, die ihn ſich 
leiften fünnen, um 50 Pfennige bie 
Flafche vertheuert worden, mas aber 
die meiften Leute nicht abhält, ihn zu 
trinten. Wenn fon, denn jhon, denkt 
mancher, und ich weiß aus eigener Er⸗ 
fahrung, daß ſich die chroniſchen 
ſchlechten Zeiten nirgends beſſer be⸗ 
ſprechen laſſen, als bei einer Flaſche 
gutem beutfhem Schaummein in 
gleihgeftimmter Tafelrunde, befonders 
mern man felbft als Gaſt erſchienen ift. 
Mein Gönner und Freund in der büb- 
fchen Vila auf bemaldetem Bergab- 
band zieht all rdings nicht zu alten, 
füffigen Rheinmwein vor, und ich habe 
— nichts dagegen, wenn er den 
Vorſchlag macht, zur Abwechslung ein⸗ 
mal hier und da das allgemeine 
Elend bei ſeinem eigenen Wachsthume 
zu bereden. Wenn ein echter Germane 
fich wohl befindet und er die ganze 
Welt umarmen möchte, dann ſingt er 
traurige Lieder und beklagt die ſchlech⸗ 
ten Zeiten, daß es einen Stein erbar⸗ 
men könnte. So ſind wir nun einmal, 
und aus dieſer Charaftereigenthüm« 
lichteit tft e8 mohl zu erflären, daß fich 
fein Volt leichter in die Tchlimmiten 
Heimfuhungen jeit Menjchengebenten 
gefunden hat, ala da3 deutjhe. Man 
dente nur an bie fehredliche Zeit ber 
napoleonifhen Kriege undGemwaltherr- 
Schaft, wo nicht einmal die gefeierten 
Dichterfürften Goethe und Schiller 
fich veranlaßt fanden, mit einer einzi- 
gen Zeile deö nationalen Unglüds und 
einer hoffnungsfreubigen Zufunft zu 
gebenten. 

Doc beinahe vergaß ich bie Liebe 
zu erwähnen, bie jeden beutfchen Dich- 
ter, Züngling und Jungfrau, begeiftert 
und manchmal - zu Thaten anfpornt, 
mie fie bei —— Völkern ſehr ſelten 
—* Ich meine den Selbſtmord aus 

iebestummer, bem hier viel mehr 
Paare zum Opfer fallen, als 2 in 


ee —— 


Herrn v. 


amerilaniſches Duell überhaupt nicht 
gibt, weiß man hier immer noch nicht. 
Man verſteht darunter bekanntlich ei⸗ 
nen durch das Loos zu beſtimmenden 
Selbſtmord, den der Betreffende in⸗ 
nerhalb einer beſtimmten Friſt begehen 
muß. Ich möchte den amerikaniſchen 
Jüngling ſehen, der ſich auf dieſe 
Weiſe, gewiſſermaßen mittelſt des 
Würfelbechers, in das beſſere Jenſeits 
befördert! 


Die drei Hüte, 


Qumoreste von E. U, Hennig. 


€3 ift ungemein jeher, Frauen et= 
mad recht zu machen. Eine Mr3. Van- 
berbilt kann e3 fich freilich leiften, nach 
ben neueften Modejournalen zu beitel- 
len mie ein Yungriger nach ber Speife- 
farte; aber eine bejcheidene Schriftitel- 
lersgattin muß fi in diefem Puntte 
großer rechnerifcher Zurüdhaltung be- 
fleißigen.. Ich habe biefe einfache 
Lebenswahrheit nicht nur geſchickt in 
alle meine Novellen verflochten, die ich 
meiner Frau zu leſen gab, ſondern ich 
prägte ſie ihr auch mündlich regelmä— 
ßig beim Frühſtück, Mittag- und 
Abendeſſen ein, ohne damit mehr als 
einen Scheinerfolg zu erzielen. Denn 
wenn ich mit meiner Frau ausging 
und wir an einem Hutladen oder 
Modeſalon vorüberkamen, ſo hatte ich 
jedesmal einen wahren Kampf auszu— 
fechten, der ſchließlich nicht anders zu 
beenden war, als durch ein kategori— 
ſches „Nein“, was dann meine Frau 
wieder durch Liebenswürdigkeiten, wie 
Barbar, Knicker, Filz u. ſ. w. quit— 
tirte. Mein armes Frauchen that mir 
allerdings manchmal in der Seele leid, 
denn ſie mußte ſich wirklich mit einer 
recht einfachen „Aufmachung“ begnü— 
gen; aber ein Narr gibt mehr, als er 
hat, und ſo mußte ich meine weicheren 
Gefühle nothgedrungen unter einer 
rauhen Schale verbergen. 

Eines Tages aber gewann ich zu— 
fällig auf ein heimlich gekauftes Loos 
2000 Mark. Ich war üußerſt glücklich 
darüber, denn nun konnte ich endlich 
einmal meinem Weibchen einige ihrer 
langgehegten Wünſche erfüllen. Um ſie 
jedoch für ihre ſo oft erlebten Enttäu— 
ſchungen doppelt zu entſchädigen, ſollte 
dies in Form einer Ueberraſchung ge— 
ſchehen. 

Eine Malefizform übrigens, dieſe 
Ueberraſchungen! 

Mit argliſtiger Harmloſigkeit ver— 
lockte ich alſo meine Frau zu einem 
Spaziergang. Der erſte Laden, an 
dem wir vorüberkamen, war ein Hut— 
laden. Mit unwiderſtehlicher Gewalt 
hielt ich meine Frau feſt und wir blie— 
ben ſtehen und betrachteten uns die 
verſchiedenen Modelle. Bis hierher 
war nun die Sache ganz programm— 
mäßig verlaufen , und ſchon wollte mei⸗ 
ne Frau ſeufzend weitergehen, als ich 
ſo beiläufig hinwarf: „Wir könnten 
ja einmal hineingehen und fragen, was 
der neue Sommerhut koſtet.“ 

Einen Moment ſah mich meine Frau 
verdutzt an, dann glitt ein ganzes 
Sonnenſyſtem von Lächeln über ihr 
Geſicht. 

„Ach wirklich, Du herziges Männ— 
chen?“ ſagte ſie, und ſchon war ſie im 
Laden drin und ich mit. Der grüne 
Sommerhut koſtete dreißig Mark, was 
ich gar nicht theuer fand, und befahl 
ich darum, ihn einzupaden. 

Mein Frauhen mar überglüdlic. 
Da nahte die fchlaue Verkäuferin und 
fagte: „Diefe Gapothütchen miürde 
ber gnäbigen Frau vorzüglich ftehen. 
Der Preis ift nur zwanzig Marf.” 

„Laß mich ihn menigitend aufpro- 
biren,“ bat meine Frau mit einem 
rührend jehnfüchtigen Blicke nach mir. 

„Sr leidet Dich wirklich gut,” fagte 
ich gelaffen. „Einpaden, Fräulein!“ 

Meine Frau fah mich ftarr an und 
hatte das Hütchen beinahe fallen laf- 
fen. Ich machte eine jo undurddring- 
liche, gleichgiltige Miene, wie nur mög- 
lich, während mein Herz innerlich vor 
Freude Eu über die Verblüffung 
meiner Frau. 

„Das hätteft Du Dir nicht träumen 
tffen nicht wahr, Weibchen?” dachte 


Unterbeffen war die Ladeninhaberin 
auf fo feltene Kunden aufmerffam ge- 
morben und beeilte fich herbeizufchlep- 
pen, ma8 fie an verlodenden Schau- 
ſtücken beſaß. 

Etwas zögernd hatte meine Frau 
das Capothütchen zu dem grünen 
Sommerhut gelegt und mich dabei im— 
mer verſtohlen beobachtet, ob ich nicht 
vielleicht plötzlich zu lachen anfange 
und die ganze Herrlichkeit ein Ende 
haben würde. Aber ich nickte zuſtim— 
mend mit dem Kopfe, und inzwiſchen 
hatte die Ladeninhaberin meiner Frau 
ein wahres Ungethüm von Federhut 
auf das Haupt geſetzt. 

„Das Neueſte, was wir haben,“ 
ſagte ſie. „Originalmodell aus Paris. 
Koſtet nur einhundertundzwanzig 
Mark.“ 

Meine Frau wurde bleich bis unter 
die Haarwurzeln. „Einpacken!“ rief 


ich. 
Da gefchah etwas ganz Unermwarte- 
tes. Meine Frau öffnete ben Mund, 


—— — 
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Einige weni 


von unferem wöchentlichen Bargain - Bulletin. 
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ge Bargains 


Ceſet dies 


und ftattet uns einen Befuch ab. Wir find hier jeit mehr } 
als neunzehn Jahren etablirt. 


Diejer Verkauf 
mW... 


den 6. Mai 


Mittwoch, MEN. 


Samburger Thee, 25c Größe, für...... — 


J Gebleichter Muslin, 1 Yard 
breit, werth 8c 


Armour’3 Star Premium 
Scinten, per Pfd 


7 Stüde U. ©. Mail Seife 


Ast 


m 
25 
Wafhburn - Crosby Gold Medal 
oder Pillsbury XXXX beites Pa- 
tent-Mehl, 3 Yab-Sad 
Salz-Büchfen, plattirter Ver- 3 
ſchluß, werth be Pſc 
Muſter-Partie von 1200 reinwolle— 
nen Knaben-Anzügen, in Matro— 
ſen-, Norfolk- und doppelbrüſtigen 
Moden, werth bis zu 

84. 00, ſpeziell 51.98 
Teine Percale-Wrapper3 für Da- 
men, mit lounce und Auffles be- 


jet, alle Größen, 
Merthe, für 


Silberplattirte Iheelöffel — 
werth 10c, für 


Ein Bruddand, 

das aud) den 
größlen Krud, FA 
gut und ficher f 
fchließt, ift un: N 
fer Katalog Rr. 

109, 


Diefe Abbildung zeint une: 
Rıffen für gejunde Eeite. - 


Bınd Nr. "> 
ice Band ift 


Yeine Dongola Haus-Slippers für 
Damen, ftarke Lederfohlen, 35 
Größen 4bis 8, fpeziell . . .DodE 
Nottingham Spien-Gardinen, mit 
Stange und Zubehör, werth 

$1.50, für + ee 2 4 » 9. » Hr 
Graued erfey-geripptes Männer: 
Unterzeug, alle Größen, 12% 
weft. anne 


Garnirte Strob-Hüte für 
Kinder, werth 50c, für... ‚14c 
Reinfeidene Windfor-Ties für 9 
Knaben, werth 25c, für .... ſ 
Cambric-Futter, alle Farben, auch 
in Schwarz, be Werth — % 
fü . u. + ® L 
Englische 


Henriettad, Shepherd 


Plaids, Fancy Serge und Granite 


Cloth — mertd 3I — 22 c 


Kleiver-Gingham in feinen Strei- 
mwerth 8, 43 


ich 


fen und farrirt, 


menie mit Radikal-Kur-Kiſſen, ſowie Sicherhelts⸗ 


Beſte, dauerhaftefte, —— und ſicherſte Band 


u ze jemals een wurde. Gin Band, das auch den 


töbten Brud, aber ohne die lähigen AUnters 


fiher und bequeu bält und auch mit der gi fchliebt. 


Yir verfaufen diefes Band unter unferer perjdnli 


en Garantie. 


€3 gibt Fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für Den schnfagen Preis, und wir find duß einzige 
Baus, don dem diejed Band zu unferem befannten billigen abrilvreis bezogen werden Tann 


Bute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von GB aufwärts für einfeiti 


e und von 1.25 aufs 


wärts für doppelte Bänder. Leber 70 vericdhiedene Sorten; ein gut paflendes Sand für Yede 
Bandagen, Leibbinden, Gnmmiwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigften Wabritpreife ftet3 vorräthig. 
@laftiihe Strümpfe find mie auf Lager, fondern ‚werden genau nah Mab gemacht. 


Wir beihäftigen nur die erfahrenften Karren: 
ft Yoftenfrei. 


und Damen:Bandagiften; Unpaffen und Unterfuchen 


HOTTINGER DRUG & TRUSS.CO,,_ 


(Nachfolger von 


Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave. Üde Chicago Abe. 6. Floor. Nehmt Slebator. 


Wir haben eine Thurmuhr, auf unferem Gebäude. (Unjer neuchter Katalog, 65 Seiten Hart _ Yany 
didoſa 


Hufteirt, wird nad auswärts [nit in Goot &o.] 


frei, per Poft. verfchidt.) 


[Wohin mit Eurem GeldP 


Unfere Banf bietet Euch 
nifje, die 


eine Anlage für Eure Erfpar- 


abfolnt ficher 
ift, und wir bezahlen Euch jo hohe Zinfen, wie fich mit 
jorgfamer, vorfichtiger Geichäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Ihr fönnt mit einem Dollar beginnen. 
3 Prozent Zinfen, halbjährlich qutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. 


Etablirt 1890. 
Bu 


ala wollte fie fprechen; ihr ganzerKör= 
per fing an zu beben und ihre Hände 
ſtreckten ſich mechaniſch, wie abweh— 
rend, mir entgegen. Plötzlich tönte 
ein gellender Schrei durch den Laden. 

„Hilfe, Hilfe“, ſchrie meine Frau, 
„mein Mann iſt verrückt geworden!“ 

Und fort ſtürzte ſie aus dem Laden 
mitſammt dem Federhut. Ich ihr na— 
türlich nach, aber ich konnte ſie nicht 
mehr einholen. Auch daheim fand ich 
ſie nicht; ſie war zu ihren Eltern ge— 
flüchtei. Erſt das Gulachten von ſechs 
Nervenärzten, ſowie die eidliche Ver— 
ſicherung des Losagenten ließ ſie all⸗ 
mählig wieder an meine Zurechnungs⸗ 
fähigkeit glauben. Aber das ſage ich: 
„Den Frauen kann man nichts recht 
na achen.“ 


—— — 
Ein Original. 


Ein Münchener ſeht vermögender 
Privatier beſitzt in einer vornehmen 
Straße eine Wohnung mit acht Zim- 
mern, die auf das prächtigfte eingerich- 
tet und mit Kunftgegenftänden, bor 
Allem mit Bildern von erften Meiftern 
gefhmüdt ift. Die Sammlung, die 
einen Werth von über 300,000 Mart 
tepräfentirt, zeigt den erlejenen Ge- 
fhmad und das hohe Kunftverftänd- 


‚nip des Befigerd. Das wäre nun an 
und für fich nicht fo fonderlich erftaumn- 
lich. 


Das Auffallende dadegen iſt, 
daß man den Miether ſelten in ſeiner 
luxuriöſen Wohnung trifft, und zwar 
aus dem einfachen Grunde, weil er 


nz gar nicht dort mohnt. Wie er 


5 — —— 
‚miete —* — tt mohnt er aud. 


— für ſtändi nic 
g ig ‚gar 


Tap,imx 


Offen Samflag bis 7:30 Abend. 


MAX SCHUCHARDT 


GENERALAGENT 
CHICAGO, ILL. 


Der größten Lebensverficherungs:Bant der Welt, bie 


Equitable von NewYork 
Gefammtvermögen 360 Millionen, 
Ucherihuß . . 75 Millionen, 


vom Staate kontrollirt, 
Berjiherungspolizen, welde nad 15 oder X Yabs 
ren mit Sinfen Ay ahlt werden. — Auf Berlangen 
werde ih Ahnen gerne unenigeittid ganz genauen 
Aufſchluß über 1 ämmtlihe Berficherungspolizen zus 
fommen iaffen. Bitte, füllen Sie den Roupon ans 
und jhiden Gie mir "denfelden im Brief zw 


Max Schuchardt.. 
Koupon. 


Maz Shudarbt, 09 Chamber of Gommerce Bdg,, ' 
Chicago, 3. 


Bitte hiden Sie mir genaue Information, 
Jahre alt. 
Mein Rame ifl..uuooe 


Meine Apdreffe if 


f Wenn Sie einen meiner ſchönen . 
frei! Ralender wünihen, fo lafien 5 Seil 
6 mid tilfen, wenn Sie 

Roupon einfhiden. 


8 bis 10 Gt8. proXag fhafftIhnen einBermögen don 
1000 Dollars 


int Xodesfale für die Familie. die 


Zeit, um fich an feinen Runftfhägen, 
die er ftändig vermehrt, zu weiben. 5 
Dabei ift zum Beifpiel aud) bie ne SR 
dung- biefes Privatierd nicht nur bes 
Iheiden, fondern faft ürmlich zu nen- 
nen, und ebenjo bebiirfnilos 

fih anderen Genüffen gegenüber. 
Geiz fann aber 

fein; benn mie 





